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Versteigerung eines städtischen Bauplatzes.
Freitag , de» 3 . April &. I ., mittags 12 Uhr,

soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger Banplatz
an der Schlachthausstrahe hier , von ca . 50 Nuten , im
Rothause hier , auf Zimmer 42 , öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Die Bedingungen und - ein Lageplan sind auf Zimmer 44
daselbst während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
ausgelegt . 9473

Wiesbaden , den 14. März 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Mittwoch , de» 35 . März d- I ., vormittags,

allen in den Distrikten „Gcisheck , „ Gehr » " und
„Pfaffenbortt ":

1 . za . 40 Rm . Buchen -Scheit - und Prügelholz und
2.  za . 300 Buchen- und Eichen-Wellen

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Hause

Aarstraße 51 „ Kurhaus Waldeck " . Um SlVs Uhr vor
Kloster Klarentai 9736

Wiesbaden , den 20 . März 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 38 . März d. I . , » achniittags,

>ollm in dem Stadtwalde Distrikt „Hinimelöhr " :
1. za . 44 Rm . Buchenscheit - und Prügelholz und
2. za . 320 Ruchenwellen

öffentlich metllvietend versteigert werden . 9748
Zusainiarukunkt nachmittags 4 Uhr vor dem

Restaurationsgebäude auf dem Ncroberg . ~
Wiesbaden , den 20 . März 1908.

_ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der Be - und Entwässerungs¬
anlage und der Gasleitung für den Neubau des
Jnfektionsspitals an der Frauksurterstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingesehen , die
AngebötSunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 122 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 30 . März 1908,
vormittags 11 Uhr,

hieher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage . 8859
Wiesbaden , den 19 . März 1908.

4663_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung

Der Verkauf des in den ftädt . Gebäuden und
Schulen sich ansammelnden Eisen -, Blei -, Messing -,
Zink- u. Knpferschrotts für die Zeit vom 1. April
1908 bis zum 31 . März 1909 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsge¬
bäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 . eingesehen , die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
«der bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg . und zwar
bis zum Termin bezogen werden . . . . .

Verschlossene und mit der Aufschrift G . 11. 41
berseheneAngebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 35 . März 1908,
vormittags 12 Uhr»

hierher einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

Awa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem ' vorgeschriebencn und auSgefülltcn

^krdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
öuschlagserteilung berücksichtigt . 9409

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14 . März 1908.

- Stadtbauamt, Abteiluna füv GMudeurkkerhaltuna,

Bekanntmachung,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2. 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . am 17 . 3.
1866 zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karotins Bock , geb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

5 . des Tagl . Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

6 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

7 . des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb . am 9 . 1.
1868 zu Oberoffleiden.

8 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

9 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27 . 5 . 1864
■zu Escheuhahn.

10 . der Ehefrau Theobald Hellmeister , 'Philippine,
geb. Crispinus , geb . am 7 . 6 . 1872 zu Alzey.

11 . des Pflasteres Bernhard Hendericks , geb. am
4 . 6 . 1872 zu Pforzheim.

12 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

13 . der led. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshasen.

14 . der Ehefrau des Flaschcnhändlers Ludwig Kranz,
Christiane geb. Becker , geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a . M ..,

15 . des Tagt . Heinrich Kuhmau » , geb . am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

16 . des Reisenden Bruno Leihner , geb. am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

17 . des Tapczierergehikfen Wilhelm ' Maybach » geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.

18 . des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

19.  des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

20 . des Kaminbauers Wilhelm Neichardt , geb. am
26 . 7 . 1853 zu Aschersleben.

21 . der Witwe des Schutzmanns Karl Nisch , Berta,
geb. Brause , geb . am 26 . 12 . 1872 zu Nevics.

22 . der Witwe Philipp Rossel » Maria , geb . Baum,
geb. am 24 . 1. 1863 zu JllcSheim.

23 . der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Oberstein.

24 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

25 . des Kaufmanns Hrrmanu Schnabel , geb. am 27
5 . 1882 zu Wetzlar.

26 . des Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

27 . der led . Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

28 . des Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29 . 5.
1877 zu Oberdollendorf.

29 . des Technikers Friedrich Scholz , geb . am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden.

30 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

31 . der ledigen Lina Simons , geb . 10 . 2. 1871 zu Haigec
32 . des Tagl . Christ . Vogel , geb. am 9 . 9. 68 zu

Weinberg,
33 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9 . 8.

1882 zu Neunkirchen.
34 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 16 . Mürz 1908 . 9521

_ Der Magistrat . Armen -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtjchaftsbedürfnisse
für die Kurverwaltnng vom April 1908 bis 31 . März 1909
soll in verschiedenen Losen nach Waren getrennt , vergeben
werden nnd zwar:
Los I Bürstcnwarcn , Besen , Federbesen , Pinsel.

„ II Seifen, Soda und Stearinkerzen.
„ III Klosettpapier.
„ IV Fensterleder , Schwämme , Putzpomaden , Aufputztücher.
„ V Spiritus, Petroleum, Salzsäure, Streichhölzer.

Lieferungslustige werden anfgesordert , ihre Angebote
bis spätestens

Mittwoch , den 1. April d. I ., nachm . 0 Uhr,
der Kurverwaltung einzurcichcn . Angebote , welche nach dem
1. April cingehen und solche, welche den vorgeschriebenen
Bedingungen nicht entsprechen , können nicht berücksichtigt
werden.

Die Bedingungen für die Lieferungen können ' bei dem
Hausmeister im Kurhaus cingesehen werden . 9452

Städtische Kurverwaltnrw

iekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wäsche pp . für den

Betrieb am Kochbrunnen und zwar:
a ) 5 Dtzd . Gläsertücher,
b)  20 m Gerstenkorn,
c) 1 Dtzd . Handtücher,
d ) 3 Dtzd . weiße Schürzen für Brunnenmädchen,
e ) 30 Dtzd . weiße Häubchen für Brunnenmädchen,
t ) 10 Dtzd . Servietten

soll vergeben werden.
Angebote sind bis spätestens 1 . April ds . Js ., nach¬

mittags 6 Uhr der Kurverwaltung einzureichen.
Die Bedingungen für die Lieferung können bei dem

Brunnenmeister am Kochbrunnen cingesehen werden.
Angebote , welche den vorgeschriebenen Bedingungen nicht

entsprechen , können nicht berücksichtigt werden.
9520 Stadt . Kurverwaltnng.

Bekanntmachung.

Die Lieferung von
3V Dutzend Handtücher und
lO „ Putztücher

für die Kurverwaltung soll vergeben werden.
Angebote sind bis spätestens 1. April d. Js ., nach¬

mittags 6 Uhr , der Kurverwaltung einzureichen.
Die Bedingungen für die Lieferung können bei dem

Hausmeister im Kurhause cingesehen werden.
9634 Städtische Kurverw altung.

Bekanntmachung.

Die Weiukellerabtcilung unter der Schule an der
Kastcllstraßc soll alsbald neu verpachtet werden.

Nähere Auskunft wird im Nathhause Zimmer Nr . 44
erteilt

Offerten sind bis spätestens Mittwoch , den 15 . April
d. Js ., mittags 12 Uhr , im Nalhause, Zimmer Nr. 44,
abzugeben.

Wiesbaden,  den 12 . März 1908.

9188  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die am 16 . März d . I . im Distrikt „Himmel-
söhr " stattgcsuiideneHolzvcrsteigermrg ist genehmigt
worden . Das Holz wird vom 21 . d . M . ab zur Abfuhr
überwiesen . 9735

Wiesbaden , den 20 . März 1908.
Der Magistrat.

Ilictif amtlicher Oiell

I

Ausstellung von Gemälden
Stuttgarter Künstler

im fesfsaa ! des Rathauses
vom 22 . März bis 25 . April 1908.

Geöffnet täglich 10 bis l 1!* und 3 bis 5P Uhr.
Eintritt 50 Pfg.

Für Mitglieder des Nass . Kunstvereins frei . 9821

Var große Westend-Röbelhaus
voll JFmIif « 18 ,

verkauft stets reell und billig

sehr grosses Lager io tairpl Braol-Aasslatagea
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren -, Speise - n . Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - und Logier

zimmer und kompl , Küchen von 68 Mark «u.
Durch totale Ueberfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet nnd kulant berechnet.)

Eigene Schreiner - und Polster -Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkaufsialle . 414

III
§ haut-, Geschlechts-Veinleiöen.

Trockene nnd nässende Flechten, Venenentznnd-
W nng , Krampfadern Beingeschwürc , —venerische
gfk  Krankheiten , Syphilis

behandelt mit anerkannt raschen Heilerfolgen fast immer
Xß  188 .176 ohne Bcrufsstörung.

Dr. ined. Franke , Arzt,
W Wiesbaden , Nerostr . 3Z (Röderstr.)

Nur Mittwochs u. Samstags 4 —3 Uhr, nachm.
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Bettfedern, Daunen, Betten
H SEI *C / in © ö kauft man am besten und billigsten im

Betfederiiliaiis , Mauergasse 15 , Wiesbaden.
Eimiaes Spezialgeschäft am Platze.

r,e « g ijs  a a 50  s 4.35 . — SuttttM 3.—, 3 .50 , 4.50 , 5.50 , 7.— bis zu den besten
— « «- « * - - - - 90, “ *• l6# '

MMi* * **. '»« lÄÄÄ ^ :Rjfafi - feÖhwIS S |S SÄ "- mIf,t  -
Spezialität : Braut betten . ^ 2^ 7485

in grosser Auswahl.

Hertz,
Langgasse 20. 7347

Einladung
zur Besichtigung meines grotzen Lagers

ksrt.ösrren-,Lnabsn-u.Arbeiter-Garderoben
Kein Kaufzw. u ;.

Herren « n. Burschen -Anzüge von 12—50 Mt.
Knaben -Anznge von 3—30 Mk.

Hofen 2.20 - 18 Mk.
Konfirmanden - und Kommunikanten «Anzüge

in großer Auswahl zur sehr billige« Preise«.
Als Fachmann bin ich in der Lage, jeder Anforderung gerecht

zu werden. Sehe beim Einkäufen auf guten Sitz, gute Ver¬
arbeitung und gute Stoffe. — Ein Versuch überzeugt, daß
man beim Fachmann am besten kauft.

Mache besonders auf meine

Abteilung für Matz
aufmerksamu. empfehle mein groß. Lager in - u . ausländ . Stoffe

Georg Noll, Schneidermeister,
Ecke Wellritz . « . Schwalbacherstratze.

Bitte meine Schaufenster zu beachten. 9858

Nur kurze Zeit!
vollständiger Ausverkauf

wegen

Aufgabe meines Geschäfts, LanggajfeH
Kolossale Preisermässigung.

von SO Pf . bis 3 .50 Mk. per Stück, in n u
prima Qalität, sowie

alle Korb-, Holz- «ud Bürsten-
wareu ,Reise -u.Toilettenartikel

empfiehlt billigst 6696
Karl Wifttichj

VSe Emserstraße und Schwalbacherstratze. Telepho« 3531.

fnllEllüiiüs- iE»Ins
erfüllen nur ihren Zweck, wenn di zure Verwendung kommenden
Kräuter bester Qualität und frisch sind, was in dem cigeW dazu cm-nruurer orfwi. Swuiuuuu uuv ivmw *vuv wv y *0 v—

gerichteten Spezialgeschäft Hitefp | ) 5 4 ^(111$ , Ul ) eiU"

ItraftC 59 , Telephon 3240 , stets der Fall ist.
6497

Flügel, Harmoniums, prämiiert, vonun-
übcrtrosfener Qualität und seltener Preis-
Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

* Raten oder monatlich
- --  15 Mark

an überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.S »>L

Spitzen , Besätze , Bänder, Stimmt,
Seidenstoffe , Futterstoffe , Lüster,
Satins , Madapolam, weisser Köper¬
barchent , Krimmer , Astrachan,
Gardinen, abgepasst und am Stück, Brise-
-. — Bise , Bouleaux . ~-~-=

Handschuhe , Strümpfe , Krawatten,
Hosenträger , Oberhemden, Kragen,
Manschetten , Vorhemden, Taschen¬
tücher , weisse fertige Wäsche, Kissen¬
bezüge , Unterjacken , Unterhosen,
Hemden,Regenschirme , Sonnenschirme

I

Damenhüte, MI u. WM Blumen. Federn.

Simon Meyer,
Langgasse 14.

Laden-Einrichtung, auch geteilt, billig zu verkaufen.• ^ r Q 'VQQ

inflnpnmg.
Am Mittwoch »den 25 . März , vormittags 11 Uhr,

werden die aus dem

UM  K.8s.SMii6.m.b.H.
herriihrenden, meistens nur ca ' st—1 Jahr gebrauchten

Maschinen-u. Werkstattseinrichtungen
öffentlich meistbietend verkauft.

Es kommenu. a. zur Versteigerung:
3 Drehbänke » 2 Fräsmaschinen , 1 Shaping-
maschine, 14 Bohrmaschinen , 35 Lochstanzea»
12 Blechscheeren, 6 Elektro motore , 220 Volt,
2,5—25 H. P., Schraubstöcke, Feldschmieden, Nicht'
platten »Schmiedherde , Treibriemen , Trans'
mifiionsanlage , Werkzeuge ete.
Die Versteigerung findet bestimmt statt in den Fabrik¬

räumen in Dotzheim bei Wiesbaden(Endpunkt her Trambahn»
linie Wiesbaden-Dotzheim).

Der beauftragte Auktionator:

W. Helfrich,
Wiesbaden. 336/67

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbel , eig. Anfert.
A. Leicher , Oranienstr. 6.
Nur beste OuaMäten. billig« Preise.

Teilzahlung. 76
l



Anzeigen:
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Fernsprech.Anschlutz Nr. 199.
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Das Schimpfwort des ßerrn Gröber.
Ein Reichstagsabgeordneter schreibt:

Es kvmn niemand mehr, als der Schreiber dieser Zei¬
len, die außerordentliche Bedeutung der Presse, Äer Jour¬
nalistik und des Standes der Journalisten anerkennen,
und gerne erkenne ich dem Stande das Recht, ja die Pflicht
zu, seine Ehre  wahrzunehmen. Je höher  ich diese
Pflicht einschätze, um so höher bewerte ich aber auch die ent-
gqgenstehenlde Pflicht der Mitglieder des Standes , in ihrem
Berufsleben sich so emzurichten, daß die Wertschätzung des
Standes als solchen auf den einzelnen Standesangehörigen
übertragen werden kann. Ist das der Fall, dann kann die
Gesamtheit des Standes stolz erhobenen Hauptes dastehen
und auf ihr Ehvgefühl pochen. Einer für alle, alle füreinen!

Haben aber einzelne Standesmitgliöder gefehlt, ihre
Befugnisse überschritten, dann schüttele man sie ab, d. h.,
man mißbillige offen die Mißgriffe der einzelnen. Führt
Wegen ein falsches SolidaritätsgeMI dazu, die Kritik
w dem Verhalten einzelner Standesmitglieder als den
ganzen Stand treffend zurllckzuweisen, ohne daß man ein
offenes Wort Des Tadels für Die eigenen  Standesgenos-
jen findet, so ist das eine Ueberspannung des Stande-sge-

s, ein falsches Standesgefühl.
_ Wie ist nun die Sachlage, wenn man si-e nicht einseitig
vom Standpunkte des Journalisten aus betrachtet? Zu-
nächst eine Frage:  Was würde geschehen, wenn in irgend
einer Versammlung  draußen iin Lande während
einer Rede sin Berichterstatter  sich durch
Stonmgen der Ruhe, Zwischenrufe, fpöttische Bemerkung¬
en, höhnisches Lachen und dergleichen bemerkbar machte!
Der Redner, der Vorsitzende der Versammlung selbst würden
sch das nrcht bieten lassen.

Im Reichstage aber haben sich allmählich ans der Jour-
Müftentribüne VerhäÜnisfe herausgeblldet. die in feiner
anderen Versanimlung würden geduldet werden. Darü¬
ber klagen Abgeordnete  der verschiedensten Par-
eien, klagen die Zuhörer  auf der an die Journa-

Iistenloge anstoßenden Tribüne, darüber klagen auch ru¬
hige, besonnene Journalisten. Zurufe,  wenn ein den
Journalisten weniger sympathischer Abgeordneter die Red-
mtnbune besteigt, höhnisches Lachen und ungehörige Zwi-
steiibemerkungen bei einzelnen Ausführungen solcher Red-
ver waren in letzter Zeit geradezu an der Tagesordnung.
Moigedessen hat allmählich eine steigende Erbitterung
d>«tc Kreise der Abgeordneten erfaßt.

Wie mir Abgeordnete und auch Journalisten ver¬
lern, sind es einzelne Herren,  welche immer wiederl unerfreuliche Proben ihrer verfehlten Auffassung der
Mrnalistentätigkeit auf der Reichstagstribüne geben. Da
>t es nur sehr erklärlich, wenn bei solchen Störungen von
°ven her unten im Saale Rufe des Unwillens ansgelöst

werden, die, falls sie oben verstanden werden, nicht ange¬
nehm in die Ohren klingen; erst recht nicht angenehm
klingen, wenn ein Herr, der sich seinerseits nichts vorzuwer¬
fen hat, der irrtümlichen Auffassung ist, ein solcher Zuruf
sei an die Allgemeinheit der Journalisten gerichtet.

(Bringcrlohn 10 Pfg.) kostet der

J r M

mit

..Amtsblatt der Stadt Wiesbaden"
(Alleinige Erstveröffentlichungaller städtischen Bekanntmach¬
ungen nebst standesamtlichen Nachrichtenu. Knrhausprogrammen)

dazu folgenden

fünf Gratis-Vlättern:
Nr. 1.

SA
Erscheint jeden Tag . Bietet

feuilletonistischenUnterhaltungs¬
stoff für Herz und Gemüt, sowie
. Romane aus ersten Federn.

Nr. 3.
-fr-

Nr. 2.
„Oer Lanöwirl“.

„Erscheint jede Woche. Bietet
für Garten, Feld, Hauswirtschaft
rc. für jede Woche des landwirt¬
schaftlichen Kalenderjahres wichtige
Belehrungen, teilweise mit Ab¬
bildungen re.

H
nnd

Nr 4...Der imorisr
(jede Woche)

wetteifern miteinander um den
Leser aufzuheitern und auch den
Griesgram zum Lachen zu bringen.
Die„Heiteren Blätter" sind durch
viele Bilder illustriert, der
„Humorist" dient nebenbei dem
Lokalhumor.

Nr. 3.

E
Erscheint wöchentlich. Mit¬

arbeiterinnen auswärts und im
eigenen Leserkreise. Bringt aus¬
erlesene Beiträge der besten Er¬
zählungsliteratur, viele Rezepte u.
Winke für Hausfrauen (für
jede Woche passend), Artikel über
wirtschaftliche und sozialeFrauen-
stagen, Illustrationenrc.

Wiesbaden— üordpol— Illars.

~aß eine solche Auffassung überhaupt bei ruhigen,
eifrigen und pflichtbewußten Herren da oben Platz greifen
kann, erklärt sich aus der Nervosität,  die eine natür-
Irche Folge der häufig über  das zulässige Maß hinausge-

(Künstlerfest .)
□ Paulinenschlößchen, 22, März 1906.
Gnädige Frau!

ionb̂ iIa!  Die Ophyrfahrt durch den Ozean der Luft ist über-

Wiesbaden hat uns wieder. Wir leben! Ergo wäre es
ms - "vtwendig gewesen, daß Fräulein Ressel vor der Reise

Rgl. Amtsgericht in der Moritzstraße ihr Testament nieder¬
es , Herr Malcher sich vor dem Hineinschlüpfen in seine
mt* 0 einer verdächtig hohen Summe in die Lebens-
Scherung aufnehmen ließ. Eine ausgeschiffte Sektleiche liegt

.toann  eingewickelt daheim im Bett und unser etwas
»Aponiertes Luftschiff wieder fest vertäut in der Paulinen-

»,Zum  Reisebriefschreiben verfüge ich jetzt aller-
l ^ verflixt wenig Ruhe, denn wir haben außer einigen
^E Êisbären vom Nordpol auch einige schwere Affen mitge

„Kompasse und Barographen funktionierten vorzüglich. Daß
L? iu.uge Damen unterwegs seekrank wurden, war weder

e ^ 'rkirng der „Damenspende", unter der sich ein paar auf-
WNd schöne Bonmots befanden, noch eine solche der am Rord-
^ erkalteten Orgel des Herrn Schütz, sondern lag tatsächlich
b sb selbst . Die Gondel schwankte stundenlang auf
»n. utenstrecke zwischen Japan und Lappland nach einer-I- - -vav. « uv <mu / IkUU
&a ? us auf das fürchterliche Gedränge der Passagiere zu
l»,, , gelbier- nnd Schinkenbrötchentheken zurückzuführen war,
tz.-^ rdeffen die Sektschänken seltsam verwaist blieben — mut»
P .̂ ) eine Folge davon, daß auch der Monat März nicht mehrijw r ' () Wtöt VUWU , vup UUU | VCl  iWUHUl ivvuig IllUIL JUtXJL
iifn• n°*°9^ e§  Gleichgewicht besaß und eine große Anzahl
- »agiere zu nahe vor den vermaledeiten „Ersten" gerückt

- Insofern folgte Frau Müller-Weiß einem Wink des
u>als, als sie um Mitternacht den Bierausschank abstellen
' lo daß, nachdem noch einige durstige Passagiere an der
* vergeblich auf den Anstich eines neuen Fasses gewartet

^ustgondel in wiedergewonnenem Gleichgewicht
die Rückreise fortsetzen konnte.

Der Aufstieg vom Nordpol zum Mars war eine wunder¬
bare Fahrt ! Wie eine Möve schoß das Luftschiff durch die
Nebelringe unter geheimnisvollem Rauschen der Luft und Ras-
stln der Schiffsschrauben empor. Man hatte ein Gefühl wie der
Prophet von Sils Maria , als er sich in Gedanken 6000 Fuß
«bei: allen menschlichen Dingen befand, und tief unter sich sah man
das Reich des ewigen Eises in jenen undefinierbaren Licht- nnd
Farbenwirkungen verdämmern, wie sich eben Herr Geyer die
Lichtmagie der Mitternachtssonne in seinen phantasieglühenden
Dekorationsskizzen ausgemalt hatte. Mit einem Wort, was
man im allertiefsten Sinne „blauen Dunst" nennt. Ohne Wi-
derspruch des Ehrenkomitee-Mitgliedes Polizeipräsidenten von
Schenk konnte man die zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung eingesetzte Luftpolizei nicht nur mit der erforderlichen
^unumschränkten Gewalt", sondern auch mit blindgeladenem
SchutzmannsRevolvern ausrüsten. War das ein Jubel , als man
endlich das Reiseziel erreichte!

^llcke der Marsbewohner verschlangen sofort mit hei¬
ßem Begehr die weiblichen Schönheiten des Wiesbadener Hof-
theaters in ihren orientalischen, spanischen, japanischen und
schwedischen Heimatstrachten. Der „kompositorisch niederge-
o Zeppelin-Marsch des unterwegs konstiiuirte'n Monstre-
Orchesters, bei deren Mitgliedern kein Kontraktbruch st Istffaire
Conried zu besorgen war,' ging tief an die Nieren/und als der
Herr Kapellmeister erklärte, „wenn etwas nicht stimmen sollte,
so seien Sie überzeugt, daß es richtig ist", wußten die Marsbe-
wohner, daß ihnen ein Kunstgonuß ersten Weltranges darge-
boten wurde. Herr Direktor Striesinsky, noch verwirrt von
den unerschöpflichen Reiseeindrücken, begann in seliger Zer¬
streutheit seinen Prologus auf dem Mars:

„Hochverehrtes- Au - Audo —"
Allgemach fand er aber die Worte wieder und sammelte sie

in ruhigem Bilde, worauf die Salome-Travestie und „zum er¬
sten Male auf dem Mars " die Troubadour-Aufführung mit den
männlichen Fixsternen und Planeten des Wiesbadener Hof-
theaterhimmels folgte. Und Herr . . . sang. Und die heisere

hendcn Anforderungen ist, die der Jonrnalistcnberuf an
seine Vertreter stellt. Lasse ich Resen Milderungsgrund
für die Journalisten gelten, so beanspruche ich ihn ander¬
seits auch voll und gaiiz für die Abgeordneten, die bei sol¬
chen absichtlichen Störungen durch Einzelne Journalisten
einmal zu einem derben Ausdrucke greifen. Ganz beson¬
ders aber Pehme ich ihn in Anspruch für einen Mann von
so unermüdlichem Schaffensdrang , so rastloser Hingebung
an seinem Beruf , so jede Minute ausnutzcnider und keine
Schonung kennender Pflichttreue , wie der ganze
Reichstag  sie an Herrn Gröber bewundert.

Und dieser soll ja der Hauptsüuder sein. Als am Don¬
nerstag der Abg. Erzberger in feiner Rede in durchaus ern-
fter, Weise, ohne jedes auffällige Pathos — die entgegenge¬
setzten Behauptungen sind falsch — von der Bchandlung der
Neger sprach und dabei auch die „unsterbliche Negerseele"
erwähnte, glaubten einzelne Ĵournalisten wieder ein-
m a l sich einmischen und durch ungehörig lautes Lachen sich
bemerkbar machen zu müssen. Herr Gröber kleidete seine
Entrüstung in die an seine Umgebung  gerichteten süd-
deutsch-derben Worte : „Das sind dieselben Saubengels !"
Schon die Fassung zeigt, daß Herr Gröber dabei nicht an
die Gesamtheit  der Journalisten gedacht hat. Die
Presse gibt auch selbst zu, daß der Ausdruck eben nicht der-
standen^worden ist. Es bedurfte vielmehr der Denunzia-
tion bei den Journalisten durch einen eilfertigen Abgeord¬
neten, um den Ausdruck zur Kenntnis derselben zu bringen.
Was würde man in deni umgekehrten  Falle sagen.'
wenn ein Journalist eine der vielen Bemerkungen, die auf
der Journalistentribünc über die Redner fallen, diesen hin-
terbrächtel » » »

Wir drucken diese Darstellung eines an den Zwischen-
fall nicht beteiligten Parlamentariers ab, um auch eine
Auffassung von entgegengesetzter  Seite mitzutei¬
len. „Saubengel " ist ein Schimpfwort . Hätte Herr Grö¬
ber ans d i e s c nt Grunde  den Ausdruck zurückgenom-
men, wäre der Zwischenfall eine erledigte Bagatelle geblie¬
ben. Wenn die Abgeordneten aber dermaßen des öfteren
gestört wurden, wie vorhin geschildert, so konnte man das
Verhältnis sachlich zur Sprache bringen . Im Interesse der
Presse wäre daher erwünscht, daß arlthentisch festgestcllt
würde, was hieran Wahres ist. Jedenfalls kann der Reichs-
tag gewiß sein, daß sich in der S v l i d a r i t ä t der Presse,
soweit es sich um eine tatsächliche Beleidigung des Standes-
hlandelt, der im nervenaufreibenden Oeffentlichkeitsdienst
seine Haut zu Markte trägt und seine Ehre hat, kein  ver¬
ständiges Blatt in Deutschland ausschließen wird

lT c l e g r a m m.J
Berlin.  23 . März . In Sachen des Journalistenstreiks

hat gestern der Reichskanzler  mit dem Grafen Stol-

OrSfl spielte. Was sage ich, sang, spielte? Es war ein Wunder
Als wenn man die Engel im Himmel pfeifen hörte.

Abwechselnd ging dem Sänger , dann wieder der heiseren
Orgel der Atem — das gab jedesmal eine lange, totenstille
Jv*- t T ~ r - pZ 'hllch die Stimme in göttlicher Klang-
schonheit wiederkam und jedesmal einen Lachstrudel unter den
europäischen Passagieren löste. Nur die Marsbewohner ließen
sich durch diese äußerlichen Folgen der „Luftveränderung" nicht

Wc'be des Kunstgenusses bringen. Unentwegt hingen
ihre Blicke an den Lippen des Sängers und die Augen der
Marsleute füllten sich mit großen Tränen , als der Sänger die
herrliche, überwältigende Glanzstelle herausschmetterte'

„Ja , ich Hab es gleich gesagt —
Die Wurst, die schmeckt nach Seife."

Herr v. Mutzenbecher, der sich als Haupt-Ehrengast beschei¬
den im Hintergründe der Publikumsreihen hielt, war inzwischen
unsichtbar geworden, unsere berühmten drei- nnd vieraktiaen
Lustspieldichter Wiesbadens ließen ihre humoristische Laune un¬
ter den Passagieren verstrahlen. Ausgesucht hübsche Damen
vom Theater verkauften Zigaretten, Blumensträußchen und
stimmten auch den knickerigsten Gast zu einer „besseren kleinen
Gabe ; zwei Kgl.Chorsanger zehrten, Caviarbrötchcn schmausend
bereits an den Reiseerinnerungen und stritten darüber, ob das
Tote Meer Privateigentum des Sultans sei und dei- Meridian
^ !" en durch das Paulinenschlößchen gehe. Auf die rührige
Roßl-Wirtin Frau Doppelbauer kamen unterdessen die Gold-
rollen der Betriebseinnahmen nur so zugewalzt. Herrn Gie°
stcke sah man nicht - er hätte auf dem Mars eine absatzfähige
Strumpf-Filiale errichten können. Herr Weinig war der Sekt-
komg und Herr Rosenstein saß als göttlicher Cerberus bei dem
Autographen-Heiligtum. Hier hätte man auf sinnvolle Weise
seine Tausendmarkscheine loswerden können - aber an den
Mark- unh Dollar -Millionären mangelte es gewaltig. Den-
noch nahm man Tausende ein. Ein Passagier, als großer, zot-
^ger Bar verkleidet, warf den Damen Blicke zu, die sie mit dem
Facher abwehrten. Herr Heidecker, der Allerwelts-Tanzmeister
Par excellence brachte es sogar fertig, auf dem Marstzarguet eine



Ih. 7t Die«St-s. 24. Mär, 1908. «vkeSvadener General -Anzeige ».
28. aafraan *.

berg  eine längere Besprechung gehabt, worauf E Lause des
gestrigen Vormittages die Dreier-Komunssion der Reichstags.
Journalisten mit dem Grasen Stolbcrg verhandelte und diese
Verhaudlungen heute  Montag vorm. 11 Uhr sortgejetzt- Au
dem In - und Auslande lausen weitere zahlreiche Sympathie-
Kundgebungen für die Journalisten ein.

sUebrigens begann nach dem vom Semorenkoiwent des
Reichstags festgelegten Kontingentierungsplan an diesem Mon¬
tag die Debatte über den Etat des Auswärtigen Amts. Bei dm-
ser Gelegenheit erwartet man des Reichskanzlers größere Rede
über die internationale Lage und namentlich über die aro o
Angelegenheit. Auch diese Rede dringt nicht über den Bereich
der amtlichen Aktenstücke hinaus, wenn keine Einigung mit den
Streikenden erfolgt.)

* * *' *

Weitere Zeitungsstimmen.
Berliner Tageblatt  t" : Erfreulicherweise, tritt

bei dieser Gelegenheit eine Solidarität  der Presse au*
tage , die sich nicht bloß auf Berlin bezieht, sondern auch
den maßgebenden Teil der Provinzpresse ums B -
möchten dem Grafen Stolberg und den Parteien , soweit sie
sich nicht vom Zentrum gängeln lassen, wohlwollend anr -
ten sichr ü ckw ä r t s zu konzentrieren. Sie konnten sonst
das gefährliche Experiment riskieren , ob dem Publikum die
Reichstagsberichte unentbehrlich sind.

Kölnische Vo lks zeitun  g" : Solange aber
eine "a u t h e n t i sche Aufklärung über den Tchbestand
nicht gegeben wird, müssen wir , namentlich angesichts der
krassen Widersprüche in den bisherigen DarstelluMen eine
Stellunignahme 4er Presse als solcher für ganz verfchlt, da¬
her auch die Sympathiekundgebungen einzelner lournalisti.
scher Organisationen für die Berichterstatter auf der Rerchs-
taastribüne für mindestens verfrüht  halten . Die Be¬
merkung des Abg. Gröber , die schon der Präsident als „un¬
parlamentarisch " bezeichnte . bleibt unter allen Umstanden
im Interesse des Ansehens der Presse bedauerlich

Vorwärts " : Ueber die Ursache des Streites haben
wir aus parlamentarischen Kreisen erfahren, daß die
vektive des Herrn Gröber „Das sind wiSder die ^ urnatt-
llen diese Saubengels da oben" im Reichstage nicht allgr-S ,AnS Zt*.j-d°nl°-sBond-nM.g,.-d°rn te
somaldemokratischen Fraktion nicht gehört  worden ist.
Auch den Journalisten selbst soll die Kunde von diesem
gröblichen Ausbruch des Abgeordneten Grober erst durch
den Herrn Müller - Meiningen  zugetragen worden
sein.

Wiesbaden, den 23. März 1908.

Deutschland und Abessinien.
Der „Schles. Ztg." zufolge erhielt der reichsdeutsche

Privatmann Arnold Holtz vom Negus die Konzession, m
ganz Abessinien Automobillmien für den Last- und Perso¬
nenverkehr einzurichten, die dazu nötigen Straßen und
Brücken herzustellen, Wege- und Brückenzölle zu erheben
und Handelsniederlassungen einzurichten, ferner erhielt
Holtz das Monopol für drahtlose Telegraphie , sowie dw
Einrichtung eines Postverkehrs zwischen Diredaua und Ad¬
dis Abeba? Um diese Konzession hatten sich England und
Frankreich vergeblich bemüht.

E i n 50 000 stimmiger  P r o t e st.
W. Eine von über 50000 Personen besuchte Protest¬

versammlung wurde anläßlich des Tatsu Maru - Zwi¬
schenfalles in Kanton  abgehalten . Es wurden aufrel-
zende Reden gehalten -, -die Leute entledigten sich der aus
Japan bezoaenen Kleidungsstücke, wie Mutzen und Taschen-
tücher, warfen sie auf Haufen und verbrannten ste. Die

2« nrranaierett ; die Herren Bänkelsänger Hensel
und Kammersänger Weiß ließen ihre Gondellieder erschallen, ein
itfoEÄ Freude überden durchsch°gend-n Er-

sdas cianne Tombolalager war im Nu geräumt) einen Lust
während gwcks lige Gewinner errötend in Verlegenheit

aerieten wo sie die so reiche Bescherung Fortunas unterbr,ngen

thal vertieft, am Nordpol sitzen geblieben. . Es soll. das erste
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Versammlung beantragte , dem Staatsrat , Nuan -Schi-Kar
die Mißbilligung auszusprechen für seine Nachgiebigkeit ge¬
genüber' den japanischen Forderungen.

- * -
Busland.

London, 22. März. Premierminister Campbell Ban-
nermvnn leidet außer an Herzkrankheit auch an schwerer

^ ° London" 23.' März . Der Besuch der amerikanischen
FlotteinJapan  wird in den Kreisen der amerikani¬
schen Marine -Offiziere keineswegs mit Befrledlvguwg be¬
grüßt . Sie erblicken darin nur eine wenig angenehnie

^ Petersburg , 22. März . Kriegsminister Rödiger
hat nilnmehr seine seit längerer Zeit angekündigte ~ cnu1=

*t0tt  Lissabo? 22. März . Wie die Blätter berichten, ist der
frühere Ministerpräsident Franco  nach Portugal zuruck¬
gekehrt. Die Regierung hat die erforderlichen Maßnahmen
zu seinem Schutze getroffen. cm-unir«»..»
6 Athen 22. März . Nach einer amtlichen Mitteilung
trifft Kaiser Wilhelm  nunmehr definitiv am 0.
April auf Corfu ein._ __ _

Dewtfcber Reichstag.
. c >'!» i-«iww . i-k»Wŝ 21. März.

* Auch über die heutige Sitzung sind wir nicht i n
Ltzr Lage zu berichten.  Von dem Bureau der Reichs--
taasiournalisten ging uns kurz vor Schluß, der Redaktion.'
folgende Mitteilung zu: „Der Präsident deŝ ReichstagesGraf Stolberg , der den Vertretern der Presse volle Ge¬
nugtuung zu geben wünscht, hatte heute den Wunsch,nach
einer neuenBesprechung  aus gedruckt. Tie Trwunen --
journalisten wählten eine Abordnung aus drei Herren,
die. ohne daß ihr ein Auftrag im einzelnen erteilt wird,
mit dem Präsidenten verhandeln sollte, sobald dieser m
der Lage wäre , das Präsidium an den Vizepräsidenten
Dr Paasche abzicheben, der im ersten Teile der heutigen!
Sitzung als Kommissionsberichterstatter fungierte . Nach¬
dem Präsident Graf Stolberg das Präsidium dem Vize¬
präsidenten abgegeben hatte , traten die von der Versamin
lang der Pressevertreter beauftragten Herren nnt ihm
in Verhandlung . Diese fand statt in Geaenwart des Abg,
Krbrn . v. Hertling , sowie des Abg. v. Äormann . Das
Ergebnis war ein negatives.  Der Herr Präsi¬
dent glaubte nach Rücksprachen, die er inzwischen gehabt
hatte den Vorschlag, den er den Pressevertretern am Vor¬
mittag hall« übermitteln lassen und den ste als vollkommen
befriedigend angesehen hatten , nicht mehr aufrechterhalten
zu können, und die Abordnung war lediglich in der Lage, oer
Versammlung folgenden von Frhrn . v. Hertling formulierten
Vorschlag zu unterbreiten : Die Journalisten sollten gU-
nächst Herrn Gröber gegenüber ihr Bedauern über die
auf der Tribüne vorgekommenenStörungen ausdrucken, da-
nacg _ :ixttb zwar in dieser chronologischen Reihenfolge
— würde Herr Gröber erklären , er ziehe unter dem Aus¬
druck des Bedauerns seine beleidigende Aeußerung zuruck.

In der Nachmittagsversammlung der Pressevertreter
wurde dieser Vorschlag zur Abstimmung gestellt. Die Ver¬
sammlung an der 86 Herren sämtlicher Parteirichtungen
einschließlichdes Zentrums teilnahmen , lehnte diesen Vor-
il-biaa mit 84 gegen 2 Stimmen ab, und beauftragte ein
Mitglied der Abordnung , diesen Beschluß den- Präsidenten
mitzuteilen . Dies geschah gleichfalls in Gegenwart her
Abgg. Frhr . v. Hertling und v. Normann.

Ein anderer Korrespondent schreibt uns:
Pt Aus Mitteilungen uns nahestehender Abgeord¬

neten erwähnen wir, daß in der 126. Sitzung des auf Ver¬
anlassung des Abgeordneten Frecheren v. Gamp -Massaunen
von der Reichspartei Staatssekretär Dernburg erklärt hat,
daß durch ein besonderes Gesetz eigene Grundsätze für dm
Abrechnung der füdaftikanischen Krwgskosten aufgestellt
werden sollen. Beim Etat für Südwestafrika wurden bei
den Einmaligen Ausgaben nach einem Anträge des Abg.
Dr Arendt (Mansfeld , Reichspartei) 200000 M zur Ver¬
stärkung der L-mdungsbrücke bei Swakopmund bewilligt,
dagegen die von der Regierung geforderten 7,
fl ' Rate 1.1 Millionen Jl)  für Hafenvorlagen m Swakop¬
mund und nach dem Anträge der Budgetkommisnon abge¬
lehnt.

8us aller Welt
Der Kutz vcs Prinzipals.

Herr G. hatte sich vorgenommen, Fräulein K. zu einer tüch.
tigen Kontoristin auszubilden: er hatte das der jungen Dame
beim Engagement noch ausdrücklich in Aussicht gestellt. Und
er tat sein Bestes. Nur war die Methode, die er anwandte,
etwas ungewöhnlich. Zunächst gehörte es streng genommen nicht
zu den Kontorarbeiten, allerhand Gänge zu tun oder, auf Ge-
heiß der Frau Prinzipal , das Kontor mit dem Besen zu säu¬
bern. Dafür bekam Fräulein K. monatlich ganze 25 A,  und
als Zugabe sollte es — K ü sse geben.

Was kann ein Mädchen von 16 Jahren mehr verlangen?
Fräulein K. erzählt soeben vor dem Berliner Kaufmannsgericht,
daß es von G. zweimal geküßt worden sei. Den zweiten Kuß
bestritt G. ganz entschieden. Möglich  sei es allerdings, daß
er seine Kontoristin einmal geküßt  habe . „Ich kann mich
des Vorfalls nicht entsinnen." Sein Gedächtnis war schwach. . .
Darum konnte das Gericht sich darauf nicht verlassen, sondern
schenkte der jungen K., die einen äußerst anständigen Eindruck
machte, vollen Glauben. Und es hätte G. verurteilt, der Klä¬
gerin, die die Stellung wegen jenes Vorfalls verlassen hatte, das
Gehalt, für zwei Monate im Betrage von 50ttb zu zahlen, wenn
G. es nicht vorgezogen hätte, ihr im Vergleichswege 49JC904
zu geben. .

Das Kaufmannsgericht übte damit gegenüberG. eine
große Rücksicht. G. war verpflichtet,  das volle Gehalt zu
zahlen. Es ist bedauerlich, daß die sonst so vorzüglich geleitete
zweite Kammer des Kaufmannsgerichts das Verfahren, Urteile
zwecks Kostenersparnis für die Parteien zu vermeiden, auch da
anwendet, wo der, dem es zugute kommt, eine so zarte Behand¬
lung wahrlich nicht verdient.

- ©-
Morv a«r Sonntag Nachmittag.

Man meldet uns:
Wr . Landshut. 22. März . Der „Kurier für Niederbahern"

meldet: In Bruckbergerau drang heute nachmittag in die Be¬
hausung des Guetlers Wimmer ein Unbekannter ein, ermordete
dessen Ehefrau und anderthalbjähriges Töchterchen und erbrach
sämtliche Kasten. , ’M

- - ■* — -

s Venedig rüstet sich, Kaiser Wilhelm  würdig zu emtz.
fangen. Reicher bunter Schmuck der Palaste und Gondel¬
wird entfaltet. Man ist hier wie überall davon überzeugt, daß
am 25. März schwerwiegende Fragen der äußeren Politik ihrer
Lösung näher gebracht werden sollen. . 1

Die Berliner Kriminalpolizei hat gestern die Juwelen¬
diebe  verhaftet, die am 31. Januar in Schwäbisch Gmünd
Schmucksachenim Werte von 120000 Mark erbeuteten.

s Ein verhafteter Hofrat. Der von Gießen  aus steck¬
brieflich verfolgte Bankerotteur Hofrat Ludwig Rothschild aus
Büdingen wurde gestern Sonntag in Zürich  verhaftet . Er¬
hielt sich dort unter dem Namen eines Rechtsanwalts Kulen-
lamp aus Hamburg auf und logierte im Hotel „National . Von.
ärztlicher Seite wurde sofort der Transport des hochgradig
lungenkranken  Mannes nach dem Kanions-Spital ange-
ordnet. Die bei Rothschild Vorgefundenen Geldmittel reichten
gerade noch zur Begleichung der Hotel-Rechnung aus. - 12

Ein neunjähriger Schulknabe mißhandelte m Dülken  im
Rheinland in bestialischer Weise ein vierjähriges Mädchen, ent¬
kleidete das Kind vollständig und knüpfte es dann an einem
Baume auf. Das Verbrechen wurde glücklicherweise noch früh
aenua entdeckt, so daß das schwer verletzt̂ Kind in arzUiche
Pflege gegeben werden konnte. Der Missetäter flüchtete und
konnte bisher noch nicht gefunden werden. .

s Neue Raubmord-Assäre in Berlin . Man meldet uns.
Gestern nachmittag kurz vor 2 Uhr wurde der Möbelhändler
Siegmund Bernstein in seiner Wohnung im 1. Stock der Stra-
lauerstraße Nr . 44 von einem bisher noch Unbekanntenüber¬
fallen und am Kopf schwer verletzt. Es handelt sich um eine»
Raubmordversuch. Bernstein ist zurzeit noch nicht vernehm¬
ungsfähig. Der Polizeipräsident setzt eine Belohnung von
1000 Jt  auf die Ermittelung des Täters aus.

Explosion. - 11 Tote. In einer Arbeiterkaserne in den
Naphthawerkenvon Balachany fand gestern abend eine hestW
Explosion statt, deren Ursache bisher nicht festzustellen war.
Das Gebäude wurde teilweise zerstört: unter den Trümmern
wurden elf Leichen gefunden.

versität zu Heidelberg"̂ rnpmtt?^ ^ ft ^erlebte es vor
fünf Ickten seine Uraufführumg. Strauß bediente sich
zu seiner Vertonung der bekannten Uhlvnd schon Baücküe
der Soli , des Chors und des Orchesters und erreichte durch
die Verteilung des Textes an die persönlich eingesuhrten
Taillefer (Tenor ) und Herzog (Baß ) und an den erzählen¬
den Chor, sowie durch die schildernden Zwlschenspwle des
Orchesters oin-e gewisse dramatische Wirkung . Diese bleibt
indeß etwas zersplittert , besonders da der Choc, wohl um
dem Werk eine populäre Folie zu geben, nur m ganz homo¬
phoner, gleichstimmiger Weise behandelt oO und da andrer¬
seits die ausgedehnteren Orchesterpartten, wie z. B. die -Aus¬
malung der Schlacht zwischen Normannen und Engländern
die Anwesenheit des Chores streckenweiseganz, vergessen
machen. Die Tonsprache des Werkes atmet Widder dw
ganze Strauß 'sche Genialität und erhebt sich tn den lyri¬
schen Stellen zu großer melodischer Schönheit, wie S- B. m
der „Tailleferweise" und dem „Rolandslwd . Dw drama¬
tischen Partien sind von einer durch das Massenaufgebot der
Orchestermittel getragenen unerhörten Kühnheit und^ Cha¬
rakteristik, so besonders die Kampfszme mtt ihrer Imita¬
tion, möchte man sagen, des Schlachtgewühls, ihrem Schil-
derklirren, Schiveristreichen und Todesrocheln. Das Or¬
chester übertraf sich in der glänzenden Wiedergabe seines
gesucht schwierigen Partes selbst: der Chor klang Mab nicht
im Verhältnis zu seinem Massenmifgebot, aber doch fnsck)
und anteilsvoll : die Solisten , Herr Hensel  nls sttmm-
friitfirr Dailleler Herr Braun  nnt würdigem Baß cuö
ßerioa und Frau Noordewier  als Sopran trugen viel
?u dem abgerundeten Eindruck bei, den die wohlvorbereitete
Aufführung unter der Leitung Prof . Mannsiaedts hinter-
ließ, der seine reisigen Scharen mit Feldherrenblick zum
Siege führte . Die Aufnahme des Werkes war eine ent-

^Wagners „Kaisermarsch" in würdiger , kraftvoller Aus¬
führung leitete das Konzert eiy, Beethovens „Neunte " be-

schloß es. Besonders das letztere Werk ist m den vergange¬
nen Fahren verhältnismäßig häufig bei uns aufgrfuhr
worden.. Das Orchester ist vollkommen mit ihm vertraut
und auch der Chor besitzt trotz seines zusammengewürfelten
Charakters Tradition für es. So gehamg der erste Satz ve-
sonders dramatisch und wuchtig, soweit man bei den un¬
glücklichen akustischen Verhältnissen der Symphonwkonzett
wenigstens für die unteren Platze im -Theater überhaupt
von einem Eindruck rüden kann. Das , Scherzo wurde v
tuos gespielt, das Adagio klang relativ am besten un¬
weihevoll. Schade, -dlaß entgegen der durch das MH len
einer Pause am Schlüsse dieses Satzes ausdrücklich von
Beethoven gegebenen Vorschrift, die Symphonie hier dum
Platzarratzgements in zwei Teile serissen t̂ rde.
kann man doch vorher erledigen. Es ist durchaus , noM.
daß der grelle, dissonierende Einsatz des Finales «
Stimmung des Adagios hineinplatztt Ueber, den letzen
Satz ließe sich in der heutigen Ausführung kritisieren, m»
ja bekanntlich leichter ist, als Bessermachen. Indessen W°re
letzteres in einigen Punkten nicht allzu schwer. Daß v
.Dirigenten , auch Prof . Mannstädt , entgegen der ausdruu
lichen und authentischen Tempo-Angabe und Metronom
sierung Beethovens das Presto im Eintritt des Fmale » (
Fanfare und das Rezitativ der Basse i,m Tvmpo .)
so schnell nehmen als vorgeschrieben, lahmt dw Wittu #
bedenklich. Daß ein Chor, dem es an korporativer Cym
disziplin durch seine Zusammensetzung fehlen mutz,
Ansprüchen des Finales nicht im idealen ,Sinne gewach
ist. sollte zu bedenken geben. Was hier im einzelnen »u
im Vortragsstil überhaupt fehlte, ersetzte die Schar ^
Sänger und Sängerinnen durch eifrige und begeil«
Hingabe unter der souveränen und zu immer neuen Kw -v
cntfaltungen anfeuernden Leitung Herrn MannstaeeL^
daß der Totaleindruck em der Wurde des Werkes angem
sener blieb. Hier im Finale griffen dw erwähnten SR
wieder mit glücklichem Gelingen ein. Ihr Quartett w»».
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s Die Gräber der Märzgefallenen im Friedrichshain wur¬

den gestern Sonntag als dem 60. Gedenktage von ca. 6000 Per-
sonen besucht. Kränze wurden nicht niedergelegt , auch kam es
zu keinen Demonstrationen.

Die Mörderin ihrer Vettern . Londoner Blätter bringen
folgende Mitteilung , die an die Mörderin ihres Bräutigams
fGrete Beier ) erinnert : In Donegal  in Irland wurde ein
Mädchen namens Mary Barr unter dem Verdacht verhaftet,
ihre beiden Vettern und ihren Vater einer Mitgift wegen ver¬
giftet zu haben.

Aus der Umgegend.
e. Biebrich , 23. März . Mit dem Gaufest des Deutschen

A t h l e t e n v e r b a n d e s am 9., 10 . und 11. Mai feiert der
Athleten -Verein „Einigkeit " zugleich das Fest seiner Fahnen¬
weihe. Es werden sich voraussichtlich 27 Gauvereine mit 300
Mitgliedern beteiligen . Als Festplatz ist das herrlich gelegene
Strandheim am Rhein auserlesen . Aus dem aufgestellten Pro¬
gramm ist ersichtlich , daß am 9. großer Kommers in der Turn¬
halle des Turnvereins unter Teilnahme sämtlicher hiesiger Ver¬
eine stattfindet . _ Am Sonntag , 10. Mai geht um 12Ve Uhr ein
Festzug durch die Stadt nach dem Festplatz . Um 3 Uhr beginnt
das Ringen in drei Klassen.

e. Biebrich , 23. März . Gestern wurde wegen Verübung
eines schweren Sittlichkeitsverbrechens,  der
Schlossergeselle Marschall verhaftet . Er war anfangs März
einer hiesigen Familie beim Umzug behilflich . Als er auf einem
Handkarren einige Hausgeräte nach der neuen Wohnung schaffte,
begleitete ihm der 9jährige Sohn und das 10jährige Töchterchen
der Familie . In der Wohnung angekommen , vergewaltigte
der Unhold das Mädchen . Dieses machte seinen Eltern sofort
Mitteilung , worauf der M . von hier verschwand . Er trieb sich
etwa 14 Tage in Köln umher . Gestern wollte er hier seine
Kleider heimlich abholen . Die Polizei erhielt .jedoch Nachricht
von seiner Anwesenheit und nahm ihn fest. M . wurde heute
früh dem Gefängnis in Wiesbaden zur Untersuchungshaft ein¬
geliefert.

e. Biebrich , 23. März . Ein frecher D i e b st a h l wurde
am Samstag mittag hier ausgeführt . Die Frau eines Fabrik¬
arbeiters in der Frankfurterstraße begab sich kurz vor 12 Uhr
wie alltäglich auf den Weg zur Fabrik , um ihrem Mann das
Mittagessen zu bringen . Sie schloß ihren 4 Jahre alten Sohn
in ein Zimmer ein und hängte den Türschlüssel an der Außen¬
seite der Tür , so daß die schulpflichtige 10 Jahre alte Tochter,
die um 12 Uhr aus der Schule kommt , in die Wohnung konnte.
Kaum hatte aber die Frau das Haus verlassen , als auch schon
die Tür wieder geöffnet wurde und ein fremder Mann dem Klei,
aen sagt, er solle den schwarzen Anzug holen , um denselben auf¬
zubügeln. Der kleine Junge zeigte dem Dieb auch den Schrank,
woselbst der Anzug hing . Schleunigst nahm der Mann den
schwarzen Anzug (Rock, Weste und Hose ) sowie schwarzen weichen
Filzhut, an sich und verließ eiligst das Haus.

z. Vierstadt , 23 . März . Gestern tagte hier unter großer
Beteiligung der Krieger - und Militärvereine unseres Land¬
kreises die Frühjahrsdelegiertenversammlung.
Der Vorsitzende des Kreisvereins , Herr Hummel-  Hochheim
eröffnete die Sitzung und hieß alle Gäste willkommen . Das
Protokoll der letzten Versammlung wurde genehmigt . Die drei
ousscheidenden Vorstandsmitglieder Hummel , Hochheimer und
Urban wurden wiedergewählt . Es wurden sodann noch ver¬
schiedene Wünsche geäußert über die bessere Ausgestaltung des
Krieger-Jahrbuches . Der Königliche Landrat , Herr Kammer¬
herr von Heimburg hatte die Versammlung mit seinem Besuche
beehrt. Der hiesige Krieger - und Militärverein hatte sich alle
Mühe gegeben , den Nachmittag verherrlichen zu helfen . So
haben denn der „Männergesangverein " , der Gesangverein „Froh¬
sinn" und der Turnverein ihr Möglichstes aufgeboten , um die
fremden Gäste aufs angenehmste zu unterhalten . Daß dies
gelungen, bewies der starke Applaus . Am Abende fand im
Saale „zur Rose " ein Lichtbilder -Vortrag statt , dem ein Thea¬
terstück „Die Schleichpatroulle " folgte . Ein Ball beschloß die
Feier.

«SieSbadenrr General -Unzeis » .
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Es empfiehlt sich , dieBestellung

für das 2. Vierteljahr sofort zu be¬
wirken , da nur bei rechtzeitiger Er¬
neuerung auf ununterbrochene Zu¬
stellung des W. G. A. nach dem
1. April gerechnet werden kann.
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z. Bierstadt , 23 . März . Die Prüfung in drei Klassen der
gewerblichen Fortbildungsschule  findet am nächsten
Samstag , nachmittags 4 Uhr , in der neuen Schule statt . — Die
vor einigen Wochen stattgefundene Wahl des neuen Schulvor¬
standes ist durch einen Formfehler ungiltig und sollen heute
abend von der Gemeindevertretung aufs neue fünf Mitglieder
gewähhlt werden.

es . Rambach , 23 . März . Die Frühjahrskontroll-
Versammlung  für die Mannschaften aus Rambach (Jah-
resklassen 1895— 1905 ) findet am Samstag , 35 . April ds . Js .,
vormittags 9 Uhr im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne zu
Wiesbaden , Schwalbacherstraße Nr . 18 statt . — Gestern Sams¬
tag wurde im hiesigen Bezirk eine Wein - und Keller-
Revision  vorgenommen , bei der sich Beanstandungen nicht
ergeben haben . — Die Prüfung an der hiesigen gewerblichen
Fortbildungsschule wird am Sonntag , 5. April , nachmittags
3 Uhr durch Herrn Lehrer Sauerborn -Geisenheim vorge-
nommen.

ß. Eltville , 23 . März . Am 25 . März wird das hiesige Stadt¬
bad eröffnet.

l . Schlangenbad , 23. März . An dem Gleise der Klein¬
bahn  zwischen -hier und Eltville werden zurzeit umfangreiche
Reparaturen vorgenommen : gleichzeitig werden an dem Schie¬
nenstrang Vorrichtungen für evtl , elektrischen Betrieb getrosten.
Man würde allgemein erfreut sein , wenn solcher alsbald ein-
treten würde und damit öfterer Wagenverkehr und billigere
Fahrpreise in Verbindung ständen . — Die Gärtnerei der Kgl.
Badeverwaltung Hierselbst ist mit Jnstandsetzcn der K u r a n -
lagen  soeben schon eifrig beschäftigt ; auch die Hoteliers und
Privatleute rüsten wieder für die kommende Saison.

s . Langenschwalbach , 26 . März . Am gestrigen Sonntag
fand in der Fortbildungsschule  die Schulprüfung statt.
Der Winterkursus , welcher in der Zeit vom 1. September bis
31 . März abgehalten wird , wurde von den Lehrern Gertz und
Lansiedel geleitet . In diesem Jahre nahmen 37 Schüler am
Unterrichte teil . Der Zeichenkursus war von 60 Schülern be-
sucht. Die mit der Prüfung verbundene Ausstellung der Zeich¬
nungen legte Zeugnis ab von dem Streben und Fleiß der Schü¬
ler . In dem Zeichenkursus unterrichtete neben Lehrer Lansiedel
noch Architekt Scheuermann . Die Fortbildungsschule hat auch
in ihrem letzten Kursus wieder bewiesen , daß sie ihrer Aufgabe
in jeder Hinsicht gerecht wird.

el. Bärstadt , 23 . März . Zu der Gemeindevertret¬
ung  wurden bei der letzthin stattgehabten Ergänzungswahl
gewählt : 1. Klasse : Matthias Friedrich Bester ; 2 . Klasse : Georg
Friedrich Bester ; 3. Klasse : Konrad Heinrich Bester.

el. Fischbach , 23 . März . Der Wambacher Musikverein
stattete unserem Dorfe gestern nachmittag einen Besuch ab und
gab bei Herrn Gastwirt Fuhr ein Konzert.

-r - Brcmthal , 28 .' März . Die einstweilige Verwaltung
der 2. S ch n l st e l l e ist der Lehrerin Frl . Keller  aus Arfurt
übertragen worden.

s . Lorchhausen , 23 . März . Dem Vernehmen nach wird die
hier zu errichtende P o st a g e n t u r am 20. April d. Js . er¬
öffnet werden.

$ Nicderselters , 23 . März . Die Nachfrage nach Selters¬
wasser  ist infolge der zurzeit glasierenden Influenza -Epi¬
demie sehr stark , weshalb das Arbeiterpersonal , um den gestei¬
gerten Anforderungen nachzukommen , von früh 6 Uhr bis
abends 7 Uhr beschäftigt wird.

t=  Nastätten , 28. März . Bei den in diesen Tagen stattge¬
fundenen Meisterprüfungen an der Baugewerkschule in Idstein
hat u . a. Herr H e h n e r von hier mit „gut " bestanden.

ergänzt durch den vollklingenden Alt von . Fmu Schrö¬
der - Ka m in s.k y. Frau 'N o o Md ew isl s-R e .dd s/n g-
ius führte das Quartett mit ihrem hellklingenden und die
Höhe mit Leichtigkeit nehmenden Sopran in frischester
Weise. ‘ H. G. G.

- # -

Refidenz-Cheafer.

. Zum ersten Male : „Seine Hoheit " . Lustspiel von
Freiherr von Schlicht und Walter Turszinsky.

Nach einer Reihe glänzender Novitäten zur Abwechs-
Eg einmal eine heitere Harmlosigkeit . Ein Stückchen
ium Lachen . Ein richtiges Abonnentenstückchen . Bekannte
Situationen , noch bekanntere Kalauer , dieselben Szenen

Typen , die man schon aus hundert deutschen Lustspie¬
ls kennt . Nein , halt , der Adjutant mit den Magenschmer-

war neu . Großartig , was ? Außerdem gab es zwei
^rlobungen . Hoheit kriegen seine Komtesse und der
^ann mit den Magenschmerzen eine freiherrliche Studen-
uu der Medizin . Damit ist so ziemlich alles erzählt ; denn
°nst kommt nichts vor . Seine Hoheit , Erbprinz Hans AI-

*recht, ist von seinem strengen Papa infolge loser Streiche
einer kleinen Garnison „strafversetzt " worden . Aber
will 's das Geschick, daß sich der flirtlustige Prinz ernst-

a“1 verliebt und zwar in die Tochter seines Kommandeurs.
einer Gewitternacht im Walde findet sich das junge

«ar und als im nächsten Akt der Fllrstpapa kommt , muß
.. öu allem Ja und Amen sagen . Wenigstens ist er so ge-
nu,0' es ohne Umstände zu tun . . Ende gut , alles gut.

fcr  Das junge Paar wurde von Fräulein D e l o s e a und
W? 1 ^ artak  mit aller Liebenswürdigkeit gegeben . Be-

^ Frl . Delosea eroberte sich mit ihrem neckisch tempe-
.raentdollen Spiel und ihrer reizenden Erscheinung aller
^thien . Frl . Noorman  fand sich mit der weniger

"waren Rolle der Studentin gewandt ab ; ebenso Frl.

Blanden  mit ihrer kurzen Szene , die an Ueberflüssig-
keit nichts zu wünschen übrig läßt . Herr Miltner-
Schönau  quälte sich, feinem magenkranken Adjutanten
etwas Leben einzuflößen , was trotz der verschiedenen Mix¬
turen nicht recht gelingen wollte . Die verschiedenen Väter,
Baron , Oberst und Fürst , wurden von den Herren Bert¬
ram , Hager  und Rücker  flott heruntergespielt . Als
liebenswürdige Kommandeursgattin erschien , anstelle der
ursprünglich beabsichtigten Frl . Schenk in letzter Stunde
hilfreich einspringend , Frl . P o r st. Eine witzige Note
brachte Tachauer  als Reporter gelegentlich auf die
Szene . Schließlich bleibt noch das Dienstbotenpaar zu
nennen , Frl . Bischofs  als niedliches Zöschen und Herr
Sascha als famoser Offiziersbursche . Richtig , das war
das dritte Liebespaar . Es müssen ja wohl immer drei sein.
Das Stück fand freundliche Aufnahme . Die Darsteller wur¬
den lebhaft beklatscht . M . E.

- # - -
Kurhaus,

Sonntag , den 22 . März 1907 . Großes Konzert.
Solist : Ernst Kraus,  Kgl . Hofopern - und Kammersänger
aus Berlin.

Trotzdem das Gros unseres musikalischen Publikums
das Kgl . Theater im Symphonie -Konzert bis auf den letzten
Platz füllte , hatte der Name Ernst Krvus  es vermocht,
noch eine ansehnliche Schar Musikenthusiasten im Kursaal
zu versammeln , um den gefeierten — und bei uns wegen
seiner „Absagen " gefürchteten Heldentenor zu hören . Und
heute sagte Kraus nicht ab , er war glänzend bei Stimme
und füllte die Räume mit den gewaltigen Tönen seines bald
in eherner Pracht erglänzenden , bald in mildem Schmelz er¬
klingenden prächtigen Organs .. Der Tenor von Ernst
Kraus feierte heute einen ausgiebig bejubelten Si .eg ! Herr
Kraus hatte fast nur Novitäten auf dem Programm ; es

23. Jahrg - nz.
- . . — !—

-j - Nastätten , 23 . März . Am 24. ds . Mts . läuft die Frist
ab , bis zu welchem Tage die seitens der Unternehmer Heil u. a.
für Nastätten vorgesehene Gasanstalt  in Angriff genom¬
men sein muß , andernfalls hat alsdann die vereinbarte Konven¬
tionalstrafe Wirkung . — Am Mittwoch nachmittag hält der
Ga st Wirteverein  Nastätten und Umgegend bei Herrn
Bremser in Holzhausen eine Versammlung ab . Hierbei ma¬
chen wir darauf aufmerksam , daß bis zum 1. April für Nicht¬
mitglieder — obwohl deren Zahl eine geringe ist — das Ein¬
trittsgeld noch 1.50 JL  und nach dieser Zeit 3 JL  beträgt.

* Wiesbaden , den 23. März 1908.

Das Künifierfeif im PauHnenrchlöfjdieii
zog -am Samstag einen großen Teilnehmerkreis an . Je¬
der Passagier des „Luftschiffs " war mit einem numerierten
Fahrscheinheft versehen . ( Details siehe im Feuilleton 1.
Seite .) Der große Sawl war mit einem großen, , opfer¬
reichen Dekorationsaufwand in die Nordpolar - bezw.
Marsgegcnd umgewandelt . Ringsum Eisbehänge , Wal-
desceize etc . Leider erreichte die allgemeine Stim¬
mung  nicht den Höhepunkt , wie mau es wohl angesichts
der mühevollen Vorbereitungen gewünscht hätte . Es
mangelte der „ große Zug " . Immerhin brachte das Fest
zugunsten der Pensionskasse der Deutschen Bühnengenossen¬
schaft einen sehr stattlichen finanziellen Erlös . . Aus der
„Damenspende " geben wir folgende Proben wieder:
Mag auch der schaffende Geist dich hin zu den Sternen ge-

, leiten —
Immer zur Erde zurück zieht dich gebietend — Natur.

K . von Mutzenbecher.
Gern will ich mich zur Höhe wenden,
Vom ird ' schen Dafein unberührt , ,

Doch dann nur , wenn von zarten Händen
Die schwanke Gondel wird geführt.

Josef Laufs.
Das Luftschiff und — der Künstler haben nur in der

Freiheit den höchsten Flug . Frida  E i ch e l s h e i m.
Wer Millionen hat und langweilt sich gar sehr,
Der ist ein armer Millionär;
Wer nix hat und doch lachen kann,
Der ist für mich ein reicher Mann ; —
Wer aber lustig ist und hat dazu noch Geld,
Der hat den Himmel schon auf dieser Welt.

Konrad Dreher.
Den hat das Leben sicher nicht betrogen.
Den cs verliebt und lachend führt an 's Ziel.

Willy Malcher.
; ■ „ Es muß doch w i c werden !"

Prof . Otto Dorn.
Ob wir per pedes wandern durch die Welt,
Ob mit dem Dampfroß eilen , oder sausen
Per Auto oder gar für schweres Geld
Per Luftschiff durch die Wolken brausen ; —
Eins bleibt sich gleich für alle Ewigkeit , —
„Sie " trägt die Pantalons — verborgen unter ' m

’ " : Kleid.
Hermann Le ff lei.

Wie ein Schauspieler gefällt , darauf kommt 's an ; da¬
rum spielt niemals ein Schauspieler die Hauptrolle , — son¬
dern das Publikum . Ria Ressel.

Viele unserer Thepterbesucher erfahren oft erst andern
Tags durch die Zeitung , daß sie sich gut (oder auch schlecht:
Anm . d. Ketzers ) amüsiert haben.

M . A n d r i a n o.

In Fröhlichkeit muß nian durch ' s Leben schreiten:
So Hab ' ich ' s gehalten zu allen Zeiten I
Das Weinen wurde mir ehrlich sauer ; —
So bin ich ! — Marie Doppelbauer.

fehlten sowohl das Liebeslied aus Walküre und das Preis¬
lied aus Meistersinger , dafür aber brachte uns Herr Kraus
zwei Gesänge mit Orchester von Rich . Strauß . Erstens:
„Die Heilgen drei Könige aus Morgenland " nach dem be¬
kannten Heine 'schen Gedichte , die Vertonung des Textes
voll reicher glücklicher Melodik , das malende Orchester be¬
sonders klang - und stimmungsvoll ; der „ Stern " glänzt im
Tremolo des .Glockenspiels , „ das Oechslein brüllte , das
Kindlein schrie " ; das etwas überflüssig wirkende Nachspiel
mit seinem milden Glanz ist das schönste am Ganzen . Zwei¬
tens : Verführung " , Gedicht von John Henry Mackay . In
den ersten beiden Strophen großzügige Melodik des Ge¬
sanges voll schwüler , echt Strauß 'scher Erotik , im Mittelteil
gequälte Deklamation von echt Strauß 'scher Bizarrerie,
zum Schluß in anhaltender , wirkungsvoller Steigerung or¬
chestrales Farbcnaufgebot „ lüstern , bang , betörend " -
„Verführung " ! Beide Stücke haben einen etwas improvi-
satorischen Charakter , sind aber dankbare Aufgaben für !
eine Stimme , wie die Ernst Krausens mit ihrer — Ver¬
führungskraft . — Außer dem bekannten „Heimweh " von
Wolf, , das bei so machtvoller Durchführung wie durch
Kraus freilich ein ganz neues Gesicht macht , 'sang der Gast
noch ein stimmungsvoll komponiertes Lied von Pfitzner
„Zum Abschied an meine Tochter " , das wohl mehr auf ' in¬
time Wirkung berechnet ist . und ein durch tonmalerische
Details interessierendes Merkchen Weingartners : „Früh-
lingsgespenster " . — Herr Kapellmeister Afferni,  der die
Lioder mit großem Feingefühl 'begleitete , leitete das Kon¬
zert durch das Kurorchester mit der Gade 'schen Ouversiire
„Nachklänge von Ossian " ein und brachte des weiteren noch
die D -moll -Symphonie von Schumann und die zweite
Rhapsodie von Lißt in bekannter Vollendung zu Gehör

H. G. G.



«r . 7t Dienstag. 24. Mär, 1908. «LteSVadener (Seneral -Nnzergrr.
-!3. Jahrgang

Eröffnung der Husftellung im Rathaufe.
Nassaulscher Kunstverein.

Die Eröffnung der Ausstellung von Gemäßen Stutt¬
garter Künstler fand gestern der sehr zahlreicher Bet il g-
ung der hiesigen Kunstfreunde rm großen Rathaussaale
statt . Herr Justizrat Romeiß  gab in eurer kurzen An-
spräche eine treffende Würdigung der emzelnen künstleri¬
schen Individualitäten und wres zum Schluß auf die Ver¬
dienste hin. die sich Herr Dr . poum  um dre Abfaschng
eines eingehenden Vorwortes rm Katalog, sow eH
Kunstmaler Völcker  um die Hängung der (Gemälde er¬
worben haben. Unter den geladenen Gästen befanden sich
die Spitzen der hiesigen Behörden, sowie der m der Aus¬
stellung stark vertretene Professor Holzel-Stuttgart . Er¬
freulicherweise ist auch bereits ein Ankauf zu verzeichnen:
„Neckartal" von Karl Schick-Hardt . Der Käufer ist Herr
Kommerzienrat Dyckerhoff. Ueber die Ausstellung folgt
Bericht. ^- -* -

* Todesfall. Heute nacht verstarb der Kaufmann Wilh.
T u r m a n n, Helenenstraße 27, im Alter von 42 Zähren.

* Die neue tprozentige Wiesbadener Stadtanleihe 'st be-
kanntlich von einem unter Führung der Deutschen Bank stehen
den Konsortium zu 98.77 Prozent übernommen wordein Neu
ist bei dieser Anleihe der Modus der Rückzahlung und zwar in
sofern als die Anleihe erst  am 1.  April  1937 wieder zur
Tilgung kommt. Zu diesem Zweck wird ein 2tlflungjfonb
angelegt, der jährlich mit 2,13 Prozent des Kapitals zu dotieren
ist Diese Art der Tilgung ist für die Besitzer solcher Anleihen,
so schreibt die kstesige ^BÜrge/ .Zeituug" des Hausbesitzer-Ver¬
eins jedenfalls sehr angenehm, denn sie haben den Vorteil, d h

werden kann, während man un übrigen un. 3 » eifel botuber
kann ob die Stadtgemeinde Mit dieser Festlegung aut oO ^ ayre
ein vorteilhaftes Geschäft gemacht hat Wir haben mnaiizleu
gesprochen, die gegenteiliger Ansicht sind und auf deren Ur
iedensalls Wert gelegt werden muß . Bemerkenswert ist de
verhältnismäßig günstige Preis für diese neue Stadwnleche.
Andere Städte , welche in neuerer Zeit Anleihen ausgenommen
haben sind nicht so vorteilhaft davon gekommen wie gerade
Wiesbaden . Das ist uns ein Beweis , daß Wiesbadener An¬
leihen immer noch zu den bevorzugten gehören.

* Das Kronprinzenpaar in Frankfurt a. M . Der zwme
Tag der großen Veranstaltung im Hippodrom fand starken Be

L -' " » d-» M i» “ «,taiitata » . bi.

LLSLM - ZD
das Kronprinzenpaar gestern abend 11 Uhr 15 Attn . wiener

^ "^ »Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Fräulein

ZWLNLWLL
Walter ernannt . Konknrsforderungen sind bis zum 15. Ap
1908 bei dem Gerichte anzumelden. , .«

* der Werkzeug-Maschinen-Jabrik

Maschinenbaues m ^ 01« ^ Aufräum-sääs  was ’SÄ -w**- “
7 ieÄerscheibe des Herren-Konsektions-Geschäftes

stssgyi
LUMsLKH
hatte bald eine bedeutende Menschenansammlung zur Jo ge
Der Knoden ist durch Versicherung gedeckt

Bach -Berein.
Bei der am Mittwoch in 'der Marktkirche stattfindenden

iJä » . • «* «? ®üVwPinn Wendet  einer Schülerin der Frau Dr . -wnyetm^
aesimaen werden; auch in die beiden Paßpartren hüben sich
zwei juruge Wiesbadener Künstler geteilt, Herr Eh- K aus^ ^ K fioucliotir  üc Tenorpartien haben wre-
L 'die He " G Balds un (Schüler des .Herrn Kam-oer oie everuii Ullmann  übernommen.
Die Mtpartie wird wiederum von sämtlichen Damen des

wurde. Der Verein gibt somit in weitherziger Weise einer
Reibe' hiesiger junger , aufstrebender Talente Gelegenheit,
sichln hervorragenden künstlerischen Aufgaben zum ersten
Male in größerer Oeffentlichkert zu betätigen. Herr F -
Veterstn Organist an der Marktkirche, wird die Aufführ¬
ung mit einem Choral -Vorspiel von I .. S . Bach, einleiten
und den Orgelpart der Kantate ausführen . . Dw . übrige
Besetzung ist die alte und die Leitung ruht wieder m den
Länden des Kapellmeisters des Vereins , Herrn Konservato¬
riumsdirektor Gerhard.  Die Kassenöffnung ist um 7
Ulir. Numerierte Plätze am Altar sind zu 2 M m der
GesMiitsstelle der Wiesbadener Bank, Wilhelmstraße 13
auch im Vorverkauf zu haben. Karten zu 50 I (Schiff) und
1 M (Emporen ) nur an der Abendkasse. Ausdrücklich
wird darauf aufmerksam gemacht, daß das Konzert erst um
8 Uhr beginnt. Die Vereinsmitglieder werden noch aus
die heute , Montag , abends 8 Uhr, in der Kirche stattfinden¬
de Hauptprobe aufmerksam gemacht.— — —{3 - —~“

* Schlägerei. Frühlingswetter bringt das Blut m Wal¬
lung und erhitzt die Gemüter . Den „schlagende .
für diese Tatsache führte man gestern abend kurz nach zwölf
Uhr vor dem Hause Helenenstraße 18. Ein funger Mann
brachte seinen Schatz nach Hause und karresierte^ noch eine
lang vor der Torfahrt . Das schien dem Hausbesitzer nicht zu
paffen und er machte Krach. Anstatt sich aber da^ ufhm zurück-
zuziehen bestand die resolute Maid auf ihrem Recht. Warum
oll man auch nicht in der Frühlingsnacht - wenn^ der̂ Mond-chein schien schön - poussieren. Sie rief also drei voruver-
gehende Passanten um Unterstützung an Oder bi«: fltjffen non
selbst ritterlich in den Streit ein, man konnte das nicht mehr
so recht feststellen. Der Zufall wollte es, daß es drei streitbar
' Schneider " waren . Zur Unterstützung des Hausbesitzers « >
schienen bessern Schwager und Sohn und . nun Sing
tapferen Schneidern recht schlecht. Der eine trug .
Verletzungen an Hand und Kopf davon, so daß er heute ar
beitsunkäbia ist, während der zweite ein Loch im Kopf zu heilen

Der eigentliche Urheber des Streites , der „Liebhaber ,
Li - sich SS » in Sich--»-» Ei °b>>« LL
die Polizei und notierte dir Namen beider Parteien. Run wird
es wohl ein Nachspiel vor dem Kadi geben.

* Messerhelden . Gestern abend gab es auf dem Mauritiusp .
Messerstecherei. Als ein Schutzmann herbeikam, über

schüttete ihn der Täter mit Schimpfworten . Schließlich machte
er den Versuch, durch Fortlaufen zu entwischen. Der Schutz¬
mann führte aber seinenHund mit, welcher demrffuchtt̂ n n ch-
setzte, ihn bald stellte und so seine Verhaftung ermöglichte.

* Die Notbremse gezogen wurde in dem Rheinganer Per-
sonenzuae der um 11.20 Uhr hier eintrifft. Gleich hinter der
Station Biebrich, da wo die Brücke der̂ WAb ^ ener <5^über das Geleise führt, wurde der Zug gestellt. Wie die Jcaa)
Mm --°°b. »-»- ->> L * Ä
willen die Luftdruckbremse in Tätigkeit gesetzt. Da seine per
sonalien festaestellt sind, wird die Bestrafung nicht ausbteiben.
Der Vorfall hatte noch eine Tragikomödie im Gefolge E .n Rei¬
sender der fest eingeschlafen war , rannte schlaftrunken bei der
allgemeinen Aufregung mit dem Kopfe gegen dw Fenster cheAe
so daß dieselbe zersplitterte . Er mußte an Ort und Stelle

^ ^ 3}adllrunstll . ' Gestern vormittag gegen 1412 Uhr raste
ein Radler von der Adlerstraße kommend durch den Hsiffch-
araben . In der Nähe der Ecke Budingenstraße und Weber
aasse spielte ein etwa 5—öjähriger Knabe, welcher von dem Ra
erfaßt und umgeworfen wurde. . Das Hinterrad gingt dem -
dauernswerten Jungen über beide Augen, »w wur
verletzt nach der elterlichen Wohnung gebracht. Der Lavier
wollte ausreißen , wurde aber von einem dort wohnendeni ®
schäftsmanne aufgehalten . Da er sich schlietzlich doch lo B>

ohne seinen Namen genannt zu haben, so behielt man sem Fahr¬
rad zurück und gab es auf dem Reviere in der Webergasse ab
So wird der unvorsichtige Radler der verdienten Strafe nicht

entgehen..^ ^ Ejnbrand wurde heute früh im Haute Herder-
Üraße 21 durch die Feuerwehr im Entgehen unterdrückt

* Wiesbadener Erfinder . Dem Schlosser Traugott Kl au ß
bier Jäaerstraße 8, wurde von dem Kaiserlichen Patentamt
am 16 MZz unter lfde. Nr . 333 564 der Gebrauchsmusterrolle
eine Verschließbare Vorrichtung zur Aufnahme und zum Ab¬
wickeln von Garn , Seide , Draht und dergl ." ßefeiilu&
die nicht allein in Nähstuben , Kurzwaren - und ahn ' chen Ge
sckästen sondern auch in redem Haushalt , als Nahtisch-Ersatz,
aute Verwendung finden wird . Die Vorrichtung kann m der
Werkstätte des Patentinhabers Jägerstraße 8 lederzeit emge-

^ 3 * Fremdcilsrequenz. Die Zahl der bis zum 22. März hier
angemeldeten Fremden beträgt 20 692, dmwn 9150»u längerem
und 11542 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten
Woche beläuft sich auf insgesamt 1876 Personen, 761 zu, lan
aerem und 1116 zu kürzerem Aufenthalt. Im Laust der letzten
Woche sind zum Kurbesuch hier u. a. eingctroffen. tturstln So -
tykoff-Petersburg („Hotel Wilhelmina"), Admiral z. D. von
Eickstedt-Charlottenburg(„Römerbad).

\ * Höheres Schulgeld. Das Schulgeld für den. Besuch der
städtischen Mittel - und höheren Schulen ist erhöht
worden ab 1. April er. Wir verweisen auf die diesbezgl. Be
kanntmachung in heutiger Nummer.

* Wohlsahrts -Veranstaltung . In der heulM " Nummer un¬
serer Zeitung spricht das Komitee allen Mitwirkenden offent-

lKt3» Wiesbadener beim Wettgehen. Der Frankfurter Verband
für Turnsport veranstaltete Sonntag em 10 Klm.-Wettgehen i
Klaffen an dem sich auch verschiedene Wiesbadener beteiligten.
Aus der folgenden Liste ist ersichtlich, daß Wiesbaden sogar
gut abschnitt. Konkurrenz für Anfänger : 1. O . -̂ ob (Darm¬
städter Sportklub ) 58 :48 Min ., 2. C. Soh n gen (Wiesbade-
ner Sportverein , 59 :03, 3. L. Dressel (Karlsruhe , 59 :62 -
Konkurrenz für Junioren : 1. H- Ruthlem (Darmstadt , 55 .42.
2. H- Arnheiter (Osfenbach, 57:04 ; 3. W. Sohngen (Wies-

badencr̂Sportvê ^ ., ^ ^ anntlich ist die Einlösung sämtlicher
noch im Umlauf befindlicher Barletta-Lose schon vor. mehr als
Jahresfrist beschlossen worden. Trotz aller Reklamationen war
stdoch die Auszahlung der zum Einzug nach Italien gesandten
Lose bis jetzt nicht zu erlangen. Wie uns die Herren Ge¬
brüder Arier,  Bank -Geschäft, Wiesbaden Rhernstr. 111,
Mitteilen, hat das italienische Bankinstitut welches mit der
Einlösung der Lose betraut worden ist, sich neuerdings, bereit
erklärt die unanfechtbaren und nicht gezogenen 2ofe mit Su
36 75 pro Stück sofort auszuzahlen. Die Herren Gebr. Krier
haben bereits eine größere Anzahl Lose nach Italien geschickt
und zur Auszahlung gebracht; sie sind auch fernerhin bereit,
solche Lose zu diesem Zweck entgegenzunehmen.

'* Walhallatheater.  Heute , Dienstag, kommr
»um vorletzten Male „Eine Spritztour durch Köln . zur Aus¬
führung. Diese ulkige Posse fand am Sonntag einen stur-
MMN „ M - 1 - lli °
Arbeiter bekam gestern Besuch aus dem Rherngau. Der
Freund erkundigte sich auch nach der Demonstrattonsfeier
mn 18. März. „Wie ich in öe Zeitung gelese hawwe, war
jo wenig los. Jwwerhaapt kaan Zug?" — .'Na, nor 23er«
ammlun« im Gewerkschaftshaus. De Vogtherr Hot e

schneidig Redd gehalle un dann hawwe mer die „M esal-
liance"  gesungel" . . . ~

* Lehrerinnenprufung rm tyxeitgen @e.
mina  r. Am Samstag wurde in der Höheren Mädchen¬
schule die Prüfung der Lehrerinnen, welche mehrere Tage
dauerte, beendet. Den Vorsitz in der Prufungskommtsston.
die aus dem Lehrerkollegium des Lehrennnen-Semlnars
zusammengesetzt war, führte Herr Geh. Regterungs- und
ProvinzialschulratDr. Otto. Es hatten sich 10 Kandida¬
tinnen der Prüfung unterzogen, wovon9 bestanden.

p Gerichtspersonalien.  Herr Gevichtsassessoo
Wiegand  ist zum Amtsrichter ernannt und als solcher
nach Berlin versetzt. — AssessorM e n cke ist zum Amtsrich..
ter in Charlottenburg ernannt. — Herr Amtsrichter Kays,
se r, bisher Hülfsrichter beim hiesigen Landgericht, ist zum
1. April d. I . von Katzenelnbogen an das hiesige Amtsge.
richt versetzt.

' Militärisches.  Zum Oberst wurde befördert
Oberstleutnant v. Lochow,  beim Stabe des Füs.-Regts.
von Gersdorsf (Kurhess.) Nr. 80, unter Ernennung^ zum
Kommandeur des 1. Ober-Elsäss. Jns .-Regts. Nr. 167. —.
v Altrock,  Oberstleutn. und Bat.-Komm. rm ^ nf.-Regt.
Graf Bose (1. Thüring.) Nr. 31. zum Stabe des Füs.-
Regts. von Gersdorsf (Kurhess.) Nr. 80 versetzt. — Vom
1.April ab ist auf ein Jahr zur Dienstleistung beim Großen

Generalstabe kominandiert: v. Heerrngen  rm Fus.-Regt.
von Gersdorsf (Kurhess.) Nr. 80. — Zum Komp.-Chef er-
nanut unter Beförderung zum Hauptmann und Enthebung
von dem Kommando zur Dienstleistung beim Großen Ge-
neralstcröe v. ot) rjd ) cibt  im «̂ü|.=9x6Qt. don
Gersdorsf (Kurhess.) Nr. 80, unter Versetzung in das
Gren.-Regt. König Wilhelm l. (2. Westpreuß.) Nr. 7. -
Petzel, 'Militärlehrer an der Haupt-Kadettenanstalt als
Batterie-Chef in das 1. Nassau. Feld-art.-Regt. Nr. 27 Orm
nien versetzt. Grein er.  Assist.-Arzt bckni 1. Nassau.
Feld'art.-Regt. Nr. 27. Oranien, zum Oberarzt ernannt. .

- Soziale Fürsorge.  Für die Stadt Wies-
baden stellen sich die Ergebnisse der Bewilligung von Al-
ters-, Invaliden - und Kranken-Rente in der Zeit voin1. Ja¬
nuar 1891 bis Ende Dezember 1907 wie folgt: 270 Ak¬
te r s r e n t e n mit einem Gesamt-Jahresbetrag von
43 493 Jl,  1085 I n v al i de n r e n t c u mit einem Ge-
scmtjahresbetrao, von 172 123 Jl  und 76 K r a n t e n i cu -
ten mit einem' Gesamtjahresbetrag von 12 562.80 JL  Von
den Rentenempfängern sind beschäftigt 48 in der Landwirt¬
schaft, 433 in der Industrie, 102 im Handel, 459 in Lohn¬
arbeit wechstlnder Art, 106 iin Staatsdienste und 283 im
Gcsindedienst.

* Der durch gegangene Kajsenbote Weg.
i, e r hatte am 31. Januar ds. Js . verschiedene größere Jn-
seratenbeträge, im Ganzen 1611.69 Jl,  einkassiert und traf
an dieseni Tage mit dem Annoncensammler Anton
G l a es zusammen. Letzterer machte dem Wegner den
Vorschlag, mit nach der Schweiz zu gehen. Alan war schnell
einig. Glaes, der auch 54 Jl  einkassierte Gelder in seine
Tasche hatte fließen lassen, soll dann von Wegner gleich
150 Jl  erhalten haben. Man fuhr zunächst nach Mainz.
Von dort aus schickteW. Geld an seine Familie und löste
Fahrkarten nach Ludwigshafen. Glaes scheint unterwegs'
aber Reue bekommen zu haben, denn n» der 5. Station
stieg er heimlich aus uno fuhr wieder »ach Wiesbaden zu¬
rück. Wegner reiste zunächst nach Zürich und schickte von
hier wieder 100 Jl  an seine Frau , schrieb allerlei Verhalt¬
ungsmaßregeln und forderte sie auf, nach Berlin zu sichren
und sich dort einzumieten; ec komme auch hi». Wenn sie
das nicht tue, ginge er zur Fremdenlegion. Wegner reiste
dann in Oesterreich und Sachsen uinher, bis auch >!>»
schließlich das Gewissen peinigte. Er kehrte zuriick und
stellte sich selbst der Polizei, ivorallf er in Untersuchungs¬
haft genommen wurde. Wegner und Glaes waren heute
wegen Unterschlagung, die Ehefrau Wegner wegen Heh-

I lerei zur Verantwortung gezogen. Das Urteil luutete ge¬
gen Wegner aus 9 Monate  1 Woche,  gegen Glaes ans
1 Monat  rind gegen die Ehefrau Wegner ans 6 Wochen
G e f ä n g n i s. Von der Strafe des Wegner kommen2
Wochen durch die Vorhaft in Abzug. Dem Antrag aus
Aufhebung des Haftbefehls wtlrde tvegen Fluchtverdachts
nicht stattgogebcn. .»

* Rita Siacchetto im Kurhaus.  In der
Modernen 51unst" berichtete Alexander Braun in mtcrej-

santer Weise über Rita Sacchetto, deren euunaltges hiesiges
Gastspiel bekanntlich am Mittwoch im Kurhause stattfindet.
„Das unbedingt Künstlerische als Form und Ausdruck einer
frischen und anmutigen Natur ist das Spezifikum, das den
Tanz Rita. Sacchettos auszeichnet. Lendach hat schonm
dem halb erwachsenen Kinde den ungewöhnlichen Fonds an
Geschmack und Grazie erkannt und die kleine Rita zur Aus¬
bildung ihrer angeborenen Tanzfähigkeit angeregt. Ate
Münchner Künstlerschaft in Person ihrer hervorragenWen
Mitglieder, Prof. R. v. Seitz, G. und E. v. Seidl hat Pate
gestanden bei dem ersten öffentlichen Auftreten des jungen
Talentes, das im Küilstlerhaus inszeniert wurde. Und wie
in München, so,auch in Wien, wo wiederum ein Kreis von
Künstlern, wie Prof . Klimt, Prof. Kolo Moser und Pr°1
Hoffmann zum Impresario für Rita Sacchetto ward, sie
von ihrer Mutter, einer österreichischen TondichterfamiUe
entstammend, deren rhythmisches Empfinden und Lrebe zur
dramatischen Kunst, vom Vater, einem Venezianer dessen
künstlerisch-malerischen Sinn erhebend, in der kunstsoroern-
den Münchner Atmosphäre erwachsen, zu einer reizvollen
Besonderheit  erblüht ist. Nichts au ihr ist vmun-
stelt, alles aber künstlerisch. Während im Münchner Kunsi
lerhaus Gavotte, Musette und Menuett als der Gipfel rym
Kunst galten, ward in der Galerie Miethke, wo Prof. Holl
mann ihr eine Bühne gebaut, dem Djamilehbanz von BiM
der Sehnsucht, Demut und Verzweiflung pantomimisch naq
indischen Vorbildern verlebendigt, der Preis zuerkannt.

' Der Wahlverein der Freisinnige"
Volkspartei  für den ersten nassauischen RelchsMe-
Wahlkreis hielt gestern unter dem Vorsitz von Dr.
Griesheim in Höchst seine Jahresversammlung ab. M
aus allen Teilen des Wahlkreises gut besucht war. AM
dem Jahresbericht des Vorsitzenden bestehen außer oem
Wablvcrein als Zentralorganisation noch 10 Lokalveren
mit insgesamt 1200 Mitgliedern. Neu gegründet wurm
im vergangenen Jahre die Vereine tu Höchst, Nrev, v
dernheim, Griesheim, Soden. Als Kandidaten dur .
Lrmdtogswahlen wurden einstimmig für den Wahm .
H ö ch st- B i eb r i ch Stadtverordneter Drenstbäch-HE
und für Homburg-Frankfurt-Land Stadtverordneter Eou
Bockenheim aufgestellt. An die Beratungen schloß stÄ
eine gut besuchte öffentliche Versammlung, in der am
den beiden Kandidaten noch Abg. F u n ck und Dr. R»
Geiger-  Frankfurt die schwebenden politischen FroW
im Reich und Preußen einer beifällig aufgenommenen
tischen Besprechung unterzogen.
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Familicndrama im Großstadt -Hotel.
Dresden . 33. März . In einem hiesigen Hotel wurde das

Ehepaar Lehmann aus Bischofswerder mit seinen Kindern tot
aufgefünden. Alle vier  Personen hatten Gift genommen.
Ehe die Unglücklichen ihre Tat aussührten . legten sie schwarze
Kleider an. Der Ehemann , ein Staatsbeamter,  litt
seit längerer Zeit an Schwermut . Die Umstände sprechen da¬
für . daß alle Familienmitglieder im Einverständnis gehandelt
haben.

Schweres Unglück in einer Ossizierswohnung.
Wien, 33. März . Die 19jährige Gattin eines Oberleut¬

nants , die erst drei Wochen verheiratet war , ist auf schreckliche
Weise verunglückt. Sie wusch sich ihre Haare mit Petroleum,
während in ihrer Nähe eine brennende Lampe stand. Das Haar
fing Feuer und im Nu stand die Arme in hellen Flammen . Auf
ihr Schreien eilte der Offiziersbursche herbei und warf eine
Decke über die Unglückliche. Doch hatte sie bereits so schwere
Brandwunden erlitten , daß sie kaum mit dem Leben davon
kommen dürfte.

- * -
Lübeck. 23. März . Auf dem Ratzeburger See ging gestern

abend das Motorfahrzeug „Domsähre " mit 14 Passagieren un-
ter. Nur vier wurden gerettet ; die übrigen sind wahrschein¬
lich e r t r u n ke n.

Osnabrück , 23. März . Staatsminister von Podbrelskr
hat die ihm von dem Bunde der Landwirte angebotene Kandi¬
datur im Wahlkreise Melle -Diepholz gegen die Nationallibe-
ralcn angenommen.

Paris , 23. März . Der Herzog von Montebello
richtete an den Ministerpräsidenten Clemenceau einen Brief,
in welchem er heftig gegen die Ueberführung der Ueberreste
Zolas als eines Beleidigers der Armee in den Patheon prote¬
stiert.

Madrid , 33. März . El Mundo erklärt , von mehreren
Seiten aus Lissabon erfahren zu haben, daß die Armwunde,
welche König Emanuel  bei dem Attentat am 1. Febr . er¬
halten hat, sich verschlimmere. Die Aerzte hätten ihm. sogar zu
einer Amputation  geraten , wozu sich aber der König und
die Königin -Mutter nicht bewegen ließen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener . Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  N ö st e l, beide in Wiesbaden.

„Voll ttnfr kirschrot find die Bäckchen".
Gelsenkirchcn II ., Walzwcrkstr. 9, den 31. Dez. 1906.

„Unsere Zwillinge, Georg und Wilhelmine, waren anfangs ge¬
sund und kräftig; nach einigen Monaten stellte sich jedoch ein bös¬
artiger Husten ein. Seotts Emulsion, die ich nun bei den Kindern
zur Kräftigung in Gebrauch nahm, bekam tönen so vorzüglich, daß
sie nach einigen Wochen ivicder frisch und munter waren und auch
die Zähnchen ohne Schmerzen bekamen. Herbst und Winter des
nächsten Jahres nahmen die Kinder jedoch abermals arg mit, so daß
sie trotz guter Pflege immer mehr zurückgingen. Ich entschloß mich
daher, Ihr bewährtes Präparat wieder anzuwcnden, doch wurde mir
in xincm hiesigen Geschäft eine Nachahmung gegeben, die nicht die
ger ngste Wirkung hatte. Ich griff deshalb wieder zu Scotts
Emiulsion, die sich aufs neue vorzüglich bewährte. Meine Kinder
sind so vortrefflich gediehen, daß es eine wahre Freude ist, sie zu
sehen. Voll und kirschrot sind ihre Bäckchen, und die Kleinen sind so

munter und lebhaft, daß die Mutter stein cincm-
fort zur Ruhe zu mahnen hat."

(gez.) Peter Jeltch.
Die Verwendung nur erstklassiger Roh¬

materialien und eine tadellose Verarbeitung,
wobei der dem Lebertran eigene hohe Nähr,
wert vollkommen erhalten bleibt , sind die
leitenden Gesichtspunke, die bei der Herstellung
von Scotts Emulsion beobachtet und peinlich
genau durch geführt werden . Hieraus erklären
sich die Vorzüge bei der Antvendung von

z-ichEd -̂ SE ^ Scotrs Emulsion und die immer zunehmende
lUjttlBersahrensi Beliebtheit des Präparates . 6/280

Sc -tti Emulsion wird von UN» ->uss» llesilich im »roß-n «e>kaust, und zwar nie
lose nach 0 wicht und Muß, sond ern nur in versiegelten Origrnalflaschrnrn Knrwn mit
unserer Schutzmarke«Fischer mit dem Dorsch' Scott LBowne , G. m. b. H , Franksurt a. m„

Bestandi-ile: Feinster Medizinal -L-b-rtran 1600, prima Glyzerin 50,0, unter-
phorphoriglaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaure« Natron 2,0, pul». Tragant 3,0
2.0, pul«. Tragant 3,0, feinster arab, Gummi pul«, e,0, destill. Wasser 120,0, Alkohol
11.0. Hierzu aromalische Emulsion mit Zimt-, Mandel- und Gaultherraol ie 2 Tropfs

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
Diarrhöe,

Darmkatarrh , etc,

Strafkammer -Sitzung vom 23. März.
Bau -Unfall.

Die Verhandlung am Samstag wegen des Bau -Unsalles
im Westendviertel dauerte bis zur späten Abendstunde. Gegen
eff Uhr abends zog sich der Gerichtshof zur Beratung zuruck
und verkündete bald darauf einen Beschluß dahin, das Urteil ,n
acht Tagen zu sprechen. --

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
23 . März bis zum abend des 24 . Marz:

Morgen keine wesentliche Witterungs -Veränderung,
neuerer  durch di- Weilburger W-ilcrkarten lmonattich öl Pf.)

welche täglich in unserer Expedition auSgehangl werben.

Kindermehl
-Krankenkost

40. Vorstellung. AbonnementA,

Dienstag, de» 24. März.
Hoffmanns Erzählungen.

Phantastische Oper in 3 Akten, einem Prolog und einem Epilog von
Jules Barbier. Musik von Jacques Offenbach.

Olympia z
~ . J . .Giulietta
Antonia
Niklaus
Hoffmann . ?
Spaianzani
Nathaniel .
Herrmann
Crespel . . J
Cochenille
Puichinaccio/ !
Franz )
Coppelius \
Daperlutto <
Mirakel )
Lutber . . .
Schlemibl . !
Eine Stimme .

Anfang 7.LÜ Ubr.

Frau Hans-Zoepffel

Gewöhnliche Preise.

Frl. Heßlöhl
Herr Hensel,
Herr Enqelmann.
Herr Fredcrich.
Herr Schuh.
Herr Braun

Herr Henke.

Herr Rehlopf

Herr Wutschel.
Herr Malcher
Frau Müller-Weiß

Ende nach 10 Uhr.

Hotel Erbprinz.
Dienstag , den 24 . März : 9913

IBP Metzelsuppe. ^NL
Heute Dienstag abenv:

Metzelsnppe,
wozu frcundlichst einladet 9949
_ 8 . Rtttenniayer, Roonstraße 10.

lliirg Ittieintels,
Hellmundstratze <>

Heute Dienstag : Metzelsuppe.
Es ladet sekundlichst ein 9896

Carl Happ.

ier

Die Wohlfahrfs - Veranstaltung am
18. ds. Mts. ergab die Summe von 7000 Mark
einschliesslich 1500 Mark, gespendet von
Frau Fleischer - Cochenill , 200 Mark vou
Frl. 8. Sch. und 25 Mark von Ungenannt.

Zugleich sprechen wir den Künstlern
und Künstlerinnen, denen, die bei den Bildern
mitwirkten, sowie allen,  die dazu beige¬
tragen haben, die Aufführung zu ermöglichen
und so glanzvoll zu gestalten, unseren aller¬
herzlichsten Dank aus.

Das Komife.

9916

garantiert striche. reinsckmeckendc Qualität
Stück 5 . « n. 7 Pfg.

ferner ff. Süßrahm Tafelbutter u . 8andvntter . sowie dlv.
Käse, Apselfinen, Honig , Zitronen S. 6 n. 7 Pf ., alles nur

beste Qualität zum billigsten Tagespreise empfiehlt
A. pfeiffer Nach?.,

Saalgaffe 24/26 , nächst dem Kochbrunne». 9931
Telephon 3873 . _ Telephon 3873.

Butter -Abschlag.
Feinste Tafelbutter Psd . 140,

täglich frisch eintreffenb.

Vollmilch täglich Ä mal frisch.
Lieferung frei Haus , auch in Flaschen.

Allgäuer Käse-Halle, ^ at '-

Allen voraus

Ausverkauf

Königliche W Schauspiele.

und unerreicht!

wegen Auflösung des Wein - und Likörgeschästes werden die
noch vorhandenen Reste zum Teil bedeutend unter Einkaufspreis ab-

P0e!^otiDciu per Fl . 55 Pfg, , bei Abnahme von 14 Fl. Wilh. Woffs-
Magenlikör aus Kneipps-Kräutern (geschützt unter o7155) früher
3 _ M ., jetzt 1.60 M , ebenso Maraschino-, Prunellcn-, Kakao-,
Schokolade-, Kurfürstlicher Magenlikör, Aprikotmc-Likor, früher
M 3 —, jetzt M. 1.60, Arrak M. 2.20, alles per Literflasche,
Majolika-Likör Fl . früher M . 4.—, jetzt M. 2.—. Die Ein¬
richtung ist ebenfalls zu verkaufen: Ovales Stuchaß Halb- und
Viertel-Stück, sowie kleinere Fässer, Pumpe, Schlauch, Krahnen
Brcnkcn, Korkmaschine, Lagersteine, Stehpulte. 93Z&

Wilh. Wolf, RieWraße Kt, 3.
Das Mineralwasser - und Limonaden -Geschäft wird un-

veründcrt wcitergcführt._ ...__

VeKanntmaHung
Dienstag , den 24. Mär; 1908, mittags 12 Uhr»

versteigere ich im Pfandlokale Hetenettstr . 5:
2 Büfetts , 3 Pianinos , 1 Gobelin , 1 Flurtoiletle,
3 Schreibtische , 1 Tisch, 1 Ausziehtisch , 7 Sofas,
8 Sessel , 1 Ladenschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Küchen-
schrank, 1 Gläserschrank , 1 Schrank , 4 Vertikos,
2 Kanapees , 1 Waschkommode. 2 Konsole, 1 Teppich,
1 Spiegel , 1 Theke, 1 Paneelbrett , 1 Grammophon,
50 Flaschen Sekte , 10 Mistbeetfenster und 2 Pferde;

nachmittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldsiraße,
Pfandlokal „ Deutsches Eck " :

3 Pianinos , 20 Kartentische , 1 Schreibtisch. 2 Arbeits¬
tische, 50 Gartenstühle , 1 Spiegclschrank , 1 Kleider¬
schrank, 1 Sofa , 2 Sessel . 1 gr. Spiegel , 1 Vertiko,
1 Konsolchen, 1 Kanapee , 1 Sekretär , 1- Kommode,
1 Theke, 1 Nähtischchcn, 1 Nähmaschine , 1 Grammophon,
2 Sandkasten , 3 Böcke, 41 Diele , 7 Sprießen , 1 Hand¬
karren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden,  den 23 . März 1908.

M8  Eifert , ffiftidjlstitlliitlicr.
Bekanntmachung

Dienstag , de» 24 . März cr., mittags 12 Uhr,
werden im Versteigerungslokal Helenenstraßc 24 dahier:

1 Kassenschrank, 1 Büfett , 3 Teppiche, 1 Kristallkrone,
4 kompl. Betten , 1 Waschkommode, 1 Vertiko, 1 dopp.

' Glasschrank . 2 Kleiderschränke, 1 Pfeilerspiegel , ein
Diwan , 1 Rollschrank , 1 Regulator . 1 Tischchen, ein

Spiegel , 2 Bilder , 1 Faß Wein , Sv « Flaschen
versch. Weine u, dergl. mehr 9944

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 23 . März 1908.

Sielaff . GttilljtSvchichtt.
Bekanntmachung.

In der Mainzerstraße , zwischen Schlachthausstraße und
Friedrichshalle kann trockener Bauschutt , Schlacken
pp . (jedoch ausgeschlossen ist Lehm und Letten) abgcladcn
werden.

Abladekarten sind zu erhalten: Büro , Bleich-
strätze Nr . I , Zimmer Nr. 5, zwischen 12—1 Uhr vor¬
mittags und 5 —6 Uhr nachmittags . 9945

Städtisches Stratzenbauamt.

Schutzmarke. so Qualität ist Tiedemann’s
Bernstem-Fussboden-Lack,

streichfertig , schnell trocknend, bequem zu verwenden,
per V» Kilo-Büchse Mk. 1.30
.. V, * „ >> 2 4«.

Bernstein-FussbodsnL̂ack„Herkules*1
per 7t Kilo-Büchse Mk. 1.6 « .

In Wiesbaden nur

Drogerie Moebus, Taunusstr. 25.
SPSF“ Telephon 2007 . m 9952

8899

Thermalbäder 1 Dtzd.6 .—
)li .ohlensäu ?ebäd .y, „ 12 —
Eäeklr . Lichtbad .,, „ 12.—

Savoy Hofei, Bol

F*  f II 1
Empfehle«

SM

Zeichnungen auf die neue , mnndelflchcre

4°|0 Nürnberger5tadtanleihe von 1908
zum Emissionskursc vou 98 — °l° werden bis spätestens 2 .̂ .
März 1908 proviflonsfrei cntgegcngcnommen von

Gebrüder Krier,
Wiesbaden , Rheinstraße 111. 9939

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden
Wilhelmstrasse 10a.

Deutsche Bank I . .
Diskonto-Kommandit. . ,
Dresdner Bank . . . .
Schaaffhausen’̂ cher Bankver.
Darmst. Bank . . . . .
Nationalbank f. D. . . .
Oesterreich. Credit . . .
Baltimore.
Canada.
Lombarden.
Nordd. Lloyd.
Paketfahrt.
Laura.
Dortmunder Union . • ,
Bochumer . .
Phönix . . »
Gelsenkirchener . . . .
Harpener . . . . . • .

Tendenz : fest
Privatdiskont : 46'8

Anfangs -Kurie
vom 23. März 1908.
nkf Börse||BerUn. Bör
-oy.— 238.80
176.80 176.80
138.20 138.25
134—ca. 134.10
124.50 ca. 124.60
114.10 ca ! 114.10
202.20 j 202.25
81.60 81.40
„- - 147.90
25.60 - .-
97.80 97.70

112.60 112.—
209.50 - .-
- .- 56.75

198.25 199.25
— 175.60

184.50 184.60
195.50 195.25

Kassa -Kurse der Berliner Börse.

Chem. Werke Albert . . .
Allgemeine Elektr.-Gesellschaft
Lahmeyer . . . . . .
Rheinstahl . . . . .
Rheinmetall Vorz. . . .
Eschweiler.
Bochumer . .
Phönix . . i
Gelsenkirchener . . . .
Harpener
Prince Henri . » >
Hansa , , < 1 « l  S

. ! i
: . !

« < I !

vom 23 MürzOs.
407.40
199.40
119—
167.70
100.10
206.20
199.50
175.10
184.—
195.80
118.70
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Die Schule und die arme Bevölkerung.
Nur noch wenige Tage trennen uns von dem Schlüsse dev

Schuljahres . Mit einem gewissen Bangen denken auch die El¬
tern der Volksschüler an diesen Tag und der Gedanke : Werden
meine Kinder versetzt werden ? beschäftigt auch den armen Fa¬
milienvater . Ist es doch vielfach das Einzige , was der arme
Mann seinen Kindern mit ins Leben geben kann : eine gute Er¬
ziehung und eine ausreichende Schulbildung.

Aber noch was ganz anderes geht in jenen Tugen durch
die Köpfe jener Eltern . Das sind die Ausgaben für Bücher.
Hefte, Zeichenutensilicn etc. Wenn man bedenkt, daß manche
Eltern 4, ja 5 Kinder zu gleicher Zeit zur Schule zu scyicken
haben, so kann man sich vorstellen, wie hart es manchmal an-
kommen mag, bei einem geringen Tagelohn — von längerer
Arbeitslosigkeit garnicht zu sprechen — alle diese Anschassungen
zu bestreiten . Und doch wird in vielen Fällen eher zu vauie
gedarbt und gehungert , als daß das Kind gegen andere Kinder
zurückstehen' soll. Viele wohlhabende Eltern könnten in diesem
Punkte ein offenes Auge haben und die abgelegten Lese- und
Rechenbücher an arme Eltern abgeben, oder dieselben einfach
dem betreffenden Klassenlehrer zur Verfügung stellen.

Gelegentlich der Aufnahme der ABC -Schützen wird von
allen auswärts geborenen Schülern die Vorlage des Geburts¬
scheines verlangt . Jener Schein aber kostet allenthalben 50c-.;
dazu das Porto , Nachnahme etc., so daß cs sich um eine Aus-
gäbe von fast lJt handelt. Das Kind muß zur Schule : da
gibt es kein Sträuben . Es ist und bleibt aber ein Unrecht,
daß die armen Leute zur Erlangung eines solchen Schrntstnc .ee
ihr Geld , das ihnen sonst viel notwendiger wäre , htngeben
müssen. Was würde wohl geschehen, wenn einmal ein armer
Familienvater erklären würde : Hier habt Ihr mein Kind : ich
besitze nicht das Geld zur Erlangung eines Geburtsscheines.
Würde man einen solchen Mann wohl zwingen, oder gar ve-
strafen wollen? , . „

Und nun noch ein weiteres ! Seit einiger Zeit besteht die
Vorschrift, daß für alle Kinder , welche in der Zeit vom 1. Uni
bis zum 1. Oktober geboren sind, ein ärztliches Attest vorgelegt
werden muß. Wer hat aber nun das größte Interesse daran,
seine Kinder frühzeitig zur Schule und aus der Schule zu be¬
kommen? Wiederum der arme Mann , der Hilfe zum Unterhalt
der Familie sehnlichst erwünscht. Nun muß der -vaglohner
wiederum in seine Tasche greifen und 1—3X für ein ärztliches
Zeugnis ausgeben . Ist es recht, eine arme darbende » am,Ire
hiermit zu belasten ? Es könnte sich vielleicht auch hierin ein
Ausweg finden lassen. Nimmt man nun an, alle Eltern haben
für ihr Kinder solche Zeugnisse sich verschafft/ Nun liegen aber
die Schulverhältnisse insofern ungünstig , daß es sich um einen
starken Jahrgang handelt, oder, daß anstatt zwei Lehren nur
einer zur Verfügung steht. Da heißt es dann einfach, es kön¬
nen leider nur 60 oder 70 Kinder ausgenommen werden Hier¬
gegen hilft kein Protestieren . Was sollen nun dann die El¬
tern , deren Kinder im August und September geboren sind, mit
ihren Attesten anfangen ? Weder der Arzt noch die Gemeine e-
kasse zahlen das ausgelegte Geld zuruck und für das nächste
Jahr bedarf das Kind keines Zeugnisses. . . _

Man sage nicht etwa, es handelt sich nur um m Geringes.
Wer selbst große Familie hat , der muß sich rn unseren teuren
Zeiten selbst bei einem mittleren Einkommen so einschranken,
so daß jede einzelne Mark immerhin eine Rolle spielt, wieviel
mehr bei dem geringen Taglöhner . —

«BteSVadencr General -Anzettler.

Hilfe Johannes Münz in Langenschwalbachmit Anna Ka-
tharine Wellhausen hier. — Monteur Wilhelm Normami
hier mit Margareta Kauth hier . — Kaufmann Otto Frank
in Essen mit Ella Tuch hier. — Oberleutnant Karl von
Mentzer in Halmstadt mit Antonia Freiin voit Mälapert
genannt voir Neufville hier. — Spengler und Installateur
Philipp Heinrich Berz hier mit Gertruds Margareta Maul
in Mainz . — Eisenbahnarbeiter Peter Sängen in Hallgar-
ten mit Magdalene Scherlein hier. — Damenschneider Ja¬
kob Bccht hier init Marie Gerhardt hier. — Lehrer Karl
Abel in Höchsta. M. mit Johanna Stamm hier . — Haus¬
diener August Großheim hier mit Minla Schmidt hier.

Gestorben:  21 . März Luise Elisabeth geb. Apel,
Witwe des Landwirts Georg Wilhelm Riickert, 74 I . — 20.
März Aloyse geb. Lembach, Witwe des Kaufmanns Karl
Schipper , 72 I . — 21. März Maurergehilfe Peter Herr aus
Bierstadt , 29 I . — 22. März Privatier Franz Doutschinger,
73 I . — 22 .März Kaufmann Wilhelm Thurmann , 42 I.
— 23. März Emma geb. Wörner , Witwe des Rechnungs¬
rats Theodor Reifner , 71 I . — 22. März Johanna geb.
Schnabel. Ehefrau des Rentners Friedrich Wilhelm Scheu-
len, 53 I.

Königliches Standesamt.

Todes -Anzeige.
Ileato morgen entriss uns eia plötzlicher Tod

(in London) unsere innigstgeliebte Tochter und
Schwester

H seheohenlohe
afer-Flocken
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. O
Bewährte Kindernahrung.

ln gellen Pachten mit dem Bilde der ScMtterii

SeJdiclFtliches.
— Interessant für jung verheiratete Frauen ist, was „Die

Mutter ", Zeitschrift für Verbreitung anerkannter Gesundheits¬
und Erziehungslehren , über Kindernährmittel schreibt: ,,^ m
allgemeinen wird für die Aufklärung unerfahrener Mutter
heute schon sehr viel getan , aber die große Masse der zu Gebote
stehenden Kindernährmittel ist geeignet, selbst bei  Hier 216=
sicht einen Fehlgriff zu machen, und da ist es durchaus ange¬
bracht , erneut zu betonen, wie das natürlichste und m semen
Bestandteilen gleichzeitig der Muttermllch am nachstsn kom¬
mende Präparat , nämlich das Hasermeh , als Milchzusatz ohne
Frage am höchsten steht. Allerdings darf dem Sauglingsmagen
nur gut präpariertes Hafermehl geboten werdeî » d. h. solches,
in welchem die Nährstoffe leicht löslich gemacht worden find
Deshalb ist auch hier eine vorsichtige Auswahl am Platze Die
erste Stelle unter den Hafermehlen nimmt entschieden das Ho-
henlohesche ein . Bei Verdauungsstörungen , der Säuglinge wird
auch Hohenlohesches Gerstenmehl und Reismehl ärztlicherseits
mit größtem Erfolg angewandt ."

Auszug aus den Zivilstarrds-Rcgisterrl
ver Stadt Wiesbaden vom '«3 Marz 1908
Geboren:  Am 19. März dem Steinhauergehilfen

Heinrich Wagner e. S ., Heinrich Eduard . — Am 18. Marz
dem Dekomtionsmalergehilfen Wilhelm Trost e. T ., Elisa¬
beth Antonie. - Am 18. März dem Kellner PÄer Lchaaf
e S ., Heinrich Walter . — Am 17. März dem Schlossermei¬
ster Emil Beckele. S ., Georg Ludwig. - Am 22 Marz dem
Vize'seldwebel Johann Brambrwg c. f y Wilhelm Adolf
Karl . — Am 18. März dem Schlossergehilfen Robert Weber
e T . Lina Katharina . - - Am 18. März dem Taglohner Ev-
Hann Kchönc. T.. Mina . - Am 20, März dem Schornstein-
feger Johann Schiffler e. T ., Maria ^ hercha . Am 23.
Mürz dem Bäckergehilfen Jakob Kremer e. S ., ^ osef Jakob.
— Am 20. März dem Hausdiener Georg Asthenner e. z .,
Georg Emil . — Am 19. März dem Oberkellner Heinrich
Sarins e. S ., Heinrich Wilhelm Karl . — Am 20. Marz dem
Zlmmermanii Julius Lang e. T ., Auguste. ,A

Aufgeboten:  Bachnarberter Adam Beck hier mir
Margarete Trautmann hier . — Leutnant Georg Mäher in
Landsbut mit JrM-gard von Reichenan hier. — Bnrevnge-

Frau Dr. lii
geb . Doerr

.m 27. Lehensjahre,
Um stille Teilnahme bitten

Dio tiaftraueruden Hinterbliebenen der Familie

Ludw.Heinrich Doerr.
Wiesbaden,  21 . März 1903.

Rheingauerstrasse 8.

Die Beerdigung findet in London statt ’und wird
gebeten von Kranzspenden abzusehen. 991.)

Todes-Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung, daß gestern mein

imiigstgclicbtcrGatte, unser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, und Onkel,

August Trunk.
nach langem und mit großer Geduld ertragenem Leide,i
sauft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 23. März 1908.
Oranienstr . 21.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johanna Trunk Wwe.

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag
uni 1 Uhr von der Leichenhalle aus statt. 9927

Trauerstosse.Trauerbleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6001

J . Hertz.
Langgasse 20.

Sarg *Magazin.
Wilhelm Mayer , Wellritzstraß- 9.

Großes Lager . 6301 Billige Preise.

Zarg-Lager
Jacob Keller jun., WM

TeBegshon 3824 *

g . Jahrgang

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen mit

verstärkten Fersen und Spitzen.
Baumwolle , gewebt v. 80 Pf. an
Wolle , „ 50 Pf. an
Baumw ., gestrikt „ 50 Pf. an
Wolle , 05 Pf. an

empfiehlt

L. Schwenck,
Mühlgasse 11—13,

Strumpfwarenhaus.
9887

Von der Reise zurück : Dr . Haeffner , Augenarzt,
9316 Frimkfurterstr 5 16. 3 08.

Bach -Verein.
Mittwoch , den 25 . März , abends 8 Uhr,

in der
Marktkirche.

Zwei Keilen vonJ. 5. Bol
„Sehet , wir geh ’n hinauf gen Jerusalem " und „ Ich

hatte viel Bekümmernis ".

|: Herr WllMl H. G. Gerhard.
Solisten:

Frl. Lina Wendel (Sopran) . Die Herren Ch.
Kaus , Gr. Hagedorn ( Bass) , G . Baldszjinn

und 0 . Ullmann (Tenor ) . '
Der Kunsfchor und das Orchester des Vereins

verstärkt durch hiesige Künstler. Orgel: Herr fr.
Pef ersen. _ _ _

. Geffenllicher Vortrag.
Am Donnerstag , den 26 . März

d. I ., abands 8 .15 Uhr , findet int
großen Saale der Loge Plato der Vortrag
der Frau Ciara Gliche aus Merxheim
siiber: *
„Luft und Sonne in ihrem Eiuflnssr
auf den gesunden und kranken

_ _ Organismus"
starr. — Rcdnerin wird wichtige Ratschläge erteilen.

Eintrittspreis für Nichtmitgliedcr 50 Pf.
Der Vorstand

des Vereins für volksverständliche Gesnndheits-
_ pflege « §'. V ) _ 9930

Grotze Versteigerung
seiner

Hrrm- ii. DWlkN-Kleidklüssfk.
Dienstag, de»24. ».Wtwch, de»2».Wich,

«arm. 91- «ad aaLm. 2P W
beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Emil
Arendt wegen vollständiger Geschästs-Anfgabe
im Vcrstcigernngslokale *

25 schwalbacherstrahe 25:
die noch vorhandenen hochfeinen Damen Kleider«
stoffe, Herrcnkleiderstoffe in allen Farben für
Anzüge, Paletots , Hosen »nd Westen-

ferner : 2 grosze Ankleidespiegel , Schneider«
Maschine, vollständige Schneider -Einrichtung

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. " 51

Cr ^ org Jäger,
Auktionator u Taxator.

Geschäftslokal: Schwalbacherstr . 25,
NB. Bemerke , daß der größte Teil der Stoffe

englisches Fabrikat und nur vorzügliche Onali«
täten sind._

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 24 März er ., mittags

12  Uhr , versteigere ich im VersteigerungslokaleHelenew
straße 24 zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

1 Registrierkttsse, antike Truhen, 1 Schreibsekretär
1 Billard , Piassavabesen, 1 Klavier, 1 Schreibsekretär
1 Sofa und 5 Sessel, 1 Kommode tt. a. m.

9928  Semrau , (i)ftirillst)Plliifiict,
Bekanntmachung.

Die von der Mainzer Straße durch den städtischer
Bauhof nach der Staatsbahn projektierte Straße soll den
Namen „Habsburger Straße " erhalten. Falls hiergegen
nicht binnen 14 Tagen von den Beteiligten Einwand er
hoben wird, ist dieser Straßenname endgültig festgesetzt.

Wiesbaden, den 20. März 1908.
9878 Der Magistrat.



( Hathtrag'

ITTiethgefuche
Kleine Familie

sucht sofort
4-Zimmer‘Wolmung,
3 Zimmer nach vorn, 1. Stock,
Bad, Balkon , 2 Mans., Front¬
spitze. Preis 7—800 M. Off. u.
A. 3 an die Zweigstelle d Bl.
Bismarck, ing 21 _9946F
^Für 2 ältere Personen wird
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Bad, 1. oder 2. Stock m.
freier Aussicht, Preis nicht über
600 zu mieten gesucht. Angebot,
mit genauem Preis und Lage an
Sanatorium Siegfried, Wiesbad.

9894

Tücht. No«schneid er,
gesucht. 9943

Chr. Ziß, Friedrichstr. 46.
Ausläufer (ca. 16 I . alt)

sofort gesucht. 9950
_ Drogerie Eanitas.
Tücht., selbst. Mädchen, welches

kochen kann, per 1. April gesucht
Schwalbacherstr. 23, 1. r . 9912

Lehrmädchen für Damenschneid.
zu Ostern gesucht 9922

Mauritiusstr . 3, 1. r.

LautzMcks

Kinderwagen
mögl. leicht u. gut erhalten zu
kaufen gesucht. 9908

Angcb. m. Preis u. E. G. 9908
an d. Exp, d. Bl ._ _ ,

Iller-n.Eineil
in guter Lage und besserer Kuitd-
schaft ist für zirka 900 Mark mit
Waren und Einrichlung zu-ver¬
kaufen Offerten unter B. 9905
an die Exp, d. Bl.  9904

larlftr. 2, 3 Zimmeru. Küche
für 490 M. zu vcrm. 9872

Römerberg 14, Hth., 2- b. 3-
Zimmerwohn. auf 1. Mai zu
vermieten._ • 9870

Schachtstr. 31 |33 , freundliche
Wohnung 2 Zimmer, Küche

(Abschluß) zu vermieten. 9892
Näh, bei Jean Roth.

Dotzveimerstr. 120, Mtb. sch.
2-Zim.-Wohin per April oder
später bill. zu vcrm. 9906

Zietenrmg 12,
jMittelbau, Mans.-Wohn.,

1 Zimmer und Küche,
neu hergerichtet, zu ver¬
mieten. Näh. Dittmar,
Vdh. pari . 9937

Dotzyeimerstr. 84, Mtb 3.
fr. 2-Zim.-Wohn. und Zube¬
hör an ruhige Familie sofort
od. später zu verm. 9924
Näh 1. St . r.

Walramftr. 2S, 2 sch. Dach-
wohn., je 1 Zim. u. Küche, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh, im Laden._ 9911

Nettelbeckstr. «, sch. 2-Zimmer-
Wohn. im Mtlb. auf sof. oder
später zu verm-_8714

Albrechtstr. 44, Hthp., Wohn.'
von 2 gr. Zim., Kücheu. Zu¬
behör auf 1. Juli d. Js . zu
verm. Mietpreis Mark 360.
Näh. Vdh., 1. St , 9920

Ryeiustratze 77 , 1 Zimmer u.
Küche an rmhige Leute zu ver¬
mieten. 9938
Näheres pari._

Eleonore,tst. «, 1 gr. Zimm.,
Küche u. Keller auf 1. April
zu vermieten. _9875

Mauergaffe 21, 3. leere Maus.
zu vermieteit.  _ 9926

Schwalbacherstr. 31, Laden,
möbl. Part .-Zimmer, ungcn.
zu vermieten.  _ 9917

Dotzheimerstr 129, Hth., 1
Zim. u. Küche bill. z. vm. 9907

Bleichstraste 22, 1. schön möbü
Zimmer billig zu vm. 9909

Hellmund,rr. 19, 2. schön
möbl. Zimmer bill.  9903

Gut erhalt. Herren-Rad für
25 Mk., eine guterhaltene Näh¬
maschine (Singer ) für 30 Mk.
zu verkaufen. 9914

Jäacrstr . 8, 1 .rechts.
Läufer Schweine

kräftige, zu verkaufen. 9902
Näh. Walkmüblstr. 58..

Mistbeeterde
prima, zu verkaufen 9901

Walkmühlstr. 58.

per Federrolle werden prompt
und billigst besorgt. 9905

Adolf Besler,
Ludwigstraße 8, Hths. pari.

Ein Kind
nicht unter 3 Jahren wird in
liebevolle Pflege aufs Land ge¬
nommen. . , „ . „ 993a

Näh. Mauritiusstraße 8, bet
Krämer.

Elektra-
Kerzen

— 'brennen
Bille Herats,«
Guß leicht beschädigt: 1

UTsd , 80 , 120 Pfg. Hier
Chr. Tauber, Drag. Krrchg. 6,
Sanitas -Drog^ MauntliMr ^ .

33 ©ißifdonsncö
ä 18 M , m. sch. Decke 24 M.
Diwans 40 M ., Garnitur 7o M.
7511 Rauenthalcrstr. 6, P.

Wellritzstr. 19, Bdh.
anst Arb. Schlafstelle.

p., erh
9941

Kartstr. 2, zwei
zu  vermieten.

Schlafstellen
9873

Elconorenstr. 6. hcizb. Mans.
per 1. April zu verm. 9876

Emserftr 33 , möbl. Zimmer
zu vermieten.  _ 9880
Unser direkt am Walde geleg.

Erholungsheim
bietet Damen u. jung. Mädchen
angenehm. Aufenthalt, auch für
dauernd. Prosp. durch Gcschw.
Georgi. Luftkurort Hosbeim
im Taunus , bei Frankfurt
am Main . 320 67

Polftermöbel, Bett., Küchenzeug
Marmorpl . u. Waschtisch re. hilf
zu verkaufen 9899

_ Ncubauerstraße 10, p.
Sportwag ,n billig zu vcrk.

Röderstr. 3, Hth., 1. St . 9940

(Brack)
sehr wachsam, treu zu Kindern,
gut als Hofhund, Farbe schwarz,
wcißgrau, Pfote gelbbraun. Näh
bei Betz, Dauborn . 417

l deale undItattll
billig zu verkaufen 9802
W. 'Nickel, Faulbrunnenstr. 12.

Dackel

Verfäiiedenes

Japs Dalcraze.
— Rhythmische Gymnastik. —

Kurze Einführung in dieselbe u.
praktische Vorführung, Mittwoch,
den 25. März , nachm. 3 Uhr, in
der Loge Plato (Saal unten im

Anbau. Eintritt frei. 9919
Antonie L'lorrn, Gesanglehrerin

Entlausen
schott. Schäferhund, braun-
weiß, mit rotem Halsband. Ruf¬
namen „Poli ". Zuzuführcn geg.
Belohnung. 9929

.Hotel Vier Jahreszeiten.

Kolonialware,»Geschäft mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmcr-
wohnung u. Zubehör z. Preise
von 600 Mk. zu verm. Näh.
F. Wenzel, Aorkstr. 19. 8114

Tücht, Polsterer
e dauernd gesucht, Wintcrarb.
ranticrt. 9942
üstermöbel- u. Matratzenfabrik

Waldstraße 16.

°v. Persönlichkeit sucht
50  Mk.

zu leihen. W18
Off. unt. P . 9925 an die Exp.

dieses Blattes.

Wer leiht
jung. Frau 300 M . Rückzahl,
monatlich diskret.

Off. u. A. 2 Zweigst, d. Bl.
Bismarckring 21. 9947F

Umzüge werden prompt be¬
sorgt. 9940

Wcllrihstraße 19, Vdh. p

Verdingung.

Das Ausziehen von Falirvahupflasterfug - n und
zwar : ca. 12 000 4m mit Pflasterkttt und Perlkie ^,
ca. 2000 4m mit Zementmörtel , in den Rechnungsjahren
1908 und 1909 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Anaebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden beim Straßbauamt,
Rathaus , Zimmer Nr . 53 eingesehen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und
zwar bss zum letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 1. April 1908,
vormittags II Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53 , cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 21 Tage . 98
Wiesbaden , den 21 . März 1908.

Städtisches Straheubauamt.

Bekanntmachung.
Das Schulgeld für den Besuch der städtischen

Mittel - und höheren Schulen ist mit Genehmigung
der Aufsichtsbehörde vom 1. April er . ab wie folgt fest¬
gesetzt worden : .

I. Mittelschulen.
Für Einheimische auf 48 M ., bisher 42 Bi.
Für Auswärtige auf 64 „ , 5b
Für Geschwister , welche gleichzeitig eine

der Mittelschulen besuchen, bleiben die bis¬
herige » Vergünstigungen , wonach sur das zweite
Kind einer Familie Vs und für das dritte und
jedes weitere Kind nur die Halste des festgc-
setzten Schulgeldes zu zahlen ist, bestehen.

II. Höhere Knabenschnlen.
ra ) von Sexta ab durch alle Klassen

auf 130 M ., bisher 120 M.
b) sür die Vorschulen, wie bisher

120 M.

1a)von Sexta ab durch alle Klassenauf 180 M ., bisher 160 M.
b) sür die Vorschulen , wie bisher

■ 160 M.

Für Einheimische

Für Auswärtige

Für Einheimische

Für Auswärtig-

nach D. R. P. hergestellt, ur
erreicht in Qualitätu.Wasch
kraft,billigsteSeifefürHaus
halt, Toilette, Biireau, Hötel j
Waschereien, Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch.
Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wäscheu. greift
seibst die empfindlichsten voll.
Stoffe,  farbige Blousen u.  s.w.
nicht an , sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische.
AU. Fahr . J . Oioth , G. nt. b. H.
Hanau . Für Verbraucher VOB

Spiegelseife schöne

23. Jahrgang

Städtische Volks und Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den

1. April , mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen
um 8 Uhr, der Versammlung der Schüler und Schülerinnen
in ihren Schulhäusern um 9 Uhr und der Ausnahme
der sechsjährigen Kinder um 10 Uhr.

Wiesbaden, den 21. März 1908.
Der städtische Schulinspektor:

9801_ Müllen. __
Bekanntmachung.

Am 6 . und 7 . April ds . Js . und erforder-
licheu Falles die folgenden Tage , vormittags
» Uhr und nachmittags 2 Uhr anfaugend , werden
im Leihhause, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem
städtischen Leihhause bis zum l5 . März ds. Js . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold, Silber , Kupfer. Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp.
versteigert.

Bis zum 2 . April d . Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ansgelöst , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unter-
worfenen Pfänder vormittags von 8 bis 10 Uhr
oder nachmittags von 2 bis 3 Uhr umgeschrieben
werden „ „

Freitag , de » 3 . April d. Js ., ist das Lech-
Haus geschlossen.

Wiesbaden, den 20. März 1908.
9733_ Stadt Leihhaus -DePntation.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den A4. März.

---------- Abonnements -Konzerte --------
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr llgo Afterni, stiidt. Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr •

1. Ouvertüre zu „Athalia “ . Mendelssohn
2. Three Dances from tho music to Henry VIII . E. German

a) Morris Dance b) Shepherds Dance
e) Torch Dance

3. Huldigungsmarsch aus , Sigurd Jorsalfar * . E. Grieg
4. Akademische Fest -Ouverture . . . . J . Brahms
5. Tonbilder aus dem Musikdrama „Die Walküre " Kieh. Wagner
6. Air . . . . . . . . , . J. S. Bach
7. Polonaise in E-dttr . . . . Erz Liszt

III. Höhere Mädchenschule.
a) für die Klassen der höh.Mädchen-

^schule auf 130 M . bisher 120 M.
b ) für die Seminar -UebungSschule,

wie bisher 80 M.
c) sür das Lehrerinnen -Seminar,

wie bisher 144 M.

a) sür die Klassen der höh. Mäd¬
chenschule aufl80M ., bisher 160M.
b) für die Seminar -Ucbungsschule

auf 112 M ., bisher 106,67 M.
o) für das Lehrerinnen -Seminar,

wie bisher 192 M.

Tie oben aufgeführten Vergünstigungen be¬
stehe» bei den höheren Schnlen nur für die
Kinder derjenigen Eltern und Haushaltnngsvor-
stände, welche ein Einkommen von wenlger als
6V00 M . haben. Diese Vergünstigungen treten wie
bisher nur sür Geschwister, welche die höheren Knabenschulen
besuchen, in Kraft , dagegen nicht, wenn Geschwister gleich¬
zeitig die höheren Knabenschulen und die höhere Mädchen¬
schule besuchen.

Wiesbaden , den 21 . März 1908.
9889 Der Magistrat.

Lieferung von vikiualien pp.
Bei der uüterzeichnetcn Küchcuverwaltung ist auf die

Dauer eines halben Jahres und zwar vom 1. Mai bis 31.
Oktober 1908 , nachstehendes zu vergeben.

Los I. ca. 1000 kg Zucker, 2000 kg Salz, sowie
alle übrigen Viktualien-

Los II. sämtliche Gemüsearten, Rotkraut, Weißkraut,
Sauerkraut , Wirsing , grüner und Feldsalat,
Brech- und Schnittbohnen , Suppengrünes und

. Zwiebeln , von jeder Sorte ca 2000 kg .'
Offerten sind mit entsprechender Aufschrift versehen, bis

zum 1. April 1908 cinzureichen.
Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeich¬

neten Verwaltung eingeschen werden.
Wiesbaden , den 21 . März 1908 . 9886

Küchenverwaltnng des 11.̂ Bataillons,
Füsilier -Regiments v. Gersdorff ( Kurh.) Nr . 80.

Abends 8 Uhr
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper , Der Wildschütz “ . . A. Lortzing
2. Aubade aux Maries . . . . . P . Laeombe
3. Leitartiklel , Walzer . J . Stranss
4. Spinnerlied und Ballade aus der Oper „Der

fliegende Holländer " . Rieh. Wagner
5. Ouvertüre zur Oper „Ilka " . . . . Fr . Doppler
6.. „Kind im Einschlummern“ a. den Kinderscenen R. Schumann
7. Potpourri aus der Operette „Der Obersteiger " C. Zeller
8. Kaiserjägor»Marsch . . . . . . R . Eilenberg

Abends 8 Uhr im Abonnement im kleinen Saale.
Kammermusik - Soiree.

Die Herren L . SCHOTTE (Violine), A. BRÜHL (Violine),
H. GROBER (Bratsche ), P . HERTEL (Cello) unter Mitwirkung
der Konzertsängerin Fräulein LUZIE SCHULTZ (Sopran).
Am Klavier : Herr UGO AFFERNI , städtischer Kurkapellmeister.

PROGRAMM:
1 Quartett in G-dur Nr. 12 . ■
2. Gesangsvorträge mit Klavierbegleitung:

a) Arie aus der Oper „Figaros Hochzeit“
b) Liebesbotschaft.
c) Ständchen.

Fräulein Schultz
3. Molto lento (Sphärenmusik ) aus dem Quartett

. op. 17, Nr . 2.
4. Lieder mit Klavierbegleitung :

a) Der Spielmann (mit obligater Violine) Hildach
b) Immer leiser wird m^jn Schlummer . Brahms
c) Der Kobold . Reinecke

Fräulein Schultz . Obligate Violine : Herr Schotte
5. Variationen u. Marsch a. d. Streich -Trio op. 8 Beethoven

Platzkarte 25 Pfg . mit der Abonnements : oder Tageskarte
(2 Mark) vorzuzeigen. _ _ __

RESIDENZ-THEATER.

Mozart

Mozart
Frz. Schubert
Rieh. Strauss

Rubinstein

fterufprcd)s3lnjd)Iu5 49.
Direktion:

Fernsprech-A»|chln) 49.
Dr. phit. st. 9iatf).

Dienstag , den 24 . März 1908.
Tntzendkarlen güitiz. Füyszigerkarten gültij.

Seine Hoheit.
2uilibier in 3 Akten von Feeiherrn von Schicht und W. TurszinSky.

Spielleilung: Ernst Bertram.
Der reqierendc Fürst von Totzanr Kremmingm Geo-g Rücker
Seine Hoheit Erbprinz Hans Albrecht Rudolf Bartak
Oberst Graf von Wcttborn, Kommandeur

eines Jnsanteric-NrgimentS Rcinhold Hager
Matilde, seine Frau Sofie Schenk
Dagmar, beider T chier - mse Deloiea
Baron von Schcideck, _ _ „ _ ,

Ritterautsbcsitzera. D.. Bruder der Gräfin Ernst Bertram
Konstanz-, seine Tochter , « I* R°°rman
Hauptmann Fed°r des Erbprinzen Rud.Miltner-Schönau
Leutnant von Dohlen. Adjutant des Grattn Albert Köhler
Martin Dietrich, Reporter Theo Tachauer
Kristian Tewfen. Bursche beim Erbprinzen Gerhard̂ Sascha
Müster, Hausbursche
Nanny, Zose
Bürgermeister
Ein "Stadtverordneter

Zwei Ordonnanzen

im Hause des Grafen
Arthur Rhode
Diaro,ot Bischoff
Friedrich Drgener
Karl Fcistmantet)
Willy Schäfer
Ludwig Keppcr

Ort der Handlung: Garniwnstadt. Zeit: Gegenwart.
Kasienöffnung6.50 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

WALHALLA -THEATER.
Gastspiel des Theater Job- Classen.

Dienstag , den 24. März.
Eine Spritztour durch Köln.

Posse mit Gesang i» 7 Bilder» für die Kölner Volksbühne bearbeitet
und in Szene gesetzt von Direktor Hermann Job.

Musik von R. Ephraim und C. Röhren. ■
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jManntmadiung!
Wir sind gezwungen, unser Teppich"Lokal Ende dieses Monats
zu raunten und alle Waren radikal auszuverkaufen , da unser
Lokal bereits anderweitig vermietet *ist und wir dieselben in
unseren anderen Bäumen nicht unterbringen können.

S . Guifmann
Weberjasse 8.

Um den Rest unseres Lagers bis auf das letzte Stück zu räumen , verkaufen wir unsere
Lagerbestände in abgepassten modernen deutschen Sofa -, Salon - und ®aal-
Teppichen , Vorlagen ^ Dekorationen , Diwan - , Schlaf - und Tisch¬
decken , Vorhängen , Portieren , sowie Orient -Teppichen

beispiellos billig'
und ohne Rücksicht auf die früheren Preise aus. Selten günstige Einkaufsgelegenheit.

9524

Das

Urteil lautet
Silm

von 45 Pfa.
bis zu den feinsten iq allen Preislagen,
Zule und ZedieZene Ware zu äuserst

billigen Preisen kauft man in dem

vonA. Letachert,
Paulbrunnenstr . 10. Faulbrunnenstr . 10.

Hunderte zur Auswahl.
9622

halten Sic die Gelegenheit fest
und kaufen Sie jetzt Ihre

Sdtuliwaren
sogar für späteren Bedarf zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Rur im Einkauf liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herten - , Damen - u. Hinder -Sfiefel
in echt.Boxkalf, echt Chcvrcaux und sonstigen feinen Lcdcrartcn. Oloodycar-
Wclt mit Öriginalstcnipcl, „Nahmcnarbcit"und System„Handarbeit", sowie
Mac Kay-Stiefel . Ferner kommt ein. großer Posten echte Wiener
Halbschuhen. Stiefel für Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farbig,

, in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zum Verkauf.
Bekanntestes Spezial -Geschäft für Gelegenheitskänfe nur

Marktjtratze 22, 1., kein Laden.
Bitte auf Marktstraßc 22 zu achten. Telephon 1894.

bin. Kinderstiefel und Kindcrschulsticfcl enorm billig. 8702

verkaufe um Platz zu gewinnen
zu ausserordentlich billigen
Preisen . 7793

Julius Bernstein,
Kirchgasse 54.

Diese Mache
ein Posten

Chevrcaux, Bor-Calf re., jedes
Paar Good-ycar und Mac-Kay

9.50, 8.60, 7.50,
6 .50 WUvt

Keine Ramschware! Weitgehendste
Garantie für jedes Paar!

SchüafeSd ’s
Mainzer Schuhbazar.

Ir II UM« ll.
— Nachdruck verboten. —

S rauen)Wenn Sie leidend?
so schreiben Sie an Peter Zier¬
vas in Kalk 115 L. Köln (Rückp.
erb.) Spezialbchandlung:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. inW.schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon nach3 Tagen." — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3ma IJhren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". —Frau H. i. B. „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sic sofort neues
paket" ' Per Nachnahme. ' 37

Alle Farbwaren-
Artikel

kauft inan am bestenu. billigsten
bei Heinrich Map,

Maler- u. Tünchcrincistcr,
9628 Römcrbcrg 35.

Baeh :¥erein.
Wir bitten Freunde unserer Bestrebungen , sangeskundige

Damen und Herren , sowie Instrumentalsten unserem Verein als
Mitglieder beizotreten,

Inaktiv © Mitglieder (3 Mk, Jahresbeitrag) h ben
freien Zutritt zu den Voreinsabenden.

Aktive Mitglieder (6 Mk. Jahresbeitrag) können dem
Qnartet nur ansgebildete Stimmen), dem gemisch¬
ten Chor und dem Orchester beitreten.

Besonders zu dem

genafschteia Choc
erbitten wir recht viele u. baldige Anmeldungen aus den musik¬
liebenden Familien unserer Stadt . Die musikalische Tätigkeit
des Vereins wird innerhalb seines Spezialgebietes eine so viel¬
seitige und anregende sein, dass die Teilnahme an ihr jedermann
mit Interesse und Fronde erfüllen wird . — Anmeldungen an¬
unseren Kapellmeister Herrn II . G . Gerhard , Direktor des
Beethoven -Konservatoriums , Friedrichstr . 48. 9399

Oer Vorstand.

Der von uns unter der früheren Firma „Lebens¬
versicherungs -Gesellschaft zu Leipzigs ausgefertigte
Depositenschein vom 28. Februar 1896 über den Bersicherungs--
schein Nr. 79 821, ausgestellt aus das Leben des Herrn
Friedrich Nikolaus Rompel , Kaufmann in Wies-
badeu , ist uns als verloren nngezeigt worden.

In Gemäßheit von§21 unserer Allgemeinen Bersicherungs-
bedingiiiigcn machen wir dies hiermit unter der Bedeutung
bekannt, daß wir den obigen Schein für kraftlos erklären,
und eine Ersatzurkunde ansstellen werden, wenn sich inner¬
halb dreier Monate vom untengesetzten Tage ab ein Jnhaber-
diescs Scheines bei uns nicht melden sollte.

Leipzig , den 24. Februar 1908.
Leipziger Lebensversicherungs -Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger ).
329 Lr . Walther. Riedel.

atlensteinc
Krankheit, ihre Ursachen, Folgen und naturgemäße Heilung.

Bs  Nach neuesten Erfahrungen bearbeitete Schrift und unent-
affir i>ehrlicher Ratgeber , um selbst ohne große Kosten den Weg

zur Bekämpfung des Leidens anzubahnen . Da die Schrift eine
Volkssclirift werden soll, ist diese zwecks rascher Einführung

,in den nächsten 14 Tagen gratis und franko erhältlich vnn
Verlag medizinischer Schriften, Mannheim D 205

Nach Ablauf der Frist nur durch den Buchhandel zu Mk. 2.50 zu bezienen.

_ 13901/3
la Vollmilch täglich frisch.

Lieferung frei Haus. 107|209
_ Allgäuer Käse-Halle, Metzgergasse 7.

vaupumpen
aller Art sind billig zu verleihen 3182

Sedaustratze 9.
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Nr . 7t. Dienstag . 24. März 1908.
SleSSaVener Tenernk -NnFelger.

SVerlckieheae;
Die Wäscherei

M -Lnsso»?.
Mrechtstr . 40, nimmt noch' Herr¬
schaftswäsche an u . empfiehlt ferne
Gardinenspannerei._Hiü

Wäsche
wird sauber gewaschen, gebügelt
und ausgebessert Eltvillerstr . 18.
Mitlb . 2. Dillman n. 9bao

Gardinen
werden zum Waschen u. Spannen
angenommen . ,Maueraaffe 8, l 1.

Tüchtige MeM
'lÄÄyS

Stau Uerger tö»
citycuy. »»*

Marktstr.21..s«afraaiTe5.II

(rau Harz.-*&***■, 1UU HU. M Schachtstr . 24,3 . St.
Sprechst . 10—tu .5— 10 Uhr . 8411

*Msar »Gr.
Schulgasse 4, Hth ., 2. Etage.

Frauen
leidm , Regelstörungen usw . beh.
Harrich, Köln-Vrauusfeld 198.
Frau B . in N. schreibt: ,Are
Kur hat großartig gewirkt. Ruck¬
portoerbeten.

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten , doppelseitig

von 2 Mark an . .
Fr . Seelbach , Uhrmacher,

32 Kirch aaste 32. 8476
Wegen Umzugs Slnsverkauf

sämtl . Kleiderbnsten m Stoff
und Lack mit und ohne Stander
zu jedem annehmbaren Preise
^ Alvrechtstratze 38.
5891 I - rechts

Schneiden von

Klafterholz
mit transportabler Krerszage
empfiehlt billigst Karl Guttler.
Holzschneiderei, Dotzheimerstr .l - D
Eventl . wird auch das HoldemWalde geholt.

Tel . 508.

'280

Tel . 508.

Junge Friseuse
sucht noch einige Kunden . Nay.
bei Frau Schuchardt . Oranten-
straste 14, Part,  r . 8c>3i

flechten.
war auf dem ganze» Leibe mitIch war auf dem ganze» Lewe mb

einer Art Flechte bebastet, wUche mich durch
da» ewige Jucken Tag und Nach! nicht in
Rübe Uetz. — Nach einer Einreibung von
!aum 1» Tagen mit Zucker ' s Patent-
Medizinal - Sets « waren meine FlechtenSchneiderin . -

von auß. nimmt noch Kundschaft vo nftändla verichlvunäen.
an außer dem Hause . 8893 » V
_ Dotzheimerstr . 24 , pari.

Schnetderin empfiehlt sichm
Damen -, Kinder -, Konfirmanden-
Kleidern , Knaben -Anzügen in U.
außer dem H°« se Jögerstr 14,
1. l. , an der Waldstr.  8863

Tapezierer empfiehlt_sich nn
Neu -Anfertigen , sow. Ausarberten
von Möbeln und Betten m und
außer dem Hause gut und billig.

Fr . Schwalbach , 9229
Nerostraße 34 , Hth . p. r.

’ Anzündel,olz
100 Psd. 2,20 M frei Haus.

Ehr. Knapp, Jahnstr. 42.
Telephon 3129. 9239

Desbalb läge iche» mir nicht nehmen. Ihnen
hiermit tausendmal Danl zu sagen, denn
stbre Zucker 's Patent -Mebiziual -Teife
ist «Mit MI. l .so, sondern Mk. 100 wert.
Ich habe und werde, soviel ich kann, ,edem
diele» wirkungivolle Mittel empfehlen.

E r eis »wald , 12. April 1907. M .. S.
In ähnlicherWeise Silber» sich viele

Andere, di- an Flechten. Hautgeschwuren,
Lautiucken, juckenden Hautansschlägen, Fu-
stinicln. Mitessern. Pickeln. Blüten W>m-
merln Röten -c. leiden, über lue Wirkung
von Zucker 'sPatrnt -Medizinal -Seifn
D. R . P ., ärztlich empfohlen und tausendsach
bewährt, Preis b° Pf . (klein - Packung.
15V8 ) und « 1,50 rte Packung,
35 ifjg,  von stärkster Wirkung). Lediglich
diese, von viele» Seiten bestätigte Wirkung

Hu
Mellritzstr . 20, Hth. 2 l.

Sie sparen Geld , wenn
Sie Ihre Harmonikas von
der preisgekrönten Musikin-
strumentenfabrik ^

Lrnsk Hess,
Klingenthal i . S.

Nr . 311»

Umzüge .
und sonst. Fuhrwerk übernimmt
bei billigster Berechnung wai

M . Leinweber,
Hellmundstraße 26. 3. St.

diese, von vielen wellen
und die große Macht persönlicher Empfeh

' rrunden die stackeB-rbr -ttung voi
Patent - Medizinal - Seife,

sicht weniger glänzend sind die Urteile überi’ _ j.  t ..«, rttotrf»*«

ln Uh.
Nicht weniger glcmzeno,lnv v«
die nach dem gleichen Patent dergcstcllte,
im Gegensatz zu oblg-r wunderbar mildmsatz zu oviger » »» »» »»*
wirkende ZuckM -Seife . Prei » So Psg.
(kleine Gebrauchspackung) und Mk. 1.S0
(- roste Geschenkpackung), sowie über den. - .»iinn - tr •«ä

70 Matratzen 9- 80 Mk.,
35 Diwan ^0—120 Mb,
50 Sprungrahm . 18—3021«.
80 Bettstellen 13—50 Mk.,
60 Deckbetten 20—28 Mk.,
rote Kissen 7 Mk..
Moderne Möbelbezügc am Lager.

Bin geübter Möbelpolsterer.

B , Leudle,ZV2.~
9 Kllenboaenaasse 9 . 9652

(grotze Geschenipaciungi. ioioie . ...
unnachahmlichenZuckSÄ, - Cr ^ me . l>mherrlichsten und emzigarNgltenaller Haut-
eräme» Preis Wk. 2,—. Probetude 75 Pfg.
Jeder, ' der bisher vergeblich hofsic, mache
einen Versuch- Für die zarte Haitt der
Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitumoor-Kind-r-Scist. D.R.P..Prels
so Pfg . und Bitumoor -Kindcr -Creme,
Preis 4c Pfg ., Toppcidofe 70 Pfg ., da»
Beste, Edelste und Reinste sur die kindliche
Haut. Ilebera « zu haben . Wo mchl.
direkter Versand durch L. Zucker <£ Co .,
Berlin Potsdamerstr. 7S.

Umzüge
per Federrolle u. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn , ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz
Hellmundstraße 37. 88b

beziehen. Direkte und vor¬
teilhafteste Bezugsquelle für
Musikinstrumente aller Art.

Umzüge
werden gut u. bill. ausgeführt

Rheingauerstr . 15, Mtlo . p. r
9682F

Konzert . Zngharm - ni-
kas 2, 3, 4, 6, 8-chorlg,^1,
2. 3reihig, ' ' Spezialität:
Chromatisch gestimmte
Wiener Harmonikas.
Neuester Katalog mit
über 350 Abbildungen an
jederm. « «»sonst . Ueber-
zengen Sie fich i»atz
meine Harmonikas die
anerkannt solidest ge¬
baut « nd preiswertesten
find . Wenn anderweit
billiger «« geboten , so
geschaht dies a« f Koste«der Qualität . 24^

Umzüge und sonst. Rollfuhr
werk übernimmt „

Heinrich Göbel,
9863 Frankenstr . 24, P.

mutt *Alabaü.. sew. stunil-
yegcnsiänd- alle: Art lPo-zrllan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4838

Nttlmau ». ‘Juik.mlaj 2

Gartenarvettm
werden prompt und billigst be¬
sorgt durch Wilh . Koch , Karl¬
straße 20, 2. St.  9719

wenden sich bei
vUlilvil Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens-

_ N_ Dankschreib
Rückporto erbeten.) 4355

IN
der Häuser Langgasse 25

und L7.
Es sind billig zu verlausen:

Türen , Fenster , Fußböden (auch
Parkett ) , ein sehr gut erhaltenes
Schieferdach , ca. 3000 bunte Falz¬
ziegeln, 8 bis 10 000 gewöhnliche
Ziegeln , Träger , Basalttritte , ca.

; 1000 Qu adratm .Mettlach .Platten,i Wandvertäfelung,Treppen,Oefen
! u. Herde , ca. 300 000 g. Ringofen-
! steine, sowie schönes Bau - und

Brennholz . 9451
Näh . b C . Schätzler , Philipps-

bcrgstraße 53.

Zu  verkaufen!
Ein großer massiv nußbaumpol.

i Herrenschreibtisch mit Aufsatz für
! Bücher u. Akten, sehr praktische
' Einteilung , wie neu, eine Salon-
; Plüschgarnitur,Mahagoni , geschn.
1 Sofa . 2 Sessel , 4 Stühle . 9710

Anzuschcn Nicdcrwaldstr . 6,
Werkstatt u. 1. St . r.

Möbel-Verkauf.
ls u. 2-tür . Kleider - u. Küchen¬

schränke, Vertiko, Brandkiste , Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thnrn,
8597 Schachtstr . 25.-7 . . . 8097

Ä « riejerungs-üusjchmben
sich im Liefern von Kunst - und I I ^ . .. . . .
Naturgrabsteinen.  9o (s für die

Lander-Heil-u.Pflegeanstalt weilmiinftet
soll zur Lieferung vergeben werden.

I. Mänuerkleidnng.
1500 Meter Hcmdennessel,

4b0 Meter graues Tuch zu Winteranzugen.
450 Meter Leinendrell zu Sommeranziigen,
700 Meter Futterstoff.
100 kg Strickwolle,

1000 Stück Taschentücher,
200 Stück Winkerhalstüchcr,
100 Stück Filzhüte,
100 Stück Strohhüte,
30 Paar Arbeitsschuhe,
30 Paar Halbschuhe,
80 Paar Pantoffeln.

2 . Arauenkleidnust.
900 Meter Stoff zu Sommerkleidern,
700 Meter Lama zu Winterkleidern,
400 Meter Flanell zu Unterrvcken,
100 Meter Stoff zu Leibchen,
900 Meter Futterstoff.
150 kg Strickwolle,
600 Stück Taschentücher,
400 Meter Schürzenstoff,
200 Stück Winterhalstüchcr,

60 Stück Kopftücher oder Kapuzen.
200 Stück Sommerhalstücher,

50 Paar Halbschuhe,
80 Paar Pantoffeln,

100 Stück Strohhüte. H
3 . Dienstkl - idnng.

a) für mcimti. Pflegepersonal.
100 Meter blaues Tuch zu Winterröckeii,
150 Meter Drell zu Sommerröcken,
40 Meter blau Pilot für Heizer,

b) für weibl. Pflegepersonal.
409 Meter hellen Kleiderstoff,
100 Meter Blaudruck zu Schürzen,
260 Meter blauleinen Schürzenstoff,
150 Meter weißleinen Schürzrnstoff.

4. Leder.
175 kg Wildsohlleder,
100 kg Croupons-Wildsohlleder,

2 Häute Rindoberleder,
2 Häute Kalbleder,
1 Haut Zeugleder,

20 Stück Schaf-Felle.
5 . Seinen nnb Bettlverk.

600 Stück Bettücher,
200 Stück Kiffenbezüge,
500 Stück Handtücher, grob,
500 Stück Küchenhandtücher,
200 Stück Badetücher,
150 Stück wollene Decken,
50 Stück große Tischtücher, grob,
50 Meter Kissenbarchent,
45 kg Bettfedern.

Lieferungs -Anzebote sind bis spätestens 9 . April
portofrei an die Anstaltsdirektion einzureichen.

Die Lieferungsbedingungenkönnen auf dem *t«IF
bureau der Anstalt eingeschen, auch gegen Einsendung#
50 Pf. Schreibgebühren(in Briefmarken oder per
anweisung einschließlich5 Pf. Bestellgeld- nicht per Na«
nähme) daselbst abschriftlich bezogen̂ ^ ir^ îon

Pepsin=Kognak
von

E. & O. Schützendorf,
xfifieldars.

Ueber Wirkungen und Eigen-«?"-»dL.x-«»S ""L

Oefen « .Herde
werden ausgeputzt u. repariert.

A . Kießling,
4^ Rieblstr v3.

Zuiu April
empfehle Möbel aller Art : Schlaf-
u. Wohnzimmer, Küchenemricht,
zu bill. Preisen, ferner Matratzen.

Sofas billig.
Eigene Werkstatt . Lieferung ster.

Vf. Minor.
Bismarckring 4, vorm . Yorkstr.

Besichtigung ohne Kaufzwang
_ gestattet. _9b7_

In Wiesbaden echti. r .Avottzeken u.
Vv.M.AlberShcim, WilheliM.SO, » . « »-
ftätter Wwe., EckeLang- u.Webergaffe, « .
«ratz, L-ngg- ffe 29. Drogerie Moebu»,
Tannusstr. 25. Rtng -Trogerie, Blsmarck.
RingSi, « ermanta-Drogerie, Rhemstt.bS,
c . « Shlcr. W-uritiuSitt. s, « . Portrehl.
Rh-inftt. 56, (ihr . Tauber , Kirchgaff; S;
Biebrich: Flora -Drogerie.
»Avicr -Drogerie , Bismarckrmg.
Biktoria -Drogerie , Rhelnstr.
Wettritz-Drogerie P . Bernstein.
Drogerie Sanitas Adolf Hassen¬

camp . -
Oranien -Orogerie , Oranren-

straße 50. '
ritte Moritzsttaße 12.

siche dnsbezügl . Prospekt . In
flaschen ä M . 3.50, 2.7c>, 2.-

werden schick, schnell mW billigst
angesertigt . . 9820Romcrtor 2, 3 . St.

verlasjen

Gartenkier

Sie sich darauf , die beste med.
Seife gcg. Hautunrei,rigreitcn
u . Hautansfittlage , wre Mit¬
esser Gesichtspickcl, Pusteln , Fin¬
nen , Hautrötc , Blütchen rc. ist

Steckenpferd-
Teerschwefel-Setfe 361

v Bergmann & So ., Radebeul

liefert billigst, waggon-, karren-
und korbweise die Speditions¬
firma W. Rnppert L Co.,
G . m. b. H ., Mauntmsstr . 3

Telefon. 32.  8455

mî Schutzmarkê Steckenpferd
ä St . 50 Pfg . bei C . W . Poths
Nächst, Robert Sanier,C . Portzehl

unter Garantie bill . abzug . 425
Schierstein . Wilhelm,tr . 54.

Anzündehol;
sein gespalten per Ztr . Att. 2,20

Brennholz
"WS.“ »1«*

Hch. Bremer
Dauipfschreinerei,
Doühcimernraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

Schulranzen,_ CU)——̂
prima Ware , mit Ledcrtragriemcn
von 85 Pfg . an. 9o31Bittiaer Laden.

Wellritzstr . 47.

herren-
llnzüge

„ach Maß,
Garantie f. eleg.
Sitz , feinst. Aus¬
führung zu bill.

Preisen empst
«,,r . Fleck»sel
Schneidermstr .,
Jahnstr . 12.

Bitte vergleichen
Sie Qualitähu.
Preis . 9460

in Mahagoni - u . Satinhol,
sehr billig , einzelne Betten,
Büfett , Spiegel . Bücherschränke,
Herren -Schreibtische, Waschkom¬
moden und Nachttische, Sofas,
Ottomanen nur M . 22—du,
kompl. Küchen, einzelne Kuchen-
chränke, Spiegel , Stühle , Vorpl .-

Toiletten , alle Sorten andere
Möbel rc. alles billig u. gute
Arbeit 0303

Friedrichstr . 13.
178. Daselbst sind neue und

gebrauchte Geldschränke in allen
Grüßen billig abzugeben.

w  und 75 Psg.
Pepfin -Kognakff . *M5 .—

** M 6— *** M . 7.50 und
im Ausschank in Wiesbaden bei
Adolf Petrh, Restaurant, Markt-
vlatz. Tel . 204.  43-

Frühkartoffeln
Zwickauer. gelbst., beste Sorte,
wie spät. Sott , empst brll. 9o72
H. Güttler . Dotzhei merstr. 129

Iloriiiole Matronen, Bpsshacli, Kelleit
Saatkartoffeln

(Frührose), zû habm,̂ ^ 9497 (
Wollmatratzen 3tl . v. 20 M . an,
Kapokmatratzen „ „ 32 „ „
Seegrasmatr . „ „ 1» ,, „
Sprungrahmcn „ „ 25 „ „
Gest . Strohsäck . „ „ 5 „ „

in allen Größen vorrätig
Philipp Lautst.
Bismarcknng 33, 9900

Flechten
»las und trockene Schnppenflecht«

«kropla- HanUaeeohllge,

offene Füsse
Heirat

suche für meine Anverwandte,
26 Jahre , hübsch, häuslich erzog.,
m. kompl Ausstattung.

Geb . Herren in auskomml .Postt.
belieb Off . wenn mögl m., Bild
vertrauensv . send. u. H. 9883 an
die Erv . d. Bl.  9884

Vviv8eLLasQ u.  Beingoschwlire Ader-
teine , böse Finger , alte Wunde#

sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu worden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

20 —30 M . sucht jg L >amc,
momentan in Verlegenheit , direkt
»u leihen Dankb . Rückgabe nach
Uebereinkunst . Gest. Off . unter
D . 9885 an die Exped. dieses
Blattes . 9883

RIN0-5ALBE
fjeiron Gift u . Säure , Dose ük . 1.—•

Nur echt in Originalpackung
weise- grün - rot und mit Firma
Rieh. Schubert & Co. , Weinböhla.

Fälschungon weise man zurück.
Wachs , Naphtalan je 15, Walrat 20,
Benzoefett, Venet . Terp., Kampfer-
pflastw. Perubalsam je 5, Eigelb 30,

Chrysarobin 0,5.
Za haben in den » •!•**»» Ano<b»>»a

Jung , schwarzesMM«
seit Mittwoch entlaufen . Abzug,
geg. Belohnung 9812

Wellritzstraße 28 , 1.

Vanm-Rosen
u. Lordon-Psähle

Ei « Posten

flonfirmanden-
Anzüge,

Gebrauchte eherne
Röhren

für Wasserleitung und zur Um¬
zäunung , 1 große Partie Träger,
1 fast neues Geländer , diverse
Reservoirs in all. Dimensionen,
billig zu verkaufen . 9630

Gebr. Ackermann,
Alt -Eisen- und Metallhandlung,

Luisenstraße 41

gcwisscnhafst Der Preis wud
stets vorher gesagt 9468

Otto Bernstein,
Uhrmacher,

40 Kirchgafse 40.
“ (guter Privat - Blittags - n
Abendtisch . 9525

Zu erfr . in d« Exp . d. Bl.

empfiehlt
L. Debus,

Gneisenaustraße 5. 8c>6»

auch Stiefel für Knaben u.
Mädchen werden zu »nglauv-
lich billigen Preise « schnell¬
stens verkauft . — Wer billig u.
doch gut kaufen will eile ! —
Keine Ramschware , nur bekannte
gute Qualitäten ; 9465

Nur Neugasse 22,
1. Stiege.

Kein Laden , dadurch billiger
«nd besser wie jede Ko« '

knrrenz. 946c>

vseröekrippen«nd
-Ransen

billig abzugebeu. 9629Gebr. Ackermann,
Luisenstr. 41.

Berlitz
School

Sprachlehrinfl.
für Gr,pachse»elunslrasse1.

! Achtung!
Alle Tüncher - u. Anstreicher-

Arbeiten , sowie das Weiß , von
Deck., Zim . wird billig besorgt ,
Lothringerstraße 2, Näheres bei
Rum . 9612

Privatmittagstisch(>ö
Pst

nebst
Abendlisch 50 Pf . 9779

Mauergaffe 8, 1. St.  re chts.

.WM,.
für bessere Herren oder Damm
^ »rnborststraße 8, P . l'  8499

Kartoffel « beste SorteKartoffeln beste Sorte empst
billigst H- Güttler,
7961 Dotzheimerstr . 129.

Rheinstr . 37, unterh . d. Luisenpl.
Proar . für die Woche vom 22.

bis 29 . Mürz 1908.
Dritte intereffante Reise

in Indien.
Das schöne Heidelberg N« d

Rcckartal.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers,

Hiilsr Wohnungs- Hnzeiger srlcksint2»mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags. Buch wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition SteS" gratis -HQH uerabfolgt.
Biiiiglte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fchäfts'hokalifäfen, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. fes?

1 Sinter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 3 Zeilen bei 2-mal
wöchentlichem Erscheinen mit mark 1.— pro Monat berechnet,

bei 4-mal wöchentl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei fägl.
Erscheinen3 Mark monatlich.
«. . . Einzelne Vermietungs-Inserate5 Pfennige pro Zeile.

■g
Nerrba»» Gebr. Vogler, Hall-

garternr. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimnier>Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
vart. 3248

Sierrvau Hallgarterslr. 8,
sch. 3.Zim.' Wohn. m. allem Zu-
behör, der Neuz. entspr. einger.,
preisw. zu vm. Näh das 6717

Hellrnil»»dstr. 43, 3-Zimmer-
Wohnungm. Bad, Preis 500
M., sof. zu verm. 9157
Näh. b. Haybach daselbst.

Her»»»a,»nstr. 21, bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu
vermieten. 4795

Hochstätte 16 , Hth. 2, neu her-
gerichtete3-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. später zu verm.,
Näh. Vdh. 1 r. 1972

Jahr»str. 7, sch. Fronlsp.-Wohn.,
3 Zim. und Küchep. 1. April
zu vernr Näĵ Port. 9479

Joha »»r»isvergerstr. 3 , schöne
3-Zim.-Wohn. im Vorderhaus
zu vermieten. 5116

6 2-Z»nkmer-Wohrr,ti»geu, 1
3-Zii»,-Wohn„ 1 l-Zim.-Wahn.
in. Küche, Balkon, in sreisteh,,
Gartenhaus per oder sofort sp,
zu verm, Neub. Markloff, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaisrr-
Friedrich-Rin» 38. 3810

Kaiser Friedrich- Ring 44,
Hth., 3-Zimmer-Wohnung per
April für 360 M. zu verm.
Näh. Vdh. l. 9215

Karlstr. 28, Hth., Wohn, von
3 Zim. und Küche im Abschl.
sof. bill. zu verm. 6123
Näh. Mtlb. pari.

Kartstr. 41, 2. schöne
3-üwr-Hiiug

auf 1. Mai zu verm 8779
Kleiststr. 8, neiizeirl. eingericht.

3-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluserstraße 13,
bei Höbn. 6700

Kleiststr. 14, eleg. 3-Zimmer-
Wohn. m. Mans.-Zim., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Näh.
das. Part . r. 7251

Leververg 14, 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zinimer mit Zubehör
zu vermieten. 9728
Zu erstageu Alwinenstr. 8.

Leyrstr. 11, 1, n-nh-rgerichicie
L-Zimmer-Wahn, nebst Zubeh
an ruhige Familie zu ver¬
mißen. 9380

Lehrstr. » 7. frcundl. Mans.-
Wohn., 3 Zim. u. Küche mit
Abschl. an ruh. Miet, 1. Apr.
Näheres1. St . 87,8

Btichelsberg 7, 3—4-Zimmer-
wohnung mit Zubehör ans
1. April 1908 zu vermieten.
Näh. Goldgasse 15. 4493

Michelsberg 8, srdl. 3-Zimmer-
Wohliuug, Stb . 1. St . per sof.
oder später zu verm. 8378

Nettelbeckstr. 4 . 3-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu vm. 6462

Nettelbeckstr. 16, schöne3- u.
2-Zimmer-Wohnung sofort od.
später zu vm. Näh. das. 8820

Sliederwaldstr. 4 , Gartenhaus,
3-Zim.-Wohn. mit oder ohne
Bierkeller zu verm, Näheres
Vdh. pari, rechts. 7224

Oranienstr. 24 , Hth. Maus.
3 Zim. Kücheu. Zubeh. sofort
zu vermieten. 2941
Näheres Vorderh. pari.

Schöne geräumige 3-Zim.-
Woh»r>»r»g in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts. 615

Ph»lippsbergstr. 41, 1. St.,
eine schöne3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Nah.
Nr. 53. Schätzler. 6040

Fräulein
sucht ungenierte2= bis 3-Zimm>-
UoHnnng. Preis nach Ueber-
emkunft. Offerten unter P. K.
an die Exp, d. Bl._9617
"Freundliches, schön »nöbl.
Zimmer, in rnhiger Sage,
aber in der Nähe d. Stadt¬
zentrums von einem ständig
in Wiesbaden wohnenden
Herrn gesucht. Offerter» n»it
Preis n»»ter Sch. 9021 a»r
»je Exp. d. Bl . erbet. 9621

lifficml?

8 Zimmer.

Villa zum Alleinbewohnen mit
Garten, 8 Zim. viel Zub,, Zen¬
tralheizungz. 1. Ott. 08 i.  tmi.
Näh. Aarstr. 4. 8835

Enterrbergplatz2. berrlchaftl.
7-Ziu»iikr-Wohnung per 1, 4

! 1308 zu vermieten. StähereS
Wochentagsv. 10—2 Uhr bei

! Brühl Part._ 9303
Kaiser- Friedrich>Ring VS,
- Parterrnvo.ni , bochderrschastlich

eingericht., 7 Zim., 1Garüerobe-
! zimuier in. Zentralheizung und

reich!. Zubehör, aus 1. April
1908 zu vni. Näh. beim Haus-

. lueister oder Kaijer.Friedrich-
; Ring 74, 3._ 6033
Moritzstr. 34 . 7 Zimmer mit

Zubehör(3. St .) auf 1. April
zu vermieten. Preis 1200 M.
Näh, daselbst._5437

Piidesheimerstr. uo, l ., ?-Z.,
Wohn, mit allem der Sieuzeir
eutsrr. Zubeh. per sofort zu
rerm. Näh. beim Hausmeister
siritz, Ht!>., 1. St._ 3953

Sänersteinerstr. 3, 3. Etage
Wohn, von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh. sofort oder
später, ebenda 2. Etage auf
1. 4. 08 zu vermieten. 8433
Näh. daselbst.

Kaiser-Friedrich-Ring 66, P.,
herrsch. 6-Zün.-Wobnung per

April zu vermieten. Näh.
J-  Stock._8260

Frtedrich-Rnrg 74, ist
iw 2. u. 3. Et. 6 Zim., Küche
ii. reicht. Zubehör auf1. April
zu vermieten. 5359

TMeimerstr. 21, 2., schöne 5-
Ztm.-Wohn. niit gr. Balkon
usw- p. 1. April zn vm. Näh.
U - im Laden, b. Fuchs, oder
Adelheidstraße 11, bei Hoef-

>ZM̂„_ 6213
64 , olme Hth.,

"ahed. Kaiser Friedrich-Ring,
L Etage, fchöne 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubeh
ruWrm. Pr . 900 M. 8164

>Zah. 3. Et. r._
^nchl ' r. 46 , 2., 5 Zim.,

"itcljc, Speisekammer, Klosett,
?•«ontmer, 2 Keller u. Ver¬
klag zum 1. Mai 1908 zu
"erm. Näh. bei Hausverw.
Kandier, Nr. 48, H. 2. Einzu-

-Estv -W—12 Uhr tagst 6652
H«rrngart«nstr. 6 . 2 herrsch!.

0'Znn.-Wohnungen mit allem
Komfort, sowie2 komf. Läden
"wr größere Bureaus per April
K:.sofort zu verm. 4535

j äheres daselbst2. Et.
wmanuftr . 12, 5 Zimmer

Zubehör per 1. April zu
»ermiet-n. Preis 600M. 4666

Langaffe 41, Ecke Bärenstt., b.
I . Hirsch Söhne ist eine sch.
Frontspitzmohn. 5 Zimmer, 2
Maus., preisw. zu verm 8999

Loreley-Ring 8, im Eckhaus
Haltestelle der etektr. Straßen,
bahn, herrliche stete Lage, groß¬
artige Aussichta. d. Taunus¬
sind herrschaftlichausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
vin. Näh. Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P. 5197

Oranienstr. 24, im 1. St. 5
Zim.Küche, Sp eisekam., Bakl.,
2 Keller, 2 Maus, zu vm.4846

Philippsbergstr. 24, Bel-Est,
5-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
1. April zu verm. Anzusehen
von 11—1 und 3—6 Uhr.

Näh. Hausbesitzer, Diainzer-
straße 24._ 7329

Rüdesheimerstr . 29 , 1. und
2. Stock, eleg. Wohn, von 5
Zim., nebst allem Zubehör,
Mädchenk. in der Etage, 2Klos.,
Bad, Etektr. und Gas zu ver-
mlct-u.  _ 9176

Scharnhorststr . 12, 5 sch. Zim.
m. Mädchenk., 1 Maus. bill.
MH. 1. St . 7228

1 Zinimer. ]
Albrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Nöder-
straßc 35._ 5011

Bertramstr . 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten. 6601

Blücherstr . 29 , Bdh., 2 mal
4 Zimmer, Kücheu. Mansarde
sofort zu verm.  8990

Blücherplatz3, 3., eine schöne
4 Zim.-Wohn. m. reich!. Zu¬
behör per 1. April er. zu vm.
Näh, das. Hth., vart. r. 4805

Bülowstr . 16 , sch. 4-Zim.-
Wohu. m. reich!. Zubeb. auf
1. April zu verm. Näheres
Part . l. 2280

Friedrich,rr. 48 , Hth. 2., 4
Zim., Küche, Speisestu. Klos.,
1 Kammer und 1 Keller zum
1. April 1908 zu verm. Näh.
beim Hausverwalter Kandier,
Hth. 2._ 6207

Eneisenaustr. 21, 1., st. Lage,
obn vis-a-vis, schöne gr. 4-Z.-
Wohm, Bad, Balk., sofort zu
verm. Näh. 2. St . 8271

Hallgarterstr. 3» 4 Zimmer,
Küche, Bad, Balkon, Erker,
Elekst. und Gas, der Neuzeit
entsprechend, zum1. April 1908
zu vermieten. 5943
Näheres daselbst pari. 5943

H*H»nnndstr 41, Borderh., im
2. St ., ist eine Wohn, von 4
gr. Zim. u. Küche zu vm. Näh.
bet I . Hornung & Co..
im Laden daselbst._ 5164

Kapellenstr. 3, 1, neu einger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten._ 5772

Karlstraße 89 , 4 Zim.-Wohn..
2. Et., zu 680 M., per sofort
oder später zu verm. 9581
Mh . daselbst Mtb. 1. oder
Dotzheimerstr. 28.  _

Kleiststr. 2, sind Wohnungen
von je 4 Zimmer, Küche uich
reichst Zubehör auf 1. April
zu vermieten. 4716
Näh, daselbst beim Hausverw.

Im Hause Loreley-Rirrg 16,
sind Herrschaft!. ausgestattete 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Näh, das, parst  _ 4954

Röderstr. 12, schöne4-Zim.-
Wohnnng auf 1. Apr. zu vm.
Näheres pari._ 8518

Nüdesheimerftratze 30 , i. et,
eine 4-Zimmer.Wohnunz zu
vermielen_ 9757

»rüdesyeimerstr 38 , schöne 3-
und 4-Zimmer-Wohn., Neuzeit
eutspr.. äußerst billig zu verm.
Birk._9057

zhorkstraße 27, i . 4-Zinimer-
Wohuuug sofort zu vermieten.
W5 , Laden od. 3. r. 7245

Rüdesyeimerstr. 38 , sch. 4-

vermieten. Birk.
Schwalbacherstr.

Schwalbacherstr. 22, p.
Aorkstr. 7, 4-Zimmer-Wot

iosort zu verm._

Erbach im Rheingau,
Sofienstratze 4.

Eine sehr«sch. 4 -Zim.-Woh»r.
mit Küche, Bad re. p. 1. April
an ruh. Leute bill. zu verm.
Herrl. Lage. Günstige Steuer-
verhältnisse. Beste Zugverbind,
in 30 Minuten mit T '
baden.

3 Zimmer.

Sldelheidstr. 81, Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. pari/
sofort zu vernneten.

Adlerstr. 29 (Neubau) est
3-Z.-Wohn. auf 1. April
zu verm. Näh. 1. St.

1. April zu vermieten.
Näh. daselbst bei Hiort.

Ecke Dotzheimerstr. Lw
Ring, 2-, 3- u. 4-Zimmer-
Wohnung._

Dotzheimerstr. 11, Hth., s
Mansard-Wohnung3 Zir
und Zubehör auf 1. Äpi
verm. Näh, nur Bdh. 1.

Dotzheimerstr. 26 , Mb. 3-Zim.-
Wohn. u. Zubehör per1. April
zu vermieten.
Näh, das, b. Kraus, 2. 6728

Dotzheimerstr. 81. Neub. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
fofort zu verm._36

Dotzheimerstr. 82 , veri-yungr-
balb-r 3 Zimmer-Wohnung. 9
El. p:r sofort oder später zu
vermieten. Näli.Vdb.i.Et 6712

Dotzheimerstr. 88 , Ntttb.st. St .,
eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh p.
1. April zu vermieten. Näh.
Bdb., 1. St . links. 8673

Dotzheimerstr'. 167 . Vdh. sch.
3-Zimmer-Wohnung, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. April
zu verm. Näh. 1 r. 7913

Dotzheimerstr. 169 , schöne
3-Zimmer-Wohnung preiswert
zu vermieten. 5747
Näheres Vdh. 1. St.

Dotzheimerstr. 124, Neubau,
Vdh., fow. Mtlb., sind mehrere
sch., große 3-Zim.-Wohn. per
sof. oder spät, zu verm. Näh.
1. St,r. _ 2304

Eltvillerstr. 8, schöne3-Z„n«
Wohn, für Apr. zu verm. Näh
vart. r. _ 5859

Karlstr. 38 , H., 3 Z. u. Küche
zu verm. Näh. Vdh. p. 7757

Drudenstr. 8, 3 Zimmer u.
Küche zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St . 1860

Eleonorenstr. 9, 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubeh., Erker
und Balkon, Eckwohnung, zu
vermieten. Näheres No. 5 b.
Roßbach. 9548

Emserstr. 46 , Dachwohnung, 3
Räume (monail. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm Nähere-? daiel!st ?5Z0

Erbacherstr. 4, 3 Zimmer m.
Zubehör im Abschl., beleg, im
Hth., Dachst., zu verm. Näh.
Vdh. 2. St._7065

Friedrichstr. 29 , 3 Zimmer,
KüHe u. Keller auf 1. April
zu vermieten._ 4658

Goldgaffe 16, Wohnung 3
Zimmer u. Küche zu verm.
Preis 360 M._ 8658

Gövenstr 22 (Neubau ), schöne
3-Zim.-Wohn.m.Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlen-
allfzugu. s. w., alles d. Neuz.
entspr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbensst.20,
1. r., bei Dielniauu. 945

EckeRauenthalerstr. m meinem
Neubau sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen pSreiwert zu verm.
Nähere? daselbst oder Hall-
qarleristr. 8. 4035

Ryeinstr. 96 , Frontsp., 3 Z.
Küche u. Zubehör zu verm.
Näü. Bart. 8232

Rheingauerstr. 26 , sch. 3-Zim.-
Wohu., der Neuzeit entsprech.
ausgestattet zu verm. 2326

Rithlstr. 3 . Bdh. 1. St. 3
Zimmer,2 Balkons, Gas, reich!.
Zubeh., Mittelb. 3 Zimmer.
Frontsp. zu verm. 7852
Näh. Will,. Wolf, Mtb.

Riehlstr. 9, schöne3-Zimmer-
Wohnuug zum 1. April zu
vermieten._ 7123

Rüdesheimerstr. 38 , Grth„
schöne große 3-Zimm.-Wohn.,
Abschl., 450, 400, eoent. mit
Werkstatt 150 Mk. mehr, zu
vermieten. Birk._ 9058

Scharnhorstr. 9 , 2. Sr., sch.
3-Zimmer-Wohnung gleich oder
später zu verm. 2373

Scharirhorststr. 12, schöne 3-
Zimmer-Wohnung billig zu
vermieten. 6689
Näh. Butter- u. Eierladen.

Sodanstr. 8, 3 Zim., Kücheu
Mans. nebst Zubeh. p. 1. April
zu vernrieten._ 4798

Seerobenstr. 11, Hth., eine sch.
3-Zim.-Wohn. vom 1. April
ab zu vm. Ausk. Vdh., 2. r. 4578

Sedar»platz 1,1. 3Zim., 1Küche,
1 Maus. u. 2 Keller auf 1.
April zu uerni. Preis 600 M.
Näh. 1. Stock._ 5870

Schenkendorsstr. 4. 3-Zimmer-
Wohuung, Sout., auch als
Bureau per 1. März bezw. 1.
April zu verm. 6024
Näheres im parst_

Schiersteinerstr. 18 , Mtb. u.
Hth. je eine 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör per 1. April zu
vermieten. 4746

Schrersteirrrrstr. 22 , Wohnring
von 3 Zimnier, Küche, Maus,
u. reichst Zubehör (Hinterh.)
sofort od. sp. zu verm. 4615
Näh. Vorderh. parst l._

Steingaffe 19, Dachwohnung,
3 kleine Zini. und Küche, zu
kl. Familie auf 1. April an
verm. Monatl. 20 M. 7720

Steillgaffe 24 , eine3-Zimmer-
wohn. (Dachwohn.) ni. Zubeh.
auf gl. od. fpüt. zu vm. 6637

Schivalvachlrstr. 79,1. 3Zim,
Kücheu. Maus, zu verm.
Näh, im Laden._ 5887

Tairnusstr. 19, 3-Zimmer-
Wohuuug3. St . gl. od. spät.
zu vermieten._ 5467

Taunusstratze 46 , Hth. Maus.,
3 Zim., Küche per 1. April zu
vm. Näh. Vdh., 2. St . 6016

Watdstr. 6, am Porsomuidahn
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
sofort dillig zu vermielen. 1260
Näh daselbst bei Gustav Möhn.

Waldstratze 96 , 1., 3 Zim. u.
ff. zu verm. Näh. das. I. r.,
oter Dotzheimerstr. 172, p. 874»

Walramstr. 8, 2 3-Zim.-W.
zu vermieten, istäh. das. im
Bäckerladen. 5144

Lvalrarnstr. 24 , gr. 3.Zimmer-
Wohnung, 1. Et., m. Zubeh.
im Vordh. auf 1. April zu
vermieten. N. i. Lad. 5725

Watrornstr. 32 , Frontspitzw.,
3 Zim., Küche u. Keller, auf
1. April zu vermieten. Näh.
Part. 6067

Walluserstr. 4, Gth. 3-Zim.-
Wohnung per sofort billig zu
verm. Näh. Lenz Vdh. 3. 2373

Waunsorstratze7, tut., 0
Wohn., par̂ u. Dachs:., zu vm.
Näh. Vdh. Pari. 1752

Wallrrferstr. 9 , Hth. schöne gr.
3-Zimmer-Wohnung preiswert
per 1. 2lpril zu verm. 4604
Näh. Vorderh. parst_

Ecke Eckernsörder- u. Water-
loostratze, schöne3-Zimmer-
Wohnungen per sofort oder
später zu verm._ 9837

Waterloostr. 6 ist eine schöne
3-Zim.-Wohn, Kücheu. sämtl.
Zubehör, der Neuzeit entspr.,
mit Garten zu verm. 5686

WeUrltzsir. 1. 1 Tr . Vdh., 3-
Zim.-Wohn. Hth. p. m. Werk¬
stätte für Schuhmacher zu
vermieten. 8500

Werderstr . « . Mtlb., 1. Stock,
sch. 3-Zim.-Wohu. im Abschl.
zum April zu verm. Näh.
Vdh., p. Iks. u. 2. St . r. 6301

Weste»»dstr . 26 , 3., sind per
1. April 1908 2 sch. 3-Zim.-
Wohn. zu vm. Näh. das. 6792

Westendstr. 88. Vdh. 2. u. 3.
Et. gr. 3-Zim.-Wohn., Balk.,
Gas u. Zub., Preis 480—510
Mk., per 1. April. 9097

_ Näh. 2. St. l.
Wörthstr . 6, schöne3-Zimmer-

Wohnung zu vermieten. Näh.
im 1. Stock._ 8058

Aorkstr. 3 , 1. 3 Zimmer mit
reichst Zubeh., Balkonu. gr.
Terrasse auf 1. April zu verm
Itäheres parterre oder Nero-
straße 38, 1._ 4414

Uorkstr. 11, 1, sch. 3-Zimmer-
Wohnung per gleich od. später
zu vermieten. 9014

Näh. Nettelbeckstr. 12, p.
Zimmermanilstr. S, 3-Zim.-

Wohn. mit Zubehör zu ver-
mieten._ 8637

Zretenrrng 4, eine schöne 3-
Zimmer-Wohnung zu verm.
Näheres1. Et._4680

Bahnh - f Dotzhsrm idiöne3-Z..
Wohn., neu hirgerichtet, Prei?
400 Mk., jeiacr ob;t per sofort
i» verm. N,ih. Nheinstr. 43,
Bluaien!.. Wiesbaden. 8663

Totztzriin , Biebricher-Landsttaße
1, schöne3-Zim.-Wohn., für
250 M. zu verm,_ 412

3 Zimmer n. Küche am Bahn-
hof Dotzheini sofort zu verm.
Breis 350 M.' 9911
Näh. Rheini'tr. 43, Wiesbaden.

Bierstapt . Schöne 3- resp. 4-
Zimmerwohmingm. Abschluß,
Wasserleitungu. elektr. Licht
per 1. Juli zu vermieten. 376

_ Näh. Honiggnsse 16.
Sorrnenberg , 2 sch. 3-Zimmer-

Wohnungen der Nemeit ent¬
sprechend, mit allen: Zubehör,
in freier gesunder Lage billig
zu vernneten. 8014
Näh. KapeUenstr. 5._

Schiersten»,Karlstraße 14, Part.-
Wohnungm 3 großen schönen
Zimmern, Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten. 8420

3 Zimmer . j;

Aarstraße 10, 2 Zim. und
Küche(Frontsp.), 2 Zim. und
Küche (1. St .) per gleich od.
später zu verm._9328

llli
zu vermieten. 9592

Näh. Aarstraße 15, Laden.
Adterftr. 6, Frontsp, 2 groß

Zimmeru. Küche zu vermiet.
_7698_
Adlerstr. 8, am Römertor, sch.

2—3-Zim.-Wohn. p. 1. April
zu verm. 8126

Adlerstr. 9 , tvtans. 2 Zim., K.
Zubeh. zu verm. 8454

Adlerstratze 16, 1 kl. 2. -im..
Wohn, aus gl. od. sp.it. zu vm.
Näh. 3. bei The,?. 8600

Stdlerstr. 17. Wohn, im Stock
2 Zim. u. Küche auf1. April,
1 Wohn. 2 Zimmeru. Küche
Dach, sofortu. 1 Zimmer zu
vermieten. 6291

Adlerstr . 23 , eine kleine Dach¬
wohnung ans 1. April zuvermieten. 8605

Adlerstr . 36 . ist1Wohn. 2Zim.
u. Zub., 1. St ., per 1. April,
Monat 23 M. u. eine Dachw.
neu herger. auf gleich zu ver-
mieteu._ 8830

Bleichste. 18, sind perl. April
2 u. 1 Zimmer u. Küche im
Abschluß zu verm. 8733
Näh im Möbelgeschäft._

Blücherstr, 26, Hth., 2 Zim.
und Mche, sowie großer Hof¬
keller sof. zu vermieten.

Näh. Souterrain bei Frau
Wagner. 8991
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Blücherstr. 4L sind2 Zimmer
»nd Küche mit Balkon zu ver¬
mieten. Näh. Hth. 1. St . 3191

Kl. Burgstr. 3 , V., . Frontsp.,
2 Zimmer(ohne Küche), Hth.
kl. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. Laden._ 7963

Bülowstr . 9 sind zwei2-Zim.-
Wohnunaen im Hinterh. zu
verm. Näh. Vdh._ 4567

Dotzheimerstr. 4, Hth. 1., eine
2-Zim.-Wohn mit Zubeh. aus
1. April zu verm. 5667

Dotzheimerstr. 9, Dachwohn.,
2 Zim. u. 1 Küche, p. 1. Mm
zu verm. Näh. Hth. p. 5470

Dotzheimerstr. 14 ist im Stb.
die Part.-Wohn. von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf 1. Apnl
zu verm. Näh. Vdh.  6101

Dotzheimerstr 81, (Mittelbau)
schöne2-Zim.-Wohn. per sos.
zu vermieten »4

Dotzheimerstr. 88,Mtlb.,1. St.,
eine2-Z.-W. p. 1. April, eme
2-Z.-W. m. Kammer sos. z. vm.
Näb. Vdh., 1. St. l. 8674

Hochstr. 7. kleine Frontspittz-
wohnung f. 18 Mk. an anst.
Mieter, desgleichen1 Stall sur
2 Pferde und 1 Pferd,zu
vermieten. _ "707

Jahnftratze 19, Froutspitzw., *
Zim. u. Küche, ev. m. Stall, zu
verm., 2 heizb. Mach., 1 Zrm.
u. Küche auf gl. od. sp. z. vm.
Näh. Aug. Ketschenbach. ->476

Dotzheimerstr. 197 , schöne
Frontspitzwohnung von2 Zun.,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh. 1. St . r._ 7091

Dotzheimerstr. 107, schöne 2-
Zimmer-Wohnung ach sofort
zu vermieten. Näh. Vorderh.
1. Stock rechts._ 8079

Dotzheimerstr 109, 2- u. 6-
Zim.-Wohn. der Neuz. entspr.,
sofort oder spät, billig zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Dotzheimerstr. schöne
2-Zimmer-Wohnung im Mtb̂,
preiswert zu verm. 5750

^ Näheres Vdh. 1 St.
Dotzheimerstr. 12« . schöne

Frontsp., 2 Zim. u. Küche, auf
gleich od. später zu verm. Nah.
Laden. 4526

Dotzheimerstr. 1* 4, Neubau,
Mtlb., fow. Stb., sind mehrere
sch. 2-Zim.-Wohn. per sos. od.
1. April zu vermieten. Nah.

St. r. _ 3602
Dotzheimerstr. 14«, 1 Pracht:

volle Froutspitzw., 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller(Preis 320M.)
auf gleich zu verm._ 2639

Ervacherstr. 6 Hm», ichone
2-Zim.«Wohn. zu verm. Nab.
Vorderb, p. r._ '590

Dotzheimerstr. 14« , Vorderh.,
sch. 2-Zim.-Wohn. mit Mche,
Keller per sof. od. spät, zu vm.
Preis 360 Mk. bis 450 Mk.
Näh, im Restaurant. 5357

Gltvillerstr . 16, 2 Zim.-Wohm
Mb. u. Hth., 1. Aprilb. z.vm.
Näh. Vdh. p._8452

Feldstr . 10 , Mansarde, 2 Zim.
und Küche für 18 M. monatü
zu vermieten_ 9386

Feldstr . 13, neu herg .
große Helle Maus-Wohn, 2
Zimmeru. Küche gleich oder
später zu verm. 8781
Näh. Hinterh p._

Feldstr. 17, sch. 2-Zim.-Wohn.
preiswert auf 1. April zu ver-
mieten. 4596

Frankenüraffe 19, Hth., schöne
Dachwohnung von2 Zimmern,
Kücheu.Keller,einz. Wohnung
im Stock, auf l. April zu vm.
Näh. Vdh.. 1. St . 9778

Frankenstr. 22, Wohn., 2 Zim.
und Küche, per 1. April zu
verm. Näh. Part._ 70-6

Friedrichstr . 14, 2 Zimmer-ü
3-Zimmer-Wohn. zu verm.
Näheres1. St. _8542

Gneisenarrstr. 20 , Bdh. pari.
zweiL-Zim.-Wohn. (Gth. 1. u.
2. St ) mit Zubehör zu ver-
mieten. _8244

Goldgaffe 18, Laden, Friss»,
2 Zim., Kücheu. Zubehör sof.
zu vermieten._ »766

Goldgasse 18, Laden, 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. zu vm. 5765

«stöbenstr. 13. Hth., Mansarde,
2 Zim.. Kücheu. Keller, sof.
zu vm. Monatl. 21 M. 90691'

Göbenstr. 22, Neubau, 2-Z.-
Wohm ^ '
und 1.
Wohnungen im Mittelbau(V.

vt.) zu verm. 946
K. Diclmaun.

(Soethestr. 14, schöne2-Zim.-
Wohnung mit Zubeh. zu verm.
Näh. p. b. Michael Weigand,
Metzger, p.  _ 8031

Hallgartencrstr . 3 und Kleist-
stratze3, Neuoau Gebr Vogler,
sind im Hinterhaus lchöne1- u.
2-Zimmer-Wohnung per sofort
zu verm. Näb vart, 3749

Hcllmnndstr. 31, 2 Dkansard.
zu verinieten._ 9683F

Lellmundstr. SS, sind2 Zim.
u. Küche im Dachstock zu
vermieten._ 6917

Hellmundstr. 32 . u., »eme
Man..Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieten. 8533

Hirschgraven 1« , p. 2-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1.
April zu verm._ 9466

Hochstättenstr. 4, 2Zim. nebst
Küche, Stb . Dachst., zu verm.
Näh. Bäckerei. 7034

Jayn,tr . 26 , sch' Mansardw.,
2 Zim. und Küchep. 1. Aprll
billig zu verm._ 8973

Johannisbergerstr. 2, Stb.,
Part .-Wohn., 2 Zimmer und
Küche per 1. März zu ver-
mieten._ 6563

Johannisbergerstr . 3 , Zwei-
zimmer-Wohn. im Hth. z. vm.
Näh. zu erfr. in der Bäckern
oder bei Eh. Fischer. 5417

Schöne 2-Zim.-Wohn, zu vm.
Näh. Jägerstr. 7, bei Herrn
Stephan, Glasermeister. 8528

2 Zimmer und Küche nebst
Zubehör im Vorderhaus zu
vermieten, monatl. 25 M.
Näheres Jägerstr. 9 an der
Waldstraße._9615

Schöne 2. n. 3 .Zim.'Woyn.
preiswert sofort zu verm. Näh.
Kais.-Friedrich-Ring 43, Part.
rechts._ 8155

Karlstr . 6, 2 Zim. und Küche
(Dachwohn.) mit Abschluß zu

vermieten. _ 9153
Karlstr. 40 , Hth. 2 Zim, 1,

Küche usw. auf 1. April zu
vermieten. 8447
Näh. Vdh. 2. St . l._

Karlstr. 39 , Mtlb. pari., 2-Z.-
Wohn per 1. April z. 310 M.
zu verm. Näh. das. beim Haus¬
meister od. Dotzheimerstr. 28.
3. links._ 7604

Kastellstr. 10 , pr. eine Dachw.̂
2 Zimmer, Küche und Zubeb,
au? so'ort zu verm._5741

«ellerstr. 10, Mans.-Wohnung^
2 Zim., Küche, sof. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. l._ 3244

Kellerstr. 17, 2 Zimmer und
auf gleich oder später zu vcr-
mieteu. 9082

KUiststr. 8, Bob. u. Hl,., mu
2-Ziminer-Wobm zu vm. Näh,
das. und Walluserstr. 13, bei
Höhn. _ 6703

Klciststr. 13, Stb., schöne 2-
Zim.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.
Näh, das. Part , rechts. 7250

Knausstr. 1, 2-Zim.-Wohn. p.
1. April zu vm. Näh. Platter-
straße 76, bei Ries/ 8530

Loreleh-Ring 8, Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohu. m.Ba!k.u. reicht.
Zub. im Hth., zu verm. 4952
Näheres daselbst.

Loreleh-Rina 10, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver-
mieten. Näh, daselbst. 5196

Lothringrrstr. 3,2-Zim.-Wohn.
im Vorderhaus Bel-Etage bill
zu vermieten._ 8120.

Ludwigstr . 3 , 2 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

9657 Näh. Ludwigstr. 11, 1. St.
Lniseustr. 3 , Hth. 1. Stock,

hübsche Wohn, von2 Zimmern
u. Küche per sofort zu verm.
Näh Bureau Metropole. 8>28
Vorm. 12 Uhr. Preis M. 300.

Lutscnstr. 13 , Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche zu ver-
mieten._ 9545

Marktstratze8. Dtansardwohn.,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 M. p.
Monat zu vermieten. 9825

Marttstr. 12, Hth., 2—3 Zim.
und Küche zu verm. Näheres
C. Hoffmann._ 9795

w.anergaffe 8, Hth. l. Stock,
2 große Zimmer, Küche und
Keller auf I. April zu verm.
Näh. Mauergasse 11. 8482

Metzgergaffe Vk,  2 bü 3
Mansarden zu vermieten. 5317

Dachwohnung, 1 oo. 3 Zim.
und Küche, per sowrt zu
verm. Näh. Moritzsiraße 28,
Zlgar ren-Laden._ 9473

plerostr . 20 , zwei große heizb.
Mans.-Zim. zu verm. Näh.
Schuhladen._ 7051

Alerostr. 24. eine Dachwohn.,
2 Zim. und Mche nebst Zu¬
behör, auf1. Aprilz. vm. 8890

Oranienstr. 29 . Mansardwohn.
1 Zimmer zu verm.
Oranienstraße 29._ ^8

Philippsbergstr 31, Frontsp.,
2 Zrm, Kücheu. Maus., per
1. April zu verm. Näheres
Part , links._ 8k9

Platterstratze 76 , 2-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näheres
daselbst._ 8398

Ecke Ranenthalerstratze, m
meinem Neubau, sind scköne
2-Zimmer-Wohnungen preism.
zu vermielea. Näh. das. oder
Hallgarterstraße Nr. 3. 4338

Rauenthalerstr. 8, schone 3-
Zimmer-Wohnung per sofort
oder 1. April zn verm. 4740
Näh. Mtb, vart. Nortmann.

Rauenthalerstr. 2« , Htll.,sch.
2-Zim.-Wohn. an ruh. Mieter
für 23 M. monatl. zvm. 9471

Rheinstr. 77, Hth. p., 2 Zim.
u. Küche auf 1. Aprll zu ver-
mieten. Näh. Vdh. p. 8434

Saubere Frau oder Mädchen
kann geg. Verrichtungv. Haus-
arb. 2 sch. Frtsp.-Zim. erh.
Rheingauerstr. 20, P. l. 6337

Riedstr. 23 an der Waldstr.,
sind zwei2-Zimmer-Wohnung.
mit Abschluß sofort od. später
zu vermieten._ 7124

Riehlstratze 15, Mittelbau
schöneL-Zim.-Wohn. per sofort
zu verm. Näh. Vdb. 3171

Rödcrstr. 11, schöne Wohnung,
2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zu verm. Näh. Part. 5504

Röderstratze 20 , freundliche
Mans.-Wohn., 2 Zimmer, neu
hergcricht. zu verm.  8730

Röderstr.. 33 , 2 Zim., Küche
und Keller per 1. April zu
vermieten._ 6982

Rüdesyeimerstr. 20 . Hth. 1.
1. St ., 2 Zim. und Küche per
sofort zu verm. Mh. Vorderh.,
1. St ., Böckemeier.  8666

Neubau Rstdesheinrerstr. 27,
sch. 3-Zli».-Wob». (Slv.) per
sofort zu vermieten. Näheres
das Part. 3310

Waterloostr . 6 , Hochv., ist eine
schöne 2-Zimmer-Wohnung,
Kücheu. sämtlichem Zubeh. d.
Neuzeit entsprcch. zu vm. ob87

Wellritz,kratze 38 , Hth., 2-Z--
Wohnungcu zu verm. Nah
Vdh. vart. 5210

Wellritzstr. 13, Hth., 2 Zrm.
und Küche auf 1. April zu
vermieten. »609

Wcrderstr. 4, sch. Fronsp.-W.
2 Zimu. Küche, Vdh., sos. oder
spät, zu verm. 9/11
Näbercs daselbst.

Wiuklerstr. 4, Neubau Hauser,
sch. 2-Zimmer-Wohnungen per

Rudeshcimerstr. 36 , Hth., sch
2-Zimmerwohit. von 280 bis
320 Mk. per sof. oder später
zu vermieten 8867F
Näh, daselbst Vdh. pari, l.

Schacht,kr. 30 , frdl. Dachw.,
2 Zim. und Küche, für 18 M.
sofort oder 1. April zu verm.
Näh. Part._ 6215

Scharnyorststr, », Hth., M
2-Zimmcr-Wohn. per sofort zu
vermieten.  _ ,557

Sevanftr. 3, 2 Zim. Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu vermieten._ 8569

Scerobenstr. 9, Hth. Maus.,
schöne2-Zim-Wohn. m. Küche
im Abschluß, ev. auch3 Zim.,
auf 1. April od spät, zu verm^
Näheres Mittelbau1. St . bei
Häuser._ 9653

Seerovcnstratzc 20 , Stb. pari.
2 Zimmer, Küche und Zubeh.
zu vermieten._ 5289

Scheffekstr, 8 . Stb , 2-Zimmer-
Wohu. (1. Et.) Balkon, Gas
per sof. an ruh. Leute zu vm.
Näh Scheffelstr. 8,3. Etage, b.
Schwank. 8696

Scheffelstr. io , sch. 2-Zimmer-
Wohnungen, Balk., Gas rc. zu
verm. Näh, daselbst. 5919

Steingaffe 23 , 2 Zim. (Dach-
wohn.) mit Zubeh. auf gleich
oder später zu verm.  6638

Steingaffe äT abgeschl. 2-Zim.-
Wohnung, Küche rc. auf gleich
oder spät zu verm._4571

Stetngaffe 38 , ein Logic von
2Zimmern, Kücheu. Keller, im
1. St ., auf 1. April zu ver¬
mieten. 6585

Sttststr. 1, schöne Seitenbau-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör zu verm. 8682

Schtvalbacherstr. 23 , 2- oder
3-Zimmer-Wohnung mit oder
ohne Werkstatt zu vm. 9113

Schwalvacherstratze 71, eine
Dachwohn., 2 Zim. u. Küche,
auf 1 April zu verm. 8772

Waldstr . 90 , 2., 2 Zimmer u.
Küche per sofort billig zu
verm. Nah. P. Lerch, Dotz-
heimerstr. 172, p._ 6785

Waldstr. 32 , eine Wohnung,
2 Zimmer und 1 Küche, aus
Januar zu verm.  2372

Nettelveckstr. 6, sch. 2-Zim.<
Wohn. (288- 420 Mk.) auf
1. April, sowie1Zim. u. Küche
(18 Dt. monatl.) zu vm. 8714

Nettelveckstr. 8, Vdh 1. St.,
schöne2-Zimmer-Wohnung zu
verm. Näh Part._ 9660

Nettelveckstr. 11, 1. r. gr. 2-
Zimmer-Wohnung im Vdh.,
der Neuzeit entspr., 2 Balkons
usw. pex sofort oder spät. bill.
zu vermieten. 6033
ltäh. daselbst._

Nettelbrckstratze 14, ich. 2.Zim.>
Wob», billig zu verm. Hinterb.

8760

Waldstr. 32 , 1 Wohnung von
2 Zimmern und Küche billig
zu vermieten. 8488

Waldstr. 44, . Eck- Jägerstraße
schöne2-Zimmer-Wobnung zu
vermielen. 9täb. varterre. 3321

Walramstr. 23 , Stb. 2 gr. 2-
Zimmer-Wohnuugcnm. Zubeh.
eine auf 1. Aprilu. eine auf
1. Februar zu verm.
Näh. im Laden. 2657

Ecke Eckernsörder- »». Water
loostratze, schöne2-Zimmer-
Wohnungen per 1. April oder
später zu verm._ 9836

Zietenring 3, 1 Froutspitzw.,
2 Zim. u. Küche zu vm. 9539

Gneise»»austr. S, Hth. 2. St .,
1 Zimm. m.Küchez. verm. 8868

Helenenstr. 13, Dach, 1 Zim.
und Küche. _9670

Kellmurrdstr. 33 , part. ist 1
Zimmeru. Kückie zu vm. 6916

Hellmltndftr. 40 , 1, schone
Dachwohn. 1 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. April zu
vermieten._ 8646

Hell«nn»dstr. 41 sind Wohin
von 1 Zim. u. Küche zu vm.
Näh. b. I . Hornung &Co .
im Laden daselbst. 516o

Hochsir. 2, Zimmer und Küche
zu vermieten.  263

Zietenring 8, Grth., Dtansard-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
per 1. April zu verm. 7599

Dotzheim, Biebricherstr., in d.
Nähe der Straßenmühle, 2-
Zimmer-Wohn. sofort zu verm.

8405 Peter Kappes.
Bierstadt, Talftratze 7, sind

mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

Dötzheim, Biebricherftratze,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubeh. sofort zu verm.
Peter Kappes. 6244

1 Zinmier.

Adlerstr 29 . ein Zimmer u.
Küche aus sofort od. später zu
vermieten. 5o48

Adlerstr. 31 . Hth. Nmb., Ätan-
sardwohn, 1 Zimmeru. Küche
zu vermieten. 8353

Adlerstratzc 31 , Vdh., Zimmer,
Küche und Kammer zu ver¬
mieten. 8578

Adlerstratze SÄ, 1 Zimmer zu
vermieten. 7410

Adlerstr. 33 , Neubau, schönes
Helles Zimmer. 9834

Adlerstr. 34 . eine sch. Dach-
Wohn., 1 od. 2 Zim. u. Küche
auf 1. April zu verm. 84c>3

Adler,kratze 33 , Duchzim. mit
Wasser und Herd billiĝ zuvermieten. 9244

Adlerstr. 39 , schön Mansard-
Wohnung, 1 Zimmer, Küche
u. Keller ab 1 März oder 1.
April zu verm. 6763

Adlerstr. 60 , eine heizb. Maus.
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . daselbst. 8758

Adlerstr. 67, Dachw., 1 Zim.
1 Kücheu. 1 Keller, sowie 1
Zimmer u. Küche in: Stock
zu vermieten. 5655

Ein >ck. -roß-s Mansarden-
zimmer mit PlaNoicn an aalt,
alleinst. Frau per I. April zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hot sauber halten. Näheres
Adol'sastee 26. 3. 3216

Bertramstr. 13, Hth., 2. St .,
heizbare Maus. m. 2 Betten
zu vermieten. 5947

Bleichstr. 11. Hth. 1. r. ein kl.
Zimmer zu verm. 8265

Bleichstr. 540. Vdh. 1- u. 2-Zim.
Wohn, mit Zubehör sofort zu
vermiete». 4631

Bleichstratze 24, große heizb.
Mansarde zu verm. 9616

Blücherstr. 7. Hih. 2. Sr. u. M.
1 Zimmeru. Küche au kleine
Familie zu verm 3250
'Näb. Blsmarckrina 24 l. l.

Blücherstr. 44 ist 1 Zimmer
und Küche im Hinterhaus zu
vermieten. Näheres Hinterhaus
1. Stock. ^ 3192

Dotzheimerstr. 120 , i Zun. n,
Küche auf gleich ob ipäter zu
vm. Näb im Laden. 4533

Dotzheimerstr. 122, sind gr.
1-Zimmcr-Wohn. mit Klosett
im Abschluß für 20 M. per
Monat z>t vm. 8501

Eckernsörderstr, 12, 1 schönes
Zimmer uird Küche zu ver¬
mieten. 9838

Ellerrvogengaffe6, 1 Dians.
u. Küche sof. zu verm. 619

Eleonorenstr. 6, heizb. Mans
aus 1. April zu verm 9414

Faulvruirnenstr. 8, Part., ein
Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. 9780

Farrlbrrrnnenstr. IO, 2 sch.
Maus.-Wohn., 1 Zimmer ilud
Küche, per 1. April od. stüher
zu verm. Näh. 1. r. 6235

Feldstratze 13, große heizbare
Mansarde auf sof. zu vernr
Näh Hinterh. p 8780

Frankenstr. 10 , Dtans.-Wohu.
1 od. 2 Zim., Kücheu. Zubeh.
zum April zu verm. 8050

Frankenstr. 9, 1 kleine heizb.
Mansardem. Wasseru. Keller
auf gleich od. spät, zn verm.9461

Gneisenanstr. 16, 1 Zimmer
und Küche per sofort zu verm.

9732 Näh. bei G. Koch.

Jahnstr. 19, kl. Dachwohnung
1 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 5030

Jahnstr. 29 . Bdh., Mamard-
Wohn., 1 Zim., Kücheu. K.,
sof. zu vm. Näh. Part. 2370

Karlstr, 38 , Mtb. p„ 1 Zimm.
und Küche zu vermieten. Nah.
Vorderhaus p._ _ *092

Kirchgaffe 19, schön.s Z>mm:r
u. Klicke zn verm 7803

Zietenring 3. Ein hell. frdl.
Frontspitz-Zimmer mit Küche
auf sofort oder 1. April zu
verm. Näh. 1. St _ 7632

Zietenring 3, eine 1-Zimmer^
Wohnung mit Küche zu ver¬
mieten. 9540

Zietenring 8, Vdh. Frontsp.,
1 Zimmeru. Küche an ruhige
Person zu vermieten. 8876

Zielenring 12, 1 Zimmer und
Küche zu verm. 3027
Zu ersr. b. Hausm. Dittmar

Lothringcrstr. 3, Hth., 1 Zrm.
und Küche zu verm. Näheres
im Vdh. part,_8748

Ludwigstr. 3 , 1 Zimm., Küche
u. Keller per 1. Apr. zu verm.

9658 Näh. Ludwigstr'. 11, 1 St.
Ludwigstr . 3, Dachst., 1 Zrm.

u. Küche(Abschluß) u. Zubeh.
zu vermieten. 8474

Ludwigstr. 15 , ein kl. Dach-
logis auf gleich od. 1. April
zu verinieten.  6803

Ludwigstr . 10, eine heizbare
Mansarde billig zu verm. Näh.
zu erfr. Aorkstr. 19._274

Marttstr, 12, 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 9794
Näheres Vorderh. 1.

Manritinöftr. 8, p. sof. od. sp.
eine kl. Wohn. (1 Zimmer u.
Küche) im 3. Stock zu vm.

Moritzstr . 3, gr. helle Maus,
nebst Küche, neu hergerichtet.
sof. od. spät, zu verm.  4715

Moritzstr. 2«, schöne heizbare
Mansarde zu verm. 9255

Moritzstr . 42. schönes Mansard-
zimmcr billig zu verm  8330

Nettelveckstr. 8 , Mtb p. 1
Zim. u. Küche nebst Keller zu
verm._ 8228

Niederwaldstr. 3^ Gartenh.,
1 Zim. und Küche an 2 Pcrs.
per 1. April zu verm. Näh.
Vdh. pari. - 7152

Oranienstr. 34 , Vdh., 1. St.,
1 großes Zim.u. gr. Küche per
1 April zu verm. 8426

viauenthalerstr. 3, Mtlb., ist
eine sch. Wohn., 1 Zim. und
Küche, auf 1. Mai zu verm.
Näh Vdh., Hochp.  9645

Riehlstr. 9, I-Zim.-Wohn. sof.
zu verm. Preis 18 M. 2931

Rönrerverg >0 , Hth. 3., sch.
helles Zim. zu verm.  9764

Mömerberg 13» Part., ein kl.
Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 9435

Küche zu verm.
Näheres pari. L

7704

ILrereZimaer ete.

Bismarckring 26 , P. I., Mans.
I. zu verm._ 8520

Di tzhetmcrstratze 29 , 2 leere
Parterre-Zimmer scp. Eingang,
per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst._ 9632

Eleonorens»»'. 7, 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mit 3Fenstern(schöne Aussicht)
u. Ofen sehr bill. zu verm. 195

Hellmundstr . 36 , sch. leeres
sep. Zimmer per 1. April zu
verm. Näh, das, pari. 8622

Hermannstr. 28 , Hth. 2. Etz
leeres Zimmer zu vermieten,
sepr. Eingang._ 6905

Karlstr . 28 , 1 leere Maus. m.
Kochofen, cvent. mit Bett an
alt. Pers. zu vermieten. Näh.
Mtlb. part.  6124

Lehrstr. 3 , pari., großes leeres
Zimmer zu verm.  7545

Luxeutvurgplatz2, 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Dtansarde au anständige
Dame zu vermiet. Einzusehen
4—6 Uhr. 7778

Marttstr. 12, 1 leeres Zimmer
mit Wasser zu verm. Näheres
C. Hoffmann._ 9793

Mauergaffe 8 Vdh., 3. Stock,
1 großes leeres Zimmer auf
1. April zu vermieten. Näh.
Mauergasse 11.  8992

Moritzstratze 60 , P., 1 leeres
Zimurer mit Wassert, u. Herd
zu verm. 9658

Ricylslratze 20 , leere heilbare
Mansarde sofort zu vermieten.
Näh im Zigarrenladen. 7458

Stetngaffe 21, heizbare leere
Mansarde zu verm. 9431

Scstulberg 13, leere heizbare
Mansarde zu vermieten. Näh.
Vdh. part._ 9654

Wellritzstratze 19. 1—2 leere
Zimmer zu verm._8651

2 leere Zimmer im 1 Swck
und ein gleiches Hochp. zu vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard.
Dorkstr 33, p. 7670

Rönrerverg i»9, 1 sch Zim.
u. .Küche, 1. St . zu vm. 8557

Scharntzorslstr. r», Hth. schöne
I-Zimmer-Wohnung per sofort
zu verm.  _ 9743

Sedannr. 3, Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät.
zu vermieten._ 255

Sedannr . 3,1 Zimmeru. Küche
auf gleich oder später zu vcr-
mieten._ 8570

Seerovcnstr. 7, helzo. Mans
zu vermieicn._ 10-0

Schillerplatz 3,1 Zim. u. Mche
(Seitenbau) per 1. April zu
vermieten. 9699
Näh. Werkstätte Ludwig.

Schtersteincrstr. 6, gr. heizb.
Maus, zu verm. 2258

Schicrfteinerstr. 22, heezbar-
Maniarde zu verm. 9208
istäberes pari, links

Walramstr. 21, ein Zimmer
und Küche zu verm. 3188

Walramstr. 37 . Vdh., wachst.,
1 Zim. u. Küche, cvent. auch
2 Zim. u. Küche, p. 1. April
zu verm. Näh. Part. 8795

Waterloostr. 6 ist eine schöne
Frontspih-Wohn., 1 Zimmer
und Küche, zu verm. 7676

Webergaffe 554, 2- u. 1-Zim.-
Wohnung zu verm._ 7675

Wellritzstr. 33 , 1 Mansard-
Wohnung, Zimmer u. Küche
zu verm. au kl. Fam. 3279

Westendstr. 20 , ein Zimmer u.
Küche zu verm. 6037
Näh. Vdh. part._

Westendstr. 26 . ein Frontsp.-
Zimmcr für 2,50M. wöchent-
lich zu vcnn. b. Hartwig. 9807

Winklerstr. 4, Iieubau Hauser,
im Mittelbau, schöne1-Zim.-
Wohnungen per 1. April billig
zu vermieten._ 4629

Aorkstr. '-i, Gth. 1- od-2-Zim.-
Wohn. a. r. Fam. a. Apr. zu
verm. Auf Wunsch Hausverw.
Näh V. Gart, l. oder Nero¬
straße 38. 8515

erhält ein reinl
Schlafstelle.

Gevild. Herr findet angenehmes
Heim zu mäßigem Preise. Näh.
in der Expcd. d. Bl. 9775

Bei einr Beamr-ii-tzaiuü'e in ich.
uiöbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugebcn. Näh. in der
Exved. d Bl 7852

Adelyetdsrratze 80 , Hth. 2./(
einfach möbliertes Zimmer;u
vermieten._ 9738

Äldlerstr. 3, . r, eins, sre-nbl.
möbl. Zn» zu vm. Neub 9065

Sldtcrstr. 16, 2. r., gut möbl.
Zimmer zu verm. _570

Adlerstr. 16, 2. St. r., gut
möbl. Zim. zu verm. 162

Adolssallee 6, 2. gut möbl.
Zimmer zu verm._ 5937

Ätdolfstr 8, Gth. p. Kl möbl
Zim. (2.50 Woche), sof 9812

Adolsstr . 8 , Gth. p. Kaiser, sch.
möbl. scp. Zim, monatl. 17M.,
sofort._ 9811

Mbrechtstratzc 4, Hinterh. 3.,
kann Dtädchcn od. reinl, Arb.
S chla fstelle erhalten. 9700

Bleiässtr. 7, 3. l. b. Dörr, gut
möbliertes Zimmer an Herrn
zu vermieten._ 8500

Blücherstratze1 ev. 2 möbtz
Zim mit Küche sof. zu verm.
Ltäh. Hirschgraben 5,1. r. 9480

Blücherstr . 3» 1. St . r., schön
möbl. Zimmer bill z. vm. 8961

Blücherstr. 7, Aitlb, part. C
Arbeiter bill.

9764
Blücherstr. 7, 2. St . rechts,

Zim. mit od. ohne Kost u. 1
od. 2 Betten bill. zu vm. 9768

(strotze Burgstratze9, 2., gut
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens, z. vm. 37

Dotztzeimerstr. 21, 3. r., möbl.
Mans. an ordentl. Person für
2.50 M. p. Woche zu vm. 6267

Dotzheimerstr. 44, Hth. l - ,r;
schöne Schlafstelle frei. 964b

Dotzheimerstr. 33 , Mtlb. '{■>
möbl. Zimmer mit Kaffee für
16 M. monatl. zu vm. 2687

Dotzveimerstr. 73. M. 1.^
erhält Arbeiter sck. Loa- 9199
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Dotzheimerstr. 111» 2. ein sch.
möbl. Zimmer (Sonnenseite,
freie Aussicht) mit Frühstück
fof. billig zu verm._ 7677

Eleonorenstr 3,1 St . r. möbl.
Zimmer bist, zu verm. 500

Feldstr. IS , 1. r.» sehr bühsch
möbl. Zim. an Dame od. Herr
sehr bist, zu verm._ 7613

Frankenstr. a, Part., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm. 380

Frankenstr . 21, 1. St . r . sch.
möbl. Zim zu verm. F9684

Frankenstr. 27. 3. Sr. t., -m
reinl. Arb, erh. Logis, 854

ssMMM. I
Ein schön möbliertes Zimmer in

freier gesunder Lage, zu verm.
an einen anst Herrn. 9770
Näheres daselbst._

Friedrichstr. 12» Mtlb., 2. St.
l., möbl. Zim. zu vm. 6478

Friedrichstr. 14, Mtb. 1. L
möbl. Zim. zu verm. 9685

Friedrichstr . 47 (Zeutr.-Speise-
haus), 1. St ., sep. Zim., gut
möbl., billig zu verm. 6878

'Gneisenaustr. 18, 1. St., eins.
■ möbl. Zimmer fi ei._9851
Gövenstr. 5, Laden erhalten

reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 9107

Hallgarterstr . 8, Hth. 1. l. 2
möbl. Zim., 1 u. 2 Betten ver
1. April zu verm._ 9772

Harting,tr, 1, eine heizb. Btan-
snrde zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Adlerstr. 60, 1. 800

Heleucnstr. 2, 1. St. links,
schön möbl. Zimmer sof. oder
später zu verm._ 9501

Helenenstr. IS , 2., möbl Zim.
mit guter Pens., Woche 12 M..
auch monatw. zn verm. 9673

Hellmundstr. 17» 2. r. grotẑ,
möbl. Zimmer an 1 od. 2
Herren zu verm._2401

Hellmundstr. 40 . l. l., schön
möbl. Zim. mit od. ohne Pen.
zu verm. 7291

Hellmundstr , 4S, 3. l.» möbl.
Zimmer zu verm. , 5598
fAemiicher Arbeiter erhält Logis

Hellmundstr. 51, 3. H. 8709
Hellmundstr 52, Löh., 1. Et.,

möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm. 1813

Hellmundstr. 56, 3. r. schön
möbliertes Zim. zu vm. 7618

Herderstraße4. Bdh. 2. St. r.
erhalten2 anständige reinliche
Arbeiter Logis._ 9567

Herdcrstr. 8, Part, r., ein sch.
Niöbl. Zim. für 2.50 M. per
Woche zn verm._ 9087

Herdcrstr. 8, p. r. ein schön
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten._ 9091

Herma nnstr . 7, 1 l.» sch. eins.
möbl. Zimmer an ordcntl. jg.
Mann oder anständig. Fräul.
billig zu verm._ 9522

Hermannstr 21, 2. l. möbl.
Zimmer, f. 3,50 M. d. Woche
zu vermieten._ 5496

Hermannstr. 21 , 1 links, erh
Arb, schönes Logis. 2508

Hirschgraven6, 1.» eine möbl.
Mans. an saub., ordentlichen
Mann sofort zu verm. 8511

Jahnstr. 25 , 3. . r., möbl.El
Zimmer zu verm._ 159S

Karlstr . 9 , Part., ein bcss. Ar-
beiter kann sch. Schläfst, er:
halten._ 771k

»karlstr. 30 , Mtb. p. möbliert.
Zimmer zu verm._ 5241

Kellerstr. 5, Part., möbl. Zim.
an saub. Arb. für 3 M ""
Woche zu vm._

R

Zimmer zu verm

zu verm.

verm. Näh. 1. St.

Wochen sof. zu verm.

zu vermieten.

Rheinstr. 94 » elegant möbliert.
Wohnzimmerm. Klavier und
Schlafzimmer mit Badekabinet
zu verm. Telephon vorh. 9164

Riehlstr. 5 . Pdh. pari., erhalt.
j Leute Kostu. Logis 9610

Riehlstratze8, Hth 3. Sr. t
ein frdl. ich. Zim. zu vm. 999

Roonstr. 8, Part. I., 2 möbü
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm.  _ 6865

Römerberg 29, 2. Tr. ein möbl.
Zim. zu verm._5750

Rörnerberg 29 , 2, m. Zimmer
zu vermieten.  5 ?5

vermieten.

monatl., zu verm.

per Woche zu verm.

Zimmer zu verm.

Dreiweidenstr . 4 . Laden ein
schönes ringen., möbl. Zimmer

Römerberg 38,
kann Mädchen

zu vernr.

Philippsbergstr. 20 , 1. r.

Hth. 1. St.
Schlafstelle6821

zu verm. 6838

zu verm. 4533
tauenthalerstr. 7, HtkmM
ein schönes Zimmer u. Küche
zir vermieten. 5507

Schachtstr. 4, 1. St .» fteundl.
möbl. Zim. zu verm. 9738 I

Schachtstr. 28 , 2. St.» mobt. Z
Zimmer auf gleich oder später I
billig zu vermieten. 9307

Sedaustr. 6, Hth. mobt1
Zimmerm verm. 1243 I ^

Sedaustr. 10 , Hth. 2., freund!. I d
möbl. Zim. fof. zu verm. 9672 1

Seerobenstr. 2, 3. St. erh. ein I
anst. Herr gutes Zimmer mit -
Pension, 50 M.monatl., gleich 4
oder später. 9836 I

Seerobenstr. 2, 1. St. Mobt. I »
Zimmer mit od. ohne Pcilsion. I
zu vermieten. 7554 I 1

Schülberg 6, 2.»erh. jg. Rkann '
Kost und Logis. 493 I ^

Schwalbacherstr. 7» 4. Sr.,
Schlafstelle frei. 816 I -

Schwalbacherstr, 27, ein frdl. 1
möbl. Zimmer per fof. zu vm.
Näh. Mtlb. 1. 9235

I Schwalbacherstr. 49 , möbl. I
Zimmer mit od. ohne Kost per I
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part. 9955

Schwalbacherstr. 63 , Hth. p.,
I ein möbl. Zim. b. z. vm. 6488 I

Eine br. Person ohne Anh. I
! erh. g. Schläfst, gegen, tägl. 1
I Stunde Hausarbeit.
! Näh. Schwalbacherstr 37,3. l.,

Kl. Schwalbacherstr. 14, Part.,
sch. möol. Zliiimer sofort zu I

| vermieten. 9262 |
I Kl. Schwalbacherstr. 19 , Reuv.
I l . r., erh. reinl. Aro. Kost und I

Logis die Wochef. 13M. 9121
Walramstr. 3, 2. r., sch. möbl.

Zimmer auf gleich oder später
zu vermietet:.

Walramstr. 8, l . r., sch. möbl.
Zimmet sof. zu verm. 4856 I

Walramslratze25 , 2. r. möbl.
Mansarde zu verm. 5369 I

Wellritzstratze9, Vdh., 3. St.,
reinlicher Arbeiter erh. Schlaf- 1
stelle.

Wellritzstr. 14, 1. « t. 1.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönesI
Zimmer. 9408 I

Mädchen̂
crh.Schlafst..Wellritzstr.!9, Stb.l l
Westendstratze3, ü, Sr. müot. I

> g. Zimmer frei. 3927 \
Weftendstr. 13, 3. l. schön

möbl. Balk.-Zim. zu verm.
(18 M. m. Kaffee). 9102

Westendstr. 32 , Hth. p. möbt.
I Zimmer bill. zu verm. 5323

Wörthstr. 16, Mansarde mit
1 oder ohne Möbel zu vm. 9306
! Zietenring 12, 2. Schäfer, sch.
I möbl. Zimmer, gesunde Lage, I
I zu verm. 6466

! i| Lüden . ):| j

Laden mit Zim., 1 Küche, für
! Wurstausschnittgeschäftund I
I Flaschenbier, wo viele ArbeiterI

das ganze Jahr sind. F . Ein-
! nähme wird garantiert vom I
I Vermieter. 6558 I
! Näh. in der Exp. d. Bl.

Adlerstr. 7, Eckladen, mit 2 I
Zimmer u. Küche auf gleichl
oder später zu verm.

) I Näheres daselbst3. 4889 I
I Adlerstratze 28 , Laden mit I

Wohnung für Metzger zu vm. II Näh. 1. St. rechts. 9773>
- I 2 Parterre -Rüume m. Schau- I
: fenster, gute Lage, für bessere
3 I Damenschneiderin oder Kurz- I- I waren passend, zu verm. 8217
> Näb. Bahnhosstr. 5, 1.
ö Geräumiger Laden sofort zu

verm., auch als Büro geeignet.
Näh. Bismarckring 30, 3. St.1482

- Blücherstr. 44 ist ein großer
- Mctzgerladcn nebst allem Zu- I
^ behör billig zu verm. Näheres j
, Hth., 1. St . 3195
.! Neubau Betz, Dotzyeimer- I
" I stratze 28 , schöner Laden mit I
: I Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof. I
1 I oder später zu vermieten. Näb. !

! dafeibit. 8782 I

Laden m. od. ohne Wohn, sehr
geeignet für Spezerei mit
Flaschenbierhundlung preiswert
zu vermicteir. ■8688
Nah, das. Eckernsörderstr. 2.

Ellenvogengasse 8 , Laden zu
vermieten._ 4596

Laden
zu vermieten, prima Lage für

Butter-, Eier-, Kartoffel- u.
Gemüse-Handlung. 8486
Näh. Goldgasse 16._

Göbenstr. 22 (Neubau), schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. per
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbstu. Göbenstr. 20. 1. r.»
bei Dielmann._ 947
chöner großer Laden mit 3
großen Zim., Kücheu. Keller,
passend für jedes Geschäft bill.
auf 1. April zu verm. 8471
Näh. Herdcrstr. 3, p.__
irschgraben 11, Laden mit 2-
Zimmer-Wohnung auf sofort
zu vermieten, 5183
Näh. Büdingenstr. 4, l . P

aden mit 2 Zim. und Küche
billig zu verm. Näheres Karl¬
straße5, 1. St . l. 8226
Kolonial- und Bikinalien-

8716

2 Wochen billig zu verm.
Näh. Baubureau Hildner,
Dotzheimerstr. 41, 8—9, 3—4
Uhr._ __ 8537

Laden zu vermieten. 6586

Ladenzimmer für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8._ 4237

Wcrkstätte, auch als 2 Zim.-
Wohn.. m. ev. Hausverwaltung
zu verm. Näh, das. P. 6034

2 Zimmer, Küche, 2 Keller für
580 Mk. zu verin. 9370

Zimmernu nöt.Zubeh. preisw.
auf gleich oder fpät zu verm
Näh. b Eigentümer, Platter-
straße 112, oder das. 1. St.
Daselbst eine kl Wohn. Stb.
2 kleine Zim., Kücheu. Zubeh.
zu vermieten._ 7831

773Werkst, zu verm._
Schnellsohlerei,

xchachtstratze 14|16, Laden.
m. 2-Zim.-Wohn. zu verm. ab
1. März, in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde. 6458

Wörth,tr. 8» Ecke Rheinstraß
zwei Läden per sofort zu verm.
Näh eres 1. Etage._ 5462

Dotzheim.
Mühlgasse 8 (neu erbaut), Eck¬

laden in. Ladcnz.ev. auch Wohn.,
sow. schöiee3-Zim.-Wohimng.,
Mühlgasse8, schöne2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektantenb. schriftl.
Aiffragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Wcilnau zu richten. 3382

ftresehüftsiokale.

M
schönes Lokal, sof. zu vm. 9669

N. Hellmundstr. 43b.Haybach.

Zietenring 5 sind Läden,
geeignet für Metzgerei und
Bäckerei, zu vermieten. Näh.
Zietenring5, 1. Et. 5561

Aarstr. 12» Stallung für 4 I
bis 5 Pferde evtl, mit Mans.-
Wohn., 2- 3 Zimm. u. Küche
im Souterrain, 2 gebordete
Räume an kinderlose Eheleute
ganz od. getrennt zu verm. 9860

Blücherstr. 44 ist ein schöner
großer Bierkeller zli vermieten.
Näb. Sth., 1. St . 3194

Blücherstr. 44 sind zwei große
Burauräumc zu verm. Nah.
Hth.. 1. St . 8193

Für Wäschereien oder
Chem. Wasch-Anstalt re.

Herrnmühlgassc 9, inmitten
der Stadt, sch. Heller Laden
mit gr. Schaufeitster, Sieben:
zim. u. gr. Souterrainräumen,
Gas und elektr. Licht-Aul. rc.
sofort zu vermieten. Näh. das.
1. Stock rechts. 7755

Neubau, Kiedrtchcrstratze12»
große Geschäftsräume mit gr.
Lagerkellern für jeden Belr>eb,
auch für Kutscher geeign., zu vm
Näb Blücherstr. 30, 2'. 1838
Das von der Firma Frank

& Marx seit vielen Jahren als
Möbelmagazin benutzte Ladenlok.
mit Entresol und Soussol, zirka
300 IDMeter im Mittelpunkt der
Stadt gelegen ist per Juli dieses
Jahres zu vermieten. Auskunft
Kirchgasse 54, pari._8963
Rüdesheimerstr. 25, Bäckerei

billig zu verm._4612
Borkstr. 19, Bäckerei, eine

heizbare Mansarde zu verm.
Preis 7 M. 6937

Werkstätten etc . j

Lagerplatz,
ca. 50 Quadm. per sof' zu verm

Off. unter L. 5873 an die
Exp. d. BI. 5874

Dotzheimerstr. 21, Souterrain
hell, als Arbcits- oder Lager:
räume, cvent. mit Pferdestall
per sofort oder später zu vm.
Näh. bei Hoeflmg, Adelhew-
stratze 11. 6212

Dotzheimerstratze 81. Neubau,
schöne große Lagerräume und
Werkstatte per sofort event.
später zu vermieten.  3c>

Dotzheimerstr. 109 , geräumige
Kellerräume zirka 100 Quadm.
groß als Lagerräume billig zu
vermieten. Näheres1. St . 5749

Dotzheimerstr. 109 , 1 Werk¬
statt mit Bureau zirka 40
Quadrm. groß billig zu verm
Näheres Vdh. 1. St.  5748

Dotzheimerstr. 111, Flaschen-
bierkcller mit oder ohne Wohn,
per sof. oder später zu ver¬
mieten._ .5695

Dotzheimerstr. 124, schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim.-Wohn. per sof. od.
1. April zu vermieten. Nah.
1. St . r. 2305

Drudenstr. 8, Vdh. 1. St.
Werkstatt mit oder ohne 3-
Zimmer-Wohnung per 1. April
zu verm. 5162

Eleonoreustr. 10 , Flaschen-
bierkellcr, auch als Lagerkeller,
zum 1. April zu verm. Näh.
Nr. 5, bei Roßbach. Ein Lager¬
platz direkt an der Straße zu
vermieten. _4747

Emserstr. 40 , 1 Werkstätte, I
Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November monall. 17 M,
1 Mansarde, monatl. 9 M. per
sofort zn vermieten. 8591
Näb. daselbst vart.

Friedrichstr. 48, Entresol für
Lagerräum z.. 1. 10. 08. zuvermieten. Näh. b Lang Wolff,
Architekturbüro Luisenstr. 23.9726

Hallgarterstr. 7, Stalluilg für
1 Pferll mit Remiseu. Futter,
raum mH1. April zu vcrmietcn-
Näh. Part ._ 5935

Hartiitgstr. 1, Schlosscrwerk-
statt, auch für Schreiner ge¬
eignet, per 1. Juli sehr billig
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
Adlerstraße 60._ 6160

Johannisberger,»r. 3, Bicr-
keller, sowie eine Werkstatt zu
vermieten. _5415

Karlstr. 39 , große Lagcrräumc
sofort oder spät, zu verm. Näh.
Dotzbeimerstr. 28, 3. 8699

»karlstr. 39 , großer Keller mit
Expeditionsraum, Büro, Aufzug,
ev. Stallung sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzbeimerstr. 28, 3._ 8869

Karlstr 39 , große heue Arbeitö-
räume, ev. tu. Büro, Lagerräume,
Keller, Aufzug sof. od. spät, zu
vermieten Näheres Dotzh.im r-
straße 28. 3. 8697

Kastellstr. 10, eine Halle und
Lagerraum zu verm.  3067

Kirchgasse 11, im b. Geschäfts!.,
große u. Heine Werkstatt mit
u. ohne Wohn, zu verm. 4624

Werkstatt oder Lagerraum.
65 Quadratm. groß, hell und
stocken, evtl, mit 2- oder 3-
Zimmcr- Wohnung, auch ist
Stallung für 1 Pferd, Remise
und Futterraum vorhanden,
sofort zu vermieten. Näheres
Kleiststr. 15, p. r._7252

Flaschenbterkeller od. Stallung
für 1—2 Pferde mit Futter-
raunl, event. mit 2- oder 3-
Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Kleiststr. 15, P. r. 8705

Lorcteh-Ring 10. 2 Werkst.,
Lagerräume, Bierkeller per
1. April oder sofort zu vcr-
lnietcn. 4953

Luisenstr. 5, Stb., kleine Helle
Wcrkstätte per sofort zu verm.
(seither Sattler-Werkstätte).
Näh. Bureau Metropole. 8130
Vorm. 12 Uhr. Preis M 150.

Luisenstr. 15, Trockenräutnc
für Möbel einzustellen, 9544
zu vermieten._

Marktstr. 12, Werkstatt mit
Lager, cvent. mit Wohnung
zu vermieten. 9792

Näh. C. Hoffmann._
Trockene helle Lagcrrüume

und Werkstätten billig zn
vermieten. Näh. Philippsberg-
nraße 16, vart links. 907tz

Raucnthalcrstr. 5, sind 2 im
Erdgeschoß befindliche Räume
mit Wasserleitung und elektr
Licht versehen, geeignet stir
Flaschenbierhandlungoder der¬
gleichen, aus sofort zu verm.
Näh. Vdh. Hochp. 8537

Klarenthalerstr. 5. Lagerraum
zu vermieten. 9251

Rheingauerstr. 8» p. r., eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm.  4903

Rheinganerstratze 8, p. r. 1
Garten auch teilweise als Lager¬
platz. umzäunt, auf 1. April
zu vermieten._ 9412

Riehlstr- 3, schöne Helle Werk¬
statt zu verm. 7853
Näh. Will,. Wolf. Mtb.

Bier- od. Lagerkeller 18—20
Quadratm. m. Gas u. Wasser,
m. direktem Eingang v. der
Straße sof. bill. zu verm.
Näh. Roonstr. 22, 1. 7638

Rüdesheimerstr. 27 , 1 Werk¬
statt mit 2-Zim.-Wohn. sosort
zu vermieten.
Näheres daselbst pari. 2414

Rüdesheimerstr. 38 , Werkst,
m. L.-R., auch einz., cvent. m.
3-Zimmer-WohllUng sof. oder
später billig zn verm. 9060

Schiersteiuerstr. 22 Weink. m
Packraum rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
vart. links. 1476

Schülberg 21, 2 gr. Parterre-
räumc, als Lagerraum oder
auch geteilt, für ruh. Geschäfts-
werkstätten gleich zu vm. 5262

Walramstr. 25 , gr. Schlosser¬
werkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. März od.
später zu vermieten. Nähe es
im Laden._ 1188

Waterloostr. 3 1 Ncbenhaus,
als Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, desgl1
große Werkstatt per sos. zu vm.
Näb bei Kober. 2. Et 3521

Wellritzstratze, Stall für zwei
Pferde, Remise für 2 Wagen,
gr. Heuboden und 2Zim. und
Küche ans 1. April od. spät, zu
vm. N. Frankenstr. 19,1. 9420

Wellritzstratze 11 parst, helle
frcundl. Wcrkstätte per1. Apail
zu vermieten._ 7237

Westendstr.38.
In meinem Hanse Westend-

stratze 38 , schöner Laden mit
Wohnung zu verm. 9394
Näh. beiW. Haybach,Westcnd«
straße 38, 1. ,

Uorkstr. 22, schöne belle Werkst,
für jeden Betrieb geeignet per
sofort pi verm._ 4420

Ziethenring 14, Vrdh. fout.,
2 gr. Lagerräumep. 1. April
zu vermiethcn. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blücherstraße 17.

T Pensionen.

Wellritzstr. Waschküche oder
Werkstatt mit und ohne 2
Zintnieru. Küche auf 1. April
oder später zu verm. 9421

Näh. Frankenstr. 19, 1.

'ZUG
Alwinenstr. 8, nur 5 Min.

vom Kurhaus, schöne Villa,
14 Zimmer preiswert zu verk.
cvent. auch zu verm. Elektr.
Bahn genehm. Tägl. zwischen
11 u. 1 Uhr zu besieht 9702

Villa Grandpair
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613

Familien-Pension1. Ranges.
Cleg . Zimmer»

großer Garten, Bäder,vorz. Küche
_ Jede Diatsorm. 6807

Unser direkt am Walde geleg.
Erholungsheim

bietet jungen Damenu. jungen
Mädchen angenehm. Aufenthalt,
auch für dauernd. Prosp. durch
Geschw. Georgi, Lnstknrort
Hosheim im Tannus , bei
Frankfurt am Main. 320)67

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

In Wiesbaden suche
Haus

m. gr. Hof od. Gart, in verkehr¬
reicher Lage an breiter Straße
ev. auch Baugelände gegen ren¬
tables Zinshaus in Mainz am
Bahnhof gelegen zu tauschen.

Off. unter W. C. A. 5696 an
die Exp. d. Bl. 5696

ZU verkaufen
Haus m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil, hochrcntabel unter sehr
günstigen Bcdingungcil direkt v.
Besitzer. 2875

Offert, u. Z. 2874 au die Exp.
dieses Blattes.

mit Wohnhaus zu verk. Näheres
in der Exp. d. Bl. 7965

Bäckerei mit
Wrinwirtschaft

wegen Todesfalls 311 verk. 5469
Offert, uut. B. 5460 an die

Exp, d. Bl._5469
Die Villa Chernskerwcg

Nr. 8 , Ecke Römerwcg, Adolfs,
höhe(Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.»Zeutral-,
Heizung, kompl. Badccinricht. rc.,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst. 5493

hübsche Villa,
Nassaucrstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus¬
gestattet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Luisen¬
straße 31,1. St . 9396

Geschäfts Haus
Karlstr. 39, m. großen Weckstatt-.
Bprcau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen rc., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näberes beim Besitzer, Dotz¬
heimerstr. 28, 3. l. 8353

Reut. Haus, 2- u. 3-Zimmer-
wohn. im Westen, Vorderhaus,
Mittelbau u. Hinterhaus, Laden
u. Stallung weg. Krankh. günst.
zu verkaufen. Tausch nicht aus¬
geschlossen. Offert, u. M. 9838
an die Exp, d. Bl. 9838

Schönes» rentable Wirtschafts-
Anwesen mit Gart., wegen hoh.
Alters des Besitz, für M. 45 000
zu verk. Kleine Anzahl. 9829

Off. nur von Selbstrefl. u. B.
S . 3 an die Exp. d. Bl.

Kleines Haus
auf dem Lande mit weirigsteus1
Ntorg. Garten od. anstoß. Grund¬
stück, w. m. Vcrkaufsrecht zu
mieten gesucht. Angcb- erb. uut.
Kl. 9855a. d. Exp, d. Bl. 9855

Kleine'Villa
in feinster und gesundester Lage
billig zu verkaufen. 9784

Näh. Hotel Rcichshof» Bahn,
Hofstraße 16._

Schierstein. Kl. neuerbauteS
Wohnhaus mit freier Auss. aus
den Rhein preisw. zu vk, event.
mit Vorkaufsrecht zu vm. Off.
u. I . 9607 an die Exp. d. Bl. 9608

if.
Nahe Bahnhof Dotzheim ist

Wohnhaus mit je 2 3-Zimmcr-
wohnungen im Stock zur Brand-
taxe zu verk. Reflektanten erf.

Näh. Rheiilstr. 43, 1. r. 9394

Etwa 40 Billeubauplätze,
eventl. tnit fertigen Bauprojekicn,
an der Wiesbaden-Biebrichcr
Allee(Landesdcnkmal) Haltestelle,
Aussichtsiurmu. Tannhäuscrstr.
nlit direktem Allsgang nach ben
eben in Ausführung begriffenen
neuen städt. Richard-Wagner-Ait-
lagen mit herrlicher Aussicht auf
kn Rhein u. Taunus, von 14
M. au pro Quadratm. zu verk.

ArdlilBkt Ed. Didlon,
Tel.335. Riehlstratzc 9. 181)761

Zn verkaufen od. zn verinieten
sind die neucrbaulenVillen
Schützeustr 16.u. Walkmühl-
rtratze 55, gesu/ide Lage am
Walde(eleklr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr,
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
mit Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümerI . F . Führer » Wilhelm-
straße 28. Tel. 3728. 9437

2- u. 3-Zimmerhaus in sehr
guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter A. 100 au
die Zweigst, d. Bl., Bismarck-
riug 21, erbeten._

Ein Grundstück in der Nähe
des Güterbahnh. West,Morg.
g., mit Wasser, umz., sowie ein
Teil mit feinem Obst bepflanzt,
ist preisw. zu verk. Näh. in der
Expcd. d. Bl. 9368
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Hgpotheken -Verkehr
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alt jedermann , auch gegen
bequeme Ratenzahl . ver¬

leiht diskret u. schnell zu kulant.
Bedingungen . Selbstgeber C
A. Winkler , Berlin 57. Pots-
damcrsrraße 65. 250/13

Glänzende Da nkschreiben.
Dnlrf Darlehen, Raten, Rückzahl.,
UulU Selbstg., Dietzner, Berlin
112, Bclle-Alliancestr . 71 (Rück¬
porto . _ 79|156

schwierigkeitenwerden dttrch Ver¬
gleich beseitigt, verwick. Geschäfts¬
verhältnisse gcordiret , Erbschafts¬
und Teilungssachen reguliert,
Rat in Rechts- u . Steucrsachen
erteilt ; sowie alle diesbez. Schrift¬
sätze, Reklamationen rc. angc-
fertigt . Langjähr . Tätigkeit als
Rechtsbeistaird verbürgt ŝtreng
reelle u. gcwissenh. Ausführung
erteilter Aufträge . 7030
Bnrean für Rechtssachen,

Wiesbaden *
Scharnhorststratze 12

Gütertrennung
sofort , Rat in allen Rechtssachen,
, Bureau Hermes , 9281

Bleichstraße 15 , 1. Stock.

Darlehen 344

in kleinen u . größeren ! Beträgen
für sofort u . später von privat
u . Bank gegen div. gute Sicher¬
heiten auszuleihcn . Diskr . reelle
Bedienung . (Rückp. 20 Pfg .)
A . Mayer , Mainz, Dalbergstr 7.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle , sowie Bank«
kavital per sofort an B rein - mit-
güeder zu vergeb n durch die Ge-
schüftsn- ll- bcs HauS - und

Grundbesitzervereins,
Lnisenstratze 19. 6SZ0

Sei âuk
«Le,

KeteMgung-
giSiil«

Vorsichtr Z
fflitltlicb reelle Angebote»erkänflleber
hiesiger und auswärtiger fieschätte,
6ett 'crbe -Hetrie»«. 2ius -,8escI»ätrs -,
Tabrikarnisdstfiekr,8iter,Uillc » etc.
и. Ccilbabergettickc jeder Art linden
Sie in meiner reichhaltigen Ollertenliste,
die jedermann bei näherer Angabe de«
Wunsches ttoilltointnCDkostenlos zu.
sende. Bin kein Hgent , nehme voa
keiner Seite Provision.
к.Hswmenn»ei,,.if8InE . '

Kreuzgasse8, L

305/66

Banf -Kommiffwns Geschäft

3uliu$ z. Rudow
Webergasse 23 , I . Telephon 481.

Mn - und Verkauf
von Wertpapieren an allen in- u. ausländischen Börsen zu Original¬

bedingungen , ohne Berechnung einer deutschen Provision.
Kuxe. Nnnotierte Werte. Kolonialwerte.

Auskünfte mündlich und schriftlich jederzeit . 173 |176

Das Immobilien-GeschäftJ. Chr. Glücklich
2186  Wilbelmstniäsa 50. Wiesbaden,
empfiehlt sieh im Ali - un i Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Jliotiic und \ ermietliniijj von
Latlenlokalen . Hcrrscä «af 'ts -Wohnungen unter eoul.
Bedingungen. — Allein 1,ge Haupt -Agentur des ,, \ ordtl.
JLloyd “ , liillets zu öriginalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Avitikenüamllnng . — Teh uddS

Der llrbeitsmarkt
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4 l/s Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt . - -- - - ■■— -

Ztellengelucke
Perfekte Taillen - u . Rock¬

arbeiterin sAcht Stellung als
erste Arbeiterin in einem besseren
Atelier . Gest. Offerten unter

-No . 427 an die Bernkasteler
Zeitung , Bernkastel (Mosel ). 427

Jung . best. Mädchen , im näh.
und bügeln erf., wünscht Stell , z.
1. April als angeh . Jungfer.

Offerten unt . B . I . 9780 . an
die Exp, d Bl. _9783

Eine Fran sucht 2 Tage jeder
Woche Waschbeschästigung. 9854

Seduustr . 5 , Hth.. 2. Str . r.
' Eine Monatssraü
sucht für nachmittags zwei Stund.
Beschäst , auch für abends eineu
Laden zu putzen. 9512

Hcllmundstr . 32, Hth . 1 . St.
Nachmittags von 1—7 Uhr.

Wochenschneider
^gesucht . 9507B
' Fr . Wagner, Bismarckring 12.

Tüchtige Nockarbeiter auf
Werkstatt sucht 9600

Chr. Zitz. Fricdrichstr. 46.

Suche zum April für mein
kansmänn . Bnrean einen

Lehrling.
Selbstgeschriebene Meldungen
sind zu richten an die Firma

Rossel & Co . Rachs..
Guktav Jstel , 9527

Wiesbaden , Lahnstraße 18.

Llrrnnliehe Personen.

10 AM pro los
können Herren , weiche regelmäßig
Landwirte besuchen, durch den
Verkauf unseres weltberühmten
Nährkalkes verdienen . 259113

Futterkalk-Gesellschast
Dresde « -A. , Baumbergcrstraßc.

Gin Herr,
gleich wo wohnh ., sof. gcs. z. Ver¬
kauf v. Zigarren an Wirte,
Händler re. Bergig ., cv. 250 Mk.
per Mt . oder hohe Prov . 931156

A . Rieck & Co., Hamburg.

[in ordentlidier Junge
kann bei mir die Bäckerei erlern.
Vergütung n Ueberemkunft . 429

Georg Bollert,
Bäckerei in Bleidenstadt.

Lehrling
gesucht. 9754

August Bremser,
_ Mühlgasse 13.

Schreinerlehrling
gesucht 9241
_ Frankcnstraße 13.

Photographie!
Lehrling gesucht. 6850
Gebr . Pfusch , Rhemstr. 21.

" Anständ . Junge kann bas
Friscurgewerbe unter günst . Be¬
dingungen erlernen . 9026

I . Zahnmeffer , Friseur,
Biebrich a. RH..Wiesbadcncrstr .74.

Lehrling sucht G. Spicker¬
mann , Schneidermeister , Keller¬
straße 7. 9537

Lehrling gegen Vergütung
gesucht. E . Stein , Maler und
Lackierer, Moritzstr . 64. 9822

9823 I . Rossel.
Erbacherstr . 6.

Keiprling
kann gegen Vergütung Installa¬
tion erlernen 9856

Fricdrichstr . 21, Messinger.
Frisenrlehrling

gesucht. 9643
Näh . Hcllmundstr . 40.

Schreincrlehrling gesucht b C,
Berghäuser . Göbenstr 16. F8807

Tapeziererlehrling
gesucht. 9165

Th . Sator , Rhemstr. 94.

Lehrling
auf das Büro einer hics. Wein¬
handlung gesucht.

Offerten unter B . 9782 an die
Exped . d. Bl. _9782

Für unser Wiesbad . Bureau
suchen wir einen 9708

Lehrling.
Offerten an die Mainzer Bcton-
baugeselllch., G . m . b. H., Mainz.

gesucht bei 434
Franz Fuhrmann,

Wambach.

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Druckerei Planm»

Gocthcstraßc 4. 7883

gesucht 7540
_Schmidt . Goldgasse 12.

1 Sattlerlehrling
gesucht. Karl Diefenbach,
9666 Ncrostr . 13._

Sohn achtbarer Eltern in
Lehre ges. Job . Sicgmund , Maler
u . Tüncher , Jahnstr . 8. 8361

Junge
auch vom Lande , kann das
Lackierergeschäft erlernen . Freie
Kost und Logis . Offerten unter
E . 8456 ttit d. Exp , d. Bl . 8457

Wagncrlehrting gesucht auf
Ostern oder sofort 6963

Wagnerei Ackermann,
Hclcnenstraße 12.

W Kl!
gegen sofortige Vergütung . 9827
Bäckerei Scheffel, Wcbcrgasse 13.

ftir Baumschule , Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Vopel , Drctwcidcnstr. 6.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder BernsSart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

jöbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau - u. BcrkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allem -. Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz - u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag-

Ithncrinnen . 4006
Zentralstelle der Vereine

Wiesbadener Gasthos - und
Badchans -Jnhabcr"

.Genscr -Berbandll .Verband
deutscher Hotcldiener »̂ Orts-

vcrwaltung Wiesbaden.

V%eil >Hcho Personen.

Mädchen, welches kochen
kann, und für Hausarbeit ges.
Frau Thcis , Bahnhofstr . 3.  9888

Ein Mädchen welches einige
Nachmittage in der Woche nähen
kann, gesucht. 9871

Römcrberg 14, pari.

iies Dleuslmä
sofort gesucht 5239

Dotzheimcrstraße 22.

zuverlässiges , gebil¬
detes , junges Fräu¬
lein zum 1. April in
dauernde Stellung
gesucht.

Offerten mit An¬
gaben der Gehalts-
ansprüche an d.Exp.
d. Bl . unter H. 1).
9869 .

Ein junges Mädchen
auf gleich gesucht. 8889

Näh . Ncrostr . 24, Part.
Suche z. 1 April ein Mädchen

für bürgerliche Küche u . ein Haus¬
mädchen. Näh . Bäckerei Petri,
Herderstraße 8._ 9714

Ehrliche fleißige

Monatsfrau
oder Mädchen gesucht. 9891

Scharnhorststr . 10.

9869

Geübte

Einlegerin
für Schnellpresse gesucht. Eintritt
6 . April . 9846Wiesbadener

Gencral-Anrciqcr.

Monatsfrau
gesucht. 9866
_ Bahnhofstr . 1, pari , l.

Tücht. Monatsmädchen
gesucht 9897

Nikolasstraße 30, part.
Unabhängige Monatsfrau oder

Mädchen zum 1. April ges.
9786 Kellerstr . 6, p.

Eine Putzfrau
für Samstags , jeder Woche den
ganzen Tag gesucht 9633

Häfnergasse 17, 1.

welches bürgerlich koä)en versteht
für kleinen Haushalt , 2 Person,
für sofort oder 1. April gesucht.
9859 Kl. Wcberg . 21, 1. St.

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, gcs.,
9865 NikolaLstr . 22, part.

Junges Mädchen kann das
Weißzengnähen gründl . erlernen.

Näheres 8970
Dambachtal 12 , Vdh . 3.

Herderstr. 31 , Part , l .»

Steilen Nachweis.
ÄuuLndige Mädcb. j-d. Koniesston
find-n jederzeit Kost u. LogiZ sür
1 Mk. täglich, sowie Nets gut;
Stellen nochgewieien. Sosortoder
sväler gejucht: Stütze:!, Kiuder-
gärrnerinnen , Köchinnen, Haus - :i.
Alleinmädcheu. 4010

für Lumpen , alt Eisen , Metall,
Gummi , Neutuchabfällen , Papier
zum Einst , rc. erzichlt man in
der Althandl . von Fr . B . Geißler,
Kirchgasse 56. - 9810

Bestell, wird prompt besorgt.

Blonde haare
gcschn. od. ansgcf ., auch and . Färb,
kaust zu gut . Preisen Haarhandl.
Rhemstr . 26, Gth . 1. l. 9354

Suche gegen Barzahlung einen
gut erhaltenen , gebrauchten Club¬
sessel oder2 bequeme Fanten ils
zu kaufen. 9526

Gefl . Off m. bitl Preis u.
F . 9525 an d. Exp . d. Bl.

Ächtung!
Kaufe zu höchsten Preisen

Herren - u. Damenkleider u.
Schuhe (schon getragene).

Offerten unt . I . I . D . bahn-
postlagcrud Mainz . 8577
Ankauf von Herrcn -KIeidern und

Schul,jvrrk«
Sohlen und Zleck

für Damcnsticfcl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2 .70 bis 3.—.

Reparaturen schnell u. gut.

Pius SdiseitaÄ8*'®

Ein achtjährig . Lnxnspferd,
sehr flotter Gänger , sofort zu
verkaufen . 9868

Näh , in der Exped d. Bl.

Kanarienvögel,
Hecken, Käfige , u. eine Vogclorgel
zu verkaufen 9843

Rheinbahnstr . 5, Dachstock

II.
(St . Seifert ) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8. _

Zwei elegante

Zuchswallach,
8jährig , gut geritten , wegen
Rationsverlustes billig zu ver¬
kaufen. Näh .5. Batterie Artillerie-
Kaserne . Ebendaselbst fast neues
Sattel - und Zaumzeug . 8938

sow 2 leichteEinspänner -Landauer,
1 Mylord , 1 Halbverdeck, versch.
Breaks billig zu vcrk. 9877

G. Hummel.
9877 Blücherplatz 3.

Federrollen
von 20—80 Zentner Tragkraft,
neuer Eiswagen , gebr. Milch¬
wagen zu verkaufen . 9809

Dotzhcimcrstr . 85.

PMe-MuL
Zwei schöne Rappen , mittel-

schwer, fehlerfrei , prima Zug¬
pferde, fromm , sind wegen An¬
schaffung eines schweren Ge¬
spannes zusammen oder einzeln
zu verknusen. 9747

Fritz Jnng , Plattcrstr. 138.

Eine fast neue

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen , auf Wunsch unter
s. günstig . Zahlungsbedingungen.

Off . unt . I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb.  5208

klli

9Uut  Fedcrrolle
zu verkaufen 100

Oranienstr . 34.

zu verkaufen 9689
Brcckenhcim, Geincindebäcker.

kM Ml« liege

Ein fast neues
Break « . gebr . Conpö

zu verkaufen 9551
_ Hcrrnmühlgasse 5.

Gebrauchter Schneppkarren
zu verkaufcu 5648
_ Oranienstr . 34.

Eine sehr gut erhaltenes

Federrollchen
für Gärtner oder Flaschenbier-
Händler sehr passend, auch mit
oder ohne leichtes Pferd sehr
billig zu verkaufen 9698

Hochstraße 10, part.

zu verkaufen 9534
Atzelbcrg, bei Petri.

als Ein - u . Zweispänner eiliger.,
tzst neu, durch Ankauf eines
Fabrik -Inventars billig zu ver¬
kaufen. Betz.
8470 Dotzhcimcrstr . 28. Tel . 509

Gelcgentzeitokans.
Kannricnhähne u. Weibch. . (St.
Seif .), sind nmständeh . zu jedem
annehmb . Preise abzug. 3122
Hcllmundstr . 51, 3. St.

2 gebr. Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbvcrdcck usm. billig zu verk.,
Oranicnstraße 34._ 2064

Metzgerwagen
(Break ), Sitzvorrichtung für 6
Personen zu vcrk. 9162

Näh . Adlerstr . 41 , 1. St.
Vier gebr . gut crh . Fcderrollen,

1 Gcschäftswagcu , 1 Selbstfahrer,
1 cinsp. Fuhrwagen , 1 Schnepp-
karrcu , 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr .) zu verk. 8061

Sonnenberg , Langgasse 13.

Fl. .
(30—3£> Ztr . Tragkraft ), gebr.
Metzger - und Miichwagen mit
Breakeinrichtung , gebr. leichte
Fedcrrolle zu verkaufen 7454

Wcilstraßc 10.
Gebr . Schneppkarren mit

Geschirr u . ein silbcrplatt . Pferde¬
geschirr zu verkaufen 8524

Stciugasse 36.

!>u.
1 Schneppkarren , 1 Pateutpflug
u. 1 neuer Ziehkarren zu vcrk.
6010 Aarstr . 14.

Z
Brr

Matratzen,
Secgr . 9 M ., Wolle 18 M -, Kapok
30 Mk ., Haar 35 Dt ., Sprunge.
12 M ., zu verk. 7509
_ Raucrthalerstr 6, Part.

1t verkaufen:
.rüssclteppich 2 mal 2,50 20 M .,

Hundehalsband gr . 6 M ., Waage
5 M -, 3 Paar dunkle Gardmen
10 M -, Radsahrn >ßpumpe1 .50 M .,
2 gute Jacketts Gc . 46 2 M.
9885 Goldgassc 16, 1.

Äüriger Kleidcrschrank, runder
Tisch, 1 eiserne Bettstelle billig
zu verkaufen. 9890

Karlstr . 28, Hth . 2.

Speisezimmer , bestehend aus
Büfett , Ausziehtisch u. 12 Stühle,
200  M-, einzelne Auszich- und
andere Tische, gr . Saalspicgel,
auch andere Spiegel zu jedem
Preis , Betten u. Waschkommoden,
Bücher , Spiegel , Küchen-, Silber¬
und Kleiderschränke , Ottomanen,
Sofas , verschiedene Sessel und
Stühle , zu verk. 9864

llee s,
Sprungrahmen , 3-teil. Woll-

u. Seegrasmatratze u. Kopskeile,
einzelne Sessel , sow. Plüsch -Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hcrmannstr . 15 , 1. r.

. . . ZU. .
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür . Kleidcrschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35 , Diwans 40
u. 50, Küchenschr. 22 u. 28 , Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckb.
12 M . Auf Wunsch Teil ;.
7507 Franke, »str . 19 , p.

~7I
sehr billig zu verkaufen . 9459
_ Kl . Wcbcrgasse 9, 1.

Ein Grammophon
mit Platten billig zu ver¬
kaufen 9694

Frankenstr . 16, 2. rechts.

Nollfeik
zu verkaufen . 9722
_ Zictcurmg 10, 2 r.

Teigteilmaschine , Nickel-Erker-
gestell mit Glasplatten , eisernes
Schild billig zu verkaufen . 9072

Ncttclbeckstr. 6, part.

tzicuer Küchenschrank, Küchen¬
tisch, Küchenbrett , viereckiger lack.
Tisch zu verkaufen, 9874

Seerobcnstr . 9, Hth . 2, St . r.
Ein gebrauchter gut erhaltenerMehensohranlr

zu verkaufen . 9791
_ Schachtstr . 25 , part.

Umzugshalber
komplettes Bett

für 25 M ., eiserne Bettstelle bill.
zu verkaufen 9845

Bleichstraße 12, 3
Billig zu verkaufen;

nußb . pol . Kommode 25  M ., 4
Stühle , versch. Tische, Kleider - u.
Kinderileidch . u. verschied, mehr.
9706_ Höchste. 7, pari.

hochh., neu,
, Spr .,3-teil,

Matr . und Keil 58 Mk ., sof. zu
verkaufen ' 7510

Rauenthalerstr . 6, Part.

(Sparbrenner ) bill . zu verk.
9025 Secrobenstr . 19, 4. l.

Großer Gasherd
mit 2 Bratöfeu , Nußb .-Herrem
Schreibtisch , zu vcrk. 9895

Marktstraßc 12, 2.  rechts.
Fast neues 431

Fahrmd
ist billig zu verkaufcu.

Herrmann , Schlangcnbad.
Kinderwagen , gut erhalten,

billig zu verkaufen . 9852
Göbenstr . 20, 3, bei Zamzow.
Eine wenig gebrauchte Stick-

masshine zu verkaufen. 9837
_ Karlstraßc 17, pari.

Zu verkaufen : 18 Mir . schmied-
eiscrnes eins. Gartengeländer,
1 Mir . hoch, mit Türe , zirka
20 Mir . hohes starkes Draht¬
geflecht 9661

Stiftstratze 2i.
Ein Strickmaschine b. z. vk.

Karlstraßc 17/Part , l . 9638
Gebr . Wasser - u . Gaslcitungs-

röhren in allen Läng . u . Weiten,
gebr. I- u . 11-Träger , gebr . Säcke,
fast neu , 300—500 gebr . Mauer-
klammern , eine Trägcrlochstanze
u. Hebelschcre, mehrere Tausend
gebr. Flaschen aller Sorten , dn
guterhaltcnes Geländer , zirka 10
Meter lang , bill zu verk. 9808

Näheres Kirchgasse 56 , I»
_ Althandlung. _

BäckereintensUien
sofort wegen Räumung zu ver¬
kaufen ^ 9785
_ Dohbeimerstr . 30.

l Gehrock u . Knaben -Ucber-
zichcr zu verkaufen . 9755

Dotzhcimerstr . 15, Vdh . 3. St.
Gutcrhaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen . 9727
_ Seerobcnstr . 2 , 1. St.

Wegen Ausgabe einer Pen«
flott, Sofa u. 4 Sessel, versch.
Schränke , Herren - u . Damen-
schrelbtisch, Spiegel m. Trumeau,
Spicgelschränkc , Tische u. Stühle,
Waschkommode, Badewanne usw ..
billigst abzugcbcn 9743
_ Hcrmannstr . 8, part.

Gebr . Spczcrci -Einrich tnng m
eine gebr. Badewanne billig zn
verkaufen 9619

Schwalbachcrstr . 53, 1„ St
VollständigeMi

fast neu , ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill . zu vcrk., auch einzeln
abzugebcn 8472

Herderstr . 3.

zu verkaufen 8677
Näh . Dotzhcimerstr . 80, 1. St.
Ein Thür . Wurst - u. Dclikat .-

Gesch. weg. andcrw . Unlerirehin.
billig abzugeben.

Offert , unter L. B . 20 an die
Exp , d. Vl . Wiesbaden . 9828

Holztreppen nnd fertige
Spalier - Gartenhäuschen.

prima Ausführung , sehr billig
bei Gg . Becker , Bretzenheim b.
Main ; . 188
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